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Miiiiiierudeii aus den! Industrie« und Hiindeigtage
w. Berlin, 18. Januar. Unter sehr -starker Beteiligung ist

heute vormittag der Deutsche Industrie« und
Ha n d e l s t ag in der Berliner Handelshocliscliule zur 42».» Volls
versammluna zusammengetreten. Der Vorsiizenda Prgsident
der Handelskammer Franz v o n M en de l s i o h n.» eroffnete
die Tagunsg mit kurzen Begrüßungswortem und erteilte sodann
dem Reichskanzler Dr. Wirth das Wort, der u. a. ausiubrte:

Wir haben ein Jahr des Leidens und der Betrübnis hinter
uns, ein Jahr, in dem sich die Niachtpolitik der Sieger uns gegen-
über ausdrückt-e. Wir glauben nicht, daß das Jahr 1922 dem alten
Jahre gleich sein wird. Die Welt beginnt die große Krisis, die
den ganzen Erdbiall durchziehh wirtschaftlich zu bewachten und den
großen Problemen wirtschaftlich näher zu kommen. Die großen
wirtschaftlichen Problem-e müssen geliöist werden durch verständnis-
halle Verhandlungen. Wir stehen jetzt zwischen Tür
und Angel. Aiif Cannes soll jetzt Genua folgen. Es be-
deutet einen großen Erfolg, daß zum ersten Male nach der Welt-
kataifiwophe die Nationen sich als gleichberechigt versammeln
wollen, um wirtschaftliche Dinge zu erörtern. Evstmalig ists die
deutsche Regierung als gleichberechtigter Faktor eingeladen, Der
Industrie und ihren Handelsbeziehiingen wünschen wir namens der
Reichsregierung vollen Erfolg. Wir denken, daß Si-e nach dem-o-
kmstifcheii Grundsätzen nicht nur die Regierung um Hilfe angehen
werden, sondern daß gerade Sie als die Vertreter von Handel
und Jndustrie bereitwilligst sagen: Wir wollen de: Regierung
helfen.: Die Stagtsiautorität wieder auszubauen ist unsere vor-
nehmste Aufga-l-:. Wir hoffen, daß ein Chaos ver·
mieden «wird und wir eine Autorität gewinnen, die uns er-
laubt, die Arbeit mit dem Schrutze zu begleiten, dessen sie bedarf.
Ja! begrüße besonders die Vertreter der besetzten Gebiete
und enstbiete besonders herzlsichen Willkosinmen den Vertretern
Oberschlesiens Die Randgebiete Rheinliand Pfialz und
Oberschlesieii sind Gegenstand unserer besonderen Sorge. Wir
eins-finden die Sorgen der beichten Gebiete besonders herzlich und
widmen ihnen unsere besondere Sorgfalt. Eines retteten wir uns,
und das wollen wir mit allen materiellen und geistigen Kräften
uns erhalten, die Einheit der Wirtschaft und des
deutschen Volkes. Wir sind überzeugt, durch die Einheit
von Handel und Jindsustrie die Einheit des deutschen Volkes für alle
Zeit gesichert zu haben, Ja diesem Sinne enstbiete ich übte:
Tagung einhserzliches Glück-auf.

Der preußische Handelsminister Sierin a überbrachte bie
Glückwüiisckie der preußischen Staatsregierung. Er führte
u. a. aus:

Jn dem Ausmaßa wie bei der letzten Tagung im Dezember«
1920, beftebe das ungeheure Elend in den wirtschaftlichen
Verhäl tnisen nicht mehr. wenn diese Besserung auch gegen-
wärtig  nicht sehr wesentlich sei. Es sei unmöglich, sich
gegenwartig von den Friedensvertrasgsbestime
mutigen frei zu machen.- Jndustirie und Handel aber
könnten nicht gesunden, wenn man von den Reparastionen in dem
jetzt vereinbarten �Maße nicht wesentliche Erleichterun-
ge n eintreten lassse. Die Erschließung neuer Absatzgebiete fernab:
tbenbig. Aus diese-m Grunde seien die angebahnten Verhandlungen
mit der Sowjetregierung zu begrüßen. Nicht aus die
Staatsform Rußlands komme es an, sondern an!
den ruf-fischen Absatzmarkt Deshalb habe man auch
der russischen Delegation in Berlin gern die« nötigen Unterkunfstss
Möglichkeiten geschaffen, »

Die Versammlung nahm eine Erklärung an. in der der
deutsche Industrie« und Handelstag der gewaltsam von Deutsch«
land losgerisseiien Landesteile, besonders O b e r i ch l e i i e n s,
bes Saargebietes und der besetzten Gebiete am
Rhein gedenkt. Den ersten Vortrag hielt das Präsidialmitglied
Dr. Brand über die Zukunft der Handelskaniinern

e:

Iik Optimismus in allen Lebenslagen ist gewiß zweckmäßig.
Der Qptiniismus des Reichskanzlers Wirth und des sozial-
demokratischen Handelsministers Siering dürfte aber. wie die
Dinge bei »»uns innen· und außen-politisch liegen, auf sehr
schwachen Fußen stehen. Herr Wirth will das Chaos vermeiden
und die Staatsautorität wieder aufricliten. Dazu gehört vor
allen Dingen, daß»di»e Staatsregierung dem Varteibetriebe
entrückt wird, daß Jie uber den Parteien steht. Davon ist bei
uns einstweilen keine Rede. Der Handel um das Steuer-
koinpromiß ist der beste Beweis dafür. Wenn Dr. Wirth die
Industrie um Unterstiitziing bittet, so muß daran erinnert
werden, daß dieJndusirie den aufrichtigen Willen gezeigt hat,
durch eine Kreditaktion der Regierung zu helfen. Herr Wirth
hat es aber zugelassen, daß seine sozialiftischen Koalitionsaenossen
das Hilfswerk igbotierten und vorfanden ließen. Daß der Ge-
nosse Siering bei der Wiederankniipfung der wirtschsaftlkckien
Beziehungen zu Riißland die»Staatsform Rußlands als quantltö
negligeable betrachtet. entspricht gewiß dem Jdeeiikreiie der So«
zialdeniokratem eine derartige» Nichtbeachtung liegt aber nicht
im Interesse Deutschlands. Mit einem bolschewistisch regierten
und im Auslande unter reichlicher Verwendung von Geld-
mitteln agitierenden Rußland sind aber keine Geschäfte zu
machen: darüber ist niemand im Unklaren Jm übrigen wird
man die EmpfxUdUUci hohen, daß» ber Optimismus unserer gegen-
wärtigen Regierungs-Münster einigermaßen gezwungen klingt:
sie wollen damit vor» sich selbst und vor ihren Gesinnungsgenossen
die Erfüllungspolitihrechtfertigen, der Wirth auf dem Partei-
tage des Zentrums die Auslegung» gegeben hat, daß sie politisch
gemeint gewesen sei, und daß die wirtschaftliche» zeige» aus Aug.
lnnd zu tragen haben werde. Bisher haben allerdings imwesentlichen wir die politischen und wirtschaftlichen Folgen au
WANT.
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Z! Millionen Goidmink bezahlt.
Paris, 18. Januar. Die Kriegslastenkommisiion hat heute

die Repargtionskommission a m t l i ch davon beritänbiat. daß der
Gegenwert von 31 Millionen Goldmark in fremden Devisen be·
zahlt worden ist.

Eine niiekiidite diitsilieidunii du Boticliaiterrnier
Berlin, 18. Januar. Durch Beschluß des Botschafterrates war

die deutsche Regierung verpflichtet, die K oft e n der Unterbringung
der interalliierten überwachuiigskommission in
Deutschland zu tragen und außerdem gewisse Z u l a ge n zu den
Gehältern zu zahlen, während die eigentlichen G e halt e r unb
Löhne bisher von deren Regierungen bezahlt wurden.
Dieser Tage ist eine weitere Entscheidung «d»es Bot-
sch a f t e r r at e s getroffen worden, die auch noch die K o st e n
für die G e h ä l t e r ber Kommissionsmitglieder D e u t f»ch  a n d
auferlegt, und zwar r ü ck w i r k e n d für die gesamte Zeit der
Tätigkeit der einzelnen Mitglieder. Nach dem augenblicklichen
Stande unserer Valuta würde dies für etwa 1200 Kommissions-
mitglieder die runde Summe von zwei Drittel Milliar-
-d en Papiermark ausmachen.

Aussprache im liugiddrtideii Nation.
Berlin, 18. Januar. Der AuswärtigeAussckiuß des-Reichs-

tages trat heute vorniittaa »1114 Uhr zusammen. Gleich nach
Eröffnung der Sitzung ergriff Rathena u das Wort und be·
richtete in mehr als einftiindicier Llussfiiliriina über feine Be·
sprechungen in London, Paris und Cannes Hieran schloß sich
eine Diskussion, in deren Verlauf» auch Dr. Wirth das Wort
zii längeren Ausführungen über die» außenpolitifche Lage ergriff.
Die Verhandlungen waren vertraulich.

Die Masdiiigioiier Konsum.
Der Streit um das Maximal-kommen.

» «« Paris, »18. Januar. Von unserem Soiiderhericliterskatter.i
Die in» Washington herbeige "hrte »Verzögerung im Abschluß des
M ar inea ko mmens,» dem die» ustimmung apans wegen
der Befestigung der Inseln im« Pazifif en Ozean n» immer fehltund dem» auch England noch» insofern rderstand leistet, als es mit
den Bedingungen sur die eriiorung� der auszuscheidenden Schigenicht einverstanden ist, ruft in den.»�ercinigtcn Staaten zablrei e
Kommentare hervor. Die Mehrheit des amerikanischen
Senats soll bereits ber amerikanischen Abordniing auf der Ab«
rüftungslonferen bekanntge»geben haben, daß das M aktue-
abkoznnien unb ie V e r»»e i»n b a r u n g e n für den äußerstenOrt e n i» auf der Fögciiwartigen Grundlage nicht r a t i f i z i ert
werden konnten. enn der Senat diese Abmachungen raiifiaiere,
müßten» von Japan Konzessionen zugunsten einer Vorzugsstellung
für China erlangt werden. Die innere amerikanische Politik er-
ordere»es, daß die Konferen zu einem vollen Erfolge führe. weil
on-st»d»ie Scnatswcrhlen im alire1922 einen Sieg der Demokraten
erbeifiihren konnten. .
» «« Paris. 18. Januar.  �Eton unserem Sonderberiihtergnttens

Die franzosisclie Abordniing in Washington will am 28. anuar
Newhork verlassen und nach Frankreich zurückkehren.

Die Signieren; von Gcniiiu
»« menge. Januar.  ihm unserem Sonderlierichterstattesas

�Satin Chronicle« erklart. daß die Konferenz von Genua ein aus-
gkdehntes Programm haben müsse. Die politischen Angelegen-

iten »solllen»v»on den wirtschaftlich-en njcht abgetrennt werden:
denn die Politik beherrsche die Wirtschaitsangelcgeiiheitem Wenn
die Konjerenz von Genua ernsten Wert haben soll, iim dein
europaiichezi Handel wieder aufzuhelfem miissen die politischen

ragenJbeiprochen werdens Die grundlegenden Bedingungen für
s Wiederausleben des Handels e sinsd ausschließlich politischer

Natur. Sie» umfassen die Abrnstiiiiig die Asbmacliiingen für den
Frieden, »die itpffniing der Grenzen und die Einführung des
Gleichgewichts in den Budgets.

Friinkieiilii bringen uiii Bestrafung der liiieqilieitiiiildidteii
«« Paris. 18. Januar. » Voii unserem Sonderberichterstattcr.i

Aus Anlaß der Jntervellation des Abgeordneten Bonnet, der
die Regierung auf ordert, das Notwendigste wegen Be-
strafung »»der eutschen Kriegsbeschiildigten zu
veranlassen, suhrt»der ..Jntransigea»iit« aus, daß man den Art. 228
bes Versailler Friedensvertrages nicht vergessen dürfe. Dieser sei
auf» Antrag »von Lloy d» G e»or g e gen den Willen der ameri-
kanischen Friedensdelcgation in den sriedensvertrag auf. cnominen
worden. Heute musse gefragt werden» was die französis e Nr ie-
»r»ung zu tun gedenke, ii»ni ber Resoliition der Kommission zur r-
orterung der Kriegsbeichiilsdi ten-Pro«esse»in Leipzig zur Durais
fuhrung zu verhelfen. Das « latt leitet sieh die abenteuerliche Be-
hauptung, daß» eine chwere Bestrafung der »d-eiitschen Generale dem
schwachen Kabinett» irt ein wenig Riick rat verleihen würde.Auch die demokratische Ans zauung in Deut»f land, die noch immer
den rechten Weg suche, wurde durch biee Bestrafung ermuli t
werden.» Das Blatt behauptet, daß Poincara der sich io ot
gegen die» Straflosigkeit der deiitschenVerbrechen »gewandt habe, inieser »Hinsiclit energisch vorgeben wi»r»d. A»n seiner Entfchlosgem
heit, die Bestrafungen zu erreichen, durfe nicht gezweifelt wer en

Ein ikiiiiziiiiclisituiienisilies entstellt-missen.
Paris. 18 Januar. Nach dem »-Jntra·riislgeant« berichtet der

Pia-risse: Korrefsvondent der »Ein-reitet» del Povolo". Briand habe in
 Saunas Bonomi ein französijschsitalienisiches Svndergbkoininen
angeboten und Bonoini hab; bricht-lieu. die Initiative Briands
weiter zu verfolgen. In diesem Asblonimen versprochen sich beide

»» Mir: gogeiiifeitia Unterstiiduiig im Falle eines Anvgristses ihrer
Mk.
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liach Tanne.
G. London, 16. Januar.

Die Urheber des Planes einer alleuropäsiichen Ronferenaf.
den Lloyd George zu dem seinigen gemacht hat. waren, wie ich
wiederholt betonte, von vornherein darauf »gefaßt, daß Frank-
reich all·es aufsbieten werde, um seine»Verwirklichung zu durch-
kreuzeii Sie versprochen sich aber icbltmnviten Falles von seiner
Aufrollung doch so viel, daß sie über die Möglichkeit eines Zu«
sasmmenarbeitens mit Frankreich Klarheit schaffen und das bis-
herige verderbliche System des «Glaubenniiachens«" enden werde.
Diese Erwartung wenigstens hat sich erfüllt. Zum ersten Male·
hört man nach einer Konferenz zwischen den englischen und fran-
zösischen Staatsmännern nichts mehr von »dem »»e0mi!lete accord"
zwisckien England und Frankreich, wie die stehende Formel
lautete, und zum ersten Male wird offiziell zugegeben, daß die
beiderseitigen Staatsmänner nun gezwungen sein werden, ihren
tiefgehenden Differenzen offen ins Gesicht zu sehen. statt zu ver«
suchen, sie zu verdecken. Und das um so mehr, als Llohd George
und Poincarå nun ihren Standpunkt mit Bezug auf diese
Differenzen, wie sie sich um die Frage des Garantiepaktes
kristallisiert, zum allgemeinen Besten fixiert haben. Gegrundet
auf bieie schriftliche Fixierung gibt die ,,Westminster Gazette««
heute von diesen Differenzen folgende kurze und zutreffende Zu·
fammenfaifung:

..Llohd George hat in seiner Denkschrift die Bedingungen, unter
denen der Garantiepakt angeboten wurde, deutlich ange-
geben, nämlichy daß er eine englische Annahme von Verant-
wortlichkeiten im östlichen Europa »nicht einmal dem
Schein nasch einschließen darf«, 2! daß »das neue friainzösische
Unterseebootprogramm aufgegeben werben muß und
3! daß Frankreich einwilligen soll, in einem großen Versuch ber
Rekonftruktion Europas mitzuarbeiten und sich an einer
siionferenz zu beteiligen, zu der die Räteregierung zu den gleichen
Bedingungen, wie die anderen Regierungem nämlich ohne schrift-
liche Bedingungen, eingeladen werden sollte. Jn der Frage der
Rrpa rationen war Lloyd George weniger deutlich; aber die
Notwendigkeit einer Änderung in der heutigen Haltung Frank-
reichs einschließlich den Verzicht auf militärische Sanktionen war
offenbar eingeschlossen. Jn �ber Resolution der Kommiission für
auswärtige Angelegenheiten, und in einem Artikel, der in
der »Revue des Deux Mondes« erschien, hat Poincars nicht
wenige: deutlich die Bedingungen angegeben, unter denen-der Pakt
nach seiner Ansicht für Frankreich allein annehmbar wäre.
SOZie sind: I! daß er P olen nicht weniger als Frankreich gegen
einen Angriff garantiert, 2! daß England eine A rm ee unter-
hält, die ausreichte, um ein-en solchen Angriff nicht nur abzu-
wehren, sondern ihn au �antiaipieren�. 3! daß er keine
Verkürzung der Rheinbesetzung mit sich bringen darf,
4! daß er eine Verpflichtung Frankreichs einschließt, die
britischen Grenzen gegen einen Angriff zu ver·
teidigen, und 6! daß Frankreich nicht verpflichtet ist, an der
Geniucier Konferenz teilzunehmen, außer wenn alle feine bä-
stehenden »Rechte« gegenüber Deutschland und Rußland im
voraus ausdrücklich garantiert worden finb.�
_ Angesichts dieser Differenzen, von den-en das Blatt meint,

sie könnten kaum größer sein, ist die öffentliche Meinung hierzu-
lande bezüglich folgender zwei Punkte so gut wie einmütig, ein·
mal daß Poincarås Bedingungen fürEngland ganz unannehmbar
sind und daß jede englische Regierung, die eine Allianz o. 1a
Poincarö abschließen wollte, mit der allerschärfsten Opposition
im eigenen Lande zu rechnen hätte, und zweitens, daß Lloyd
George seine großen Pläne einer europäischen Rekonstruktion
nicht» aufgeben könnte, ohne sein Ansehen aufs schtverste zu
fchadigen und daß er daher an ihrer Verwirklichung weiter-
arbeiten wird, auch wenn er Frankreichs Mitwirkung nicht ne-
winnen »k»ann. Wie si»e aber unter biefen Umständen möglich sein
soll, dariiber scheint sich die öffentliche Meinung den Kopf noch
sehr wenig zerbrochen zu» haben, und zwar nicht zum wenigsten
deshalb, weil sie nach meiner Ansicht die durch Poincares Wieder·
aiiftguäien geschaffen-e Lage viel zu optimistisch zu beurteilen ge·
neig i .

»Man stößt überall auf die Ansicht, daß das Ministerium
Poincars nur ein kurzes Zwischenspieh nur ein letzter Versuch
der Cliauvinisten und Mi»bitaristen, das Rad der Geschichte rück·
warts laufen zu lassen, sein werde, und daß es für den Frieden
und Fortschritt der Welt vielleicht nur gut sei. wenn Poincarö
und» seine Freunde nun die Gelegenheit erhielten, ihre Pfeile zu
verichießen zumal sie es ja sicher doch nicht wagen würden, der
ganzen Welt zum Trotz ernstlich an die Ausführung ihres Pro-
gramms zu geben und» zum Beispiel ins Ruhrgebiet einzurücken
Man scheint sich mit ahnlichen Ansichten auch in Deutschland zu

»gefährlicheii Optimisnnis verraten, und ich möchte bezweifeln,beruhigen. Ich befürchte aber, wie gesagt, daß sie einen recht

ggf; die hiesigen leitenden Kreise» ihn tatsächlich teilen. Ihre
Stimmung charakterisiert» eher die Befiirchtunth daß Europa
wahrend der Poincarezeit eine höchst gefährliche Krisis ersten
Ranges wi»rd durchmachen müssen, verbunden mit einem Gefühl
der Hilflosigkeit sur den Fall, daß Frankreich wirklich los-brechen
so»llte und Lloyd» Georges ,,moralische Überredung« an den
wilden »Mann»iern»in Paris»versggt. »» » »
» Wie gefahrlich die Situation tatsachlich ils. zeigt vielleicht

nichts besser als die »Tatsache, daß selbst die »Times«. die unter
Wickham Steed zwei Jahre lang die» getreue Gandlangerin der
franzosischen Politik»war, alarmiert i_it unb sichtlich von Frank-
reich abziiriicken beginnt. Jn dem  in Nr. 28 unserer Zeitung
wiedergegebenenl Telegramm an fein Blatt spricht Steed, der
fur die »Times« i»n Washington war und dort offenbar etwas ge.
lernt hat, selbst die Befürchtung aus, daß kein französisches Blatt
den Mut haben werde, es abaubrucfen. aus dein einfachen
Grunde, weil er den Franzosen freimütig auseinanberieiit. daß
sie in einer Welt der Jllusionen leben, und daß ihnen ein böses



F�äegeifterung zur küwftlerischen Tat»l·,at»»gemang»elt.
fiel! da und dort uiiuötigerioeifc aus Krafte zweiten Ranges ver-

»Wort manchmal fclsleiiderhaft behandelt, fiel!

Erwachen droht, wenn sie nicht schnell aus ihr herauskommen.
So etwas, wie diese Warniingen Steeds, hat Frankreich von der
,,Tinies« schon lange nicht mehr gehört: wenii aber die
Stimmung Frankreichs niirklicls so ist, wie hier einer feiner
wärinften Parteigäiiger schildert, dann darf man auf Schliiiimftes
gefaßt ieint

Liiiitimiiiiiliiift mit lliiiieivslofeiiiieitlclseriiiiii
» §§ Berlin, 18. Januar. Die Reichsarbeitsgemeins
ichaft fiir Land- uiid Forstwirtschaft faßte in einer
am 17. Januar d. J. veranftalteteii Sitzung licziiiiliils der Er-
werbslofenverfielieriiiig folgende Entschließung: Unter Berücksichti-
gung der Eigenart des land- und forftivirtscliaftlichen Erwerbs-
zweiges und der damit bedingten geringen Gefahr einer Arbeits-
losigkeit ist die Reirhsarbeitsgeiiicinfrhiist der Meinung, haft die
Einbeziehiing der Lands und Forstwirtschaft in
eine besondere Art Erwerbslofenversfeherung
der übrigen Berufsstände nicht zweikentfvreclscnd
if·t. Daher ist sie der Ansicht, daß die Laud- und Forstwirtschaft
in der Frage der gegen die kommende Arbeitslosigkeit zu treffenden
Maßnahmen eine Sonderftelliing einnehmen muß. Die Stiefel!?»
arbeitsgeiiieinfchaft heißt zur Bchebiiiig der Arbeitslosigkeit die
Aufbringuiig von Mitteln zur Durchführung von Laudeskiiltiin
inaßnahiiieii l«i·odiiltioiisfteigeriiiigf gut. Nach ihrer Ansicht muß
bei der Durcifiilsriing dieser Biaszniihnicn die Verwaltung iind
Verwendung der von der Landwirtschaft aufgebrachten Mittel unter
fachverftandiger Leitung der landwirtfehaftlichen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer gewährleistet werden. Die Arbeitnehmer sind schon
darüber einig, daß diese Mittel aiich für die ltnteritiitsnng von
Arbeitslosen in der Laiid- und Forstwirtschaft zii verwenden find.
Diese Unterfriitiiingen follen, wenn irgend möglich, im Sinne der
produktiven Erwerbslofenfiirforge durch Ar-
bei tsb e s ch a f f u n g gegeben werden. Soweit es die Mittel er-
lauben, follen diese naihAiisiilit der Arbeitnehmer in deni Sinne
verwandt werden, daß �im »We e der Erwerbslofciifürforae ft ädst.i f ch e A r b e i t s»»l o»s e ini Kiitereffc der Vvllstvirtschgft a uf
d em L a n d e befchaftigt werden.

Verschiedene Mitteilungen.
sk. Beiiurubkgendc Miiiisterniorta Der Reichskanzler: Dr.

Wirth hatt-e vor kurzem eine Äußerung durch die Presse gehen
lassen, wonach im Laufe des Januar-s eine neue Teuerunsgswelle
zu erwarten sei. Hierzu äußert sich der Verband fächfifcher Jn-
duftrieller wie folgt: Es ist unbedingt zu fordern, daß nian an
inaßgebliclser Stelle das Eintreten einer Teuerung zunaclsst ruhig
abrbartet; sobald sie tatsächlich konstatiert wird, ist Zeit genug,
ihr Rechnung zu tragen. Äußerungen wie die des Reichskanzler«?-
Wirth find dagegen geeignet,» das Wirtschaftsleben zu stören. Es
werden dann ihretwegen, wie die Erfahrung lelsrt, btsher be-
friedigend verlaufene»Tarifverhcindlunsien»plöt3lich wiede»r abge-
brochen oder neu aufgegriffen mit Hiiinseis darauf, kein, »wenn
von einer an hiiclifter Stelle des» Reich-es fteheii»»d»e»n Personliclikeih
die über die Verhältnisse doch orientiert fein» miisi»e, und »die sicher
auch die Tragweite ishrer såiiißeriingeii ermeiien loiine, eine neiie
Teuerung voraus-gesagt wird, dann auch sofort auf diese noch
gar nicht eingetretene Teuerung Rücksicht genommen �werben
müsse. �- Die Mahnung der sächsischen »Jndii»ftriellen ist fehr
sbereelitigt, daß sie aber befolgt werden wird, ist von Dr. Wirth
kaum zu erwarten. · »

� Neiihsarbeitsminiftcr Braunz der erst kürzlich von einer
askuten Niereneiitziündung genesen ist, hat einenjliiickfall erlitten,
der ihm vorläufig die Wahrnehmung der Dienstgesehafte außer-
halb des Krankeuzimmers nicht acftattet.

Strekemann zur Lage. Der Führer« der Deutschen Volkspartei
fvrach am Sonntag in München in einer großen öffentlicher! Oft«
famm-lnna. zu der auch die Ddütlchener Ententekonmiisfion lich zwölf
Karten hatte geben lassen, über die fcbwedendcn Fragen der Gegen-
wart. Als politisches Erbübel bezeichnete» der Redner es. daß wir
die innere Politik einen Einfluß ausuben laffen auf unsere
äußere Politik, und das«- hinter det vorberrfclsmdeii bin-tei-
volitifchsen Betrachtung-Zweite die Interessen des Vaterlandcs zurück«
gelebt werden. Jn beziia aiif die Krieas fchu l dfraa e lehnte
Dr. Strefemcinn eine moralische Schuld Deutschlands nach außen
hin entschieden

«« »F. »Es-s.

Wleiier Kleinigkeit-end.
Die Ausführungen einiger klaffifeher Werke sind die jüngsten

Theaterercignisfe in Wien. Jshre Betvaclstiiiig ift� lvhiicndt AOWDO
ihr Schalten mit besonderem Material stellt die Eigenart b�er
fiibrenben Bühnen und ihren augenblicklichen Birftanb »deutlicl!
ins Licht. Zusammenfassen-d wäre» zu sag-en:  Mog»liclsileiicii,
in Fülle vorhanden und immer wieder zur »Er1eheiiiung lomnienb.
gexbeii dem Burgtheater Glanz. Emifige Arbeit, gern �an
sclziwierige und aufioersidersheisfclssensde Aufgaben gekiociidetz leistet
das Volkstheatep Neuesftse Kunfttendeiizen fignalesiert das
Raimundtheater, gibt aber -selbst nicht mehr als »den
Rahmen für diie von doausfzen entbotenen Vertreter der jüngsten
Sivcbtung. »» »
i Im Burgtheater ist Slhakefspeares «Coriokar.i« »in
einer Ausführung erschienen, die das Beste bedeutet, was man seit
langem hier sehen konnte. Jn deni unvergleichlich edlen, wunder-
baren. Ieiber so selten gespickten Werk tout allen Enttaufchten und
Verwundeten von heute niaaichies Wort tiefer Einsicht und Erkennt-
nis ergreifen-d ans Ohr. Das hermittelt die Auffuhrung ini
�Burgtheater in würdiger Weise. Warum das an Vollkommenheit

·nieht ereicht "war, mass doch möglich war: erhöhter geistige: Reiz
«iicht geboten wurde «? Irgend ein letzter Antrieb, eine lebte

Man hatte

lassen, den Volksszeiien nicht eigentliches LWM Iknstfisklmlchts M?!
mit obcrfliiehlicher

Regie begnügt. Dazu war Aslan nicht» der völlig NOEIOUM
Darfteller für Coriolam trotz-dem er in vielenskliigenblicken gute
Haltung hatte, die von Jntelligenz zeugte. Allem dieser hohe, bis
iziunden Kern edelige Diana, diese Kriegerfeela die auf den Markt
iiicht taugt nnd nicht betteln und fiel! nicht beugen kann, kennt
keine lwfterifclsen Ausbrüche; keine weinerlichen Lautieriingenz
zkekne zerrissen Rqusclp und Sch«t»oiichseziiftaiide, mit denen die-»spiel-
hcitung allzu gedankenlos operi-erte. Aslan war, �mit feinenimmcrs
Pia ftattlichen Mitteln, ein Römer der fpaten geiifeezeitäkeinerkierriilen . Clbenftt. Dagegen: wo ge! rot c m eri sicu- c immit!bcr©S.aene6 ber drei grauen  bienaSa-nten Sltlreibtren. Q5305!�
aemutl!, Pünkösdtss oder in dem behäbigdebensfkvsklsn MOUEMUY
Hugo Thimigisq oder in dem Rahmen, den-»» Aslfred Rollers
Meisterhaiid der Tragödie geschaffen hat: ftandige» Scttentttrine
und wechselnde Prospekte, alles nur in Sclswarz-i»ve1ß, toas dem
Schanfpieler ungcahnte Pslaftisk ussid »Jarbe gibt, diespGcbarde hebt,
bescheiden und eindrucksvoll dem Spiele dient -- in All biete«
Elementen wird das Burgtheaterheiite kaum irgendwo zu- er-
reichen, geschweige denn an übertreffen fein. Dies endlich nach
den vielen schwachen Vorftelliingcn dieses Jahres, wieder nach-
drücklieh in Erinnerung zu rufen, verlangt das Verdienst des
Abends. » ·

Mit Heut-il Jbfens »Bra·nd« hat ficlfs das Deutsch-e
Volkstheater nicht leicht gemacht. Beim Publikum dankbar
ist bie Ausführung nicht. Die frühe, dabei vollreife Dichtung If!
bekanntlich vor dem »Peer Gynt« geschrieben, in feinem Stil, den
Lebenslauf eines iniarkantien nordischen Eharakters in draniatifche
Etappen zii fassen, ihm nahe« VMVCUVEZ W? Mk! M!? Pl« MWVTV
bunt irtid süß. �- vielmerlir vauh Und hart wie die nordifckis NEWT-

ab. Es habe nur eine Schuld Rock! stillt« b?�

t

Monden. insofern, als die beiitfckien Parteien nszickit die notwendig-en
Mittel bereitgeftellt hatten für eine Armee, die» das Deutsche Reich
entsprechend feinem kolossalen Aufschwung hätte fcliutzen können.
Der deutschen Revolution sprach Dr. Strefeuiann icde nationale
Neigung ab. Von der We i ma re r Verfassung faate er, daß
fi�e zu einer Karikatur des Parlamentarismus «in
einer Parteihcrrsislsaft und zur Parteiverfonalienwirtfchaft geführt
habe. In derSteiieriragse würden die »bürgerlichen Parteien der
Sozialdemokratie keine weiteren Zuaeständnisfe machen. Es werde
davon abhängen, ob die Sozialdemokratie auf einen Steuer-
konnvromiß eingebe, �unb dies werde dafür beftimmend fein. ob das
Frabinett Wirth weiter bestehen könne. Strefemgnn schloß feine
Ausiülirsiinaen mit einem Ausblick in die deutsche Zukunft. indem er
hervorholi daß die sAnzeiilseii fiel! mehren, dafi Deutschland wiederum
in der» Bieltivirtfcliaft als ein Faktor angefehen»»werde. und daß man
an die deutsche Wiedcrgefuiidung glauben kenne, obne ein allzu
großer Optimift zu fein. «

���� Die Pteuarsitzung des Prenfzifclsen Staats-States, die urk
Hsriinglieh für Donnerstag nachmittag angesetzt war, ist aus
zzsreitag vormittag 10 Uhr verschoben worden.

�- Der Hauslsaltsplan Preufzeiis fiir das Rechnungsiahr 1922
sieht an Einnahmen 29,1 Milliarden Mark, an Ausgaben» iin
ordentlichen Haushalt 18,8 Milliarden und im außerordentlichen
Haushalt 10,3 Milliarden Mark vor. Die Einnahmen und Aus-
gaben halten fiel! also ohne Anleihe das Gleichgewicht.

§§ Grasen die Vertilileudcruna vrciißiiclieii Staatocigeiitums
wendet sich der Abg. Sschmelzer  R! in folgender« Antrag-e im
Landtag: »Die»Bergivertisziefellsfsilisaft »Hibernia« hat aus dem

ssetzigen Wintereinichslcig wiederum 100 .000 Feftmeter Gruibenlsolz
zugewiesen erhalten und zwar aus den« fiskalifclisen Forfteii der
Regieruugsliczir Potsdanu Frankjfiirt a. O» Slliserfselnirm Lüne-
burg uud»»M-.ia�debura. Der Preis ist auf 130 Mk. loeo Wald fest-
gelebt. wahrend 350��-40»0 Mk. auf den öffentlichen Versstieigerunaen
erzielt find und teilweise noch wahr. �Erlebte Gviinde habeii das
Staatsministerium zu diesem Vorgehen veranlaßt. das den
Forftfiskiis um 20 bis 30 �ttillionen Mark f·eliä-dtgt.
Jst das Staaitsziiiiiiisteriiim bereit und in der Lage. dies-e Zieweifiing
von billigem Holz an «Hisberuia« rückgängig zu machen.

F§ Eine Frau i»m 9ieichsivirtfchaftsrat. Durchs den Tod des
Soizialvolitikers Professor Ernst Franke isft auch eiii Sitz im
Reichsivirtsiclttgstsrcist frei geworden. Wie »die ,,P. P N.« hört,
kommt für diesen Platz diesmal in erster Reihe die Berufung einer
Frau in Frage. Es wird der Name der Frau  Elfe Lüders,
der früheren demokratischen Reichstagsabgeordneten genannt.

th. Sei: Aliliau des Rciehswauderungsaiiites ist esingaleitet
worden. Eine Dcirktsclsrift iiber die noch noch zu erledigkndeii Auf-
gaben dieses Ainstes wird dem Neids-Frage Ende Januar zugehen,

»§§ Neiihsrahmengefetz für die Scl!iistzpolizei. » Im Reichs-mini-
fteri1im des Innern find gestern unter dem Vorfitz des Oberregies
rungsrats Wagner zwischen ben Vertretern der Länder die Be-
sprechungen fortgesetzt worden, die fiel! mit» dex Fassung des »Reiehs-
ralsiiiengesetzes fur die voiii Reich fubvcntioiiierte Srlsiitzvolisei be«
feh-ästigen. Das Rahmengefetz soll in erster Linie die r e clitlicl! e
und wirtschaftliche Stellung b�er Säunpoligeis
beamten regeln. Es foll Riehtlinien fur die ersorgiing und
Untcrbringiing b�er Beamten» nach Ablauf der Dienstzeit geben und
z. B. die Miiglichleit schaffen, �Beamte. bie Verforgungsaiifvriich
haben, auch in anderen Landern unterzubringen, falle in �ben ein- Ländern eine fchnelle Unterbringungsmoglichkeit nicht

e e .
�- Bei den Verhandlungen über die Lokinforderungeir der Ber-

liner» Mctallarbeiter uiachte der Schlichtungsaiisschiiß der Groß-
Berlmer Parteien eineii Vergleichsvorsclslaxi da»hingehend, daß die
Lohnsätze des laufenden Tarifvertrages als bis um 31. Januargekündigt gelten und den Arbeitgebern empfohlen wir . für
Januar init Rücksicht auf die fortschreitende Teuerung eine Fulage
aii die Stundculöhne zu gewähren. über bie Höhe der »Mir-ge{E en innerhalb einer Woche neue Verhandlungen zwischen den

artcien aufgenommen wenden.

� Ko lcnnot der Berliner Gaswerk. Nach einem vom Ber-
liner Ober ürgcriiieiftcr an den Reiclssivirtfgaftsinini ter gerichteten
Telegraiimi reicht die skohleureferve der. erliuer aswerle nur
noch fiir Singe aus. Das Reichctoerkehrsniiiiisterlum teilt mit,
die Annahme der Stadt Berlin, daß die fclsleekstc llvhlenbelieferiinz
der Berliner Gasanftalt auf sMtcißnahnien der Reichslicitbii zurück-
zuführen se, iift iinniitreffenb. Sie Reisclishcrhn h« sowohl an bver

.-&#39;-"_&#39;-h".!.&#39;i « ·

die mitfpielt. im wohl gar hereinhängt wie ein Eiszapfen in die
Lcbensioelt des Gesbirgspfarrers dessen Forderung an fiel; und die
anderen ist: Alles oder nichts. Die große Szene, da Brand feine
Frau bewegt, auch noch die lebten, mit Andacht gelsegten Wäsche-
ftüekie des toten Kindes der bettelnden Zigeunerin shinziigobem ist
klafsifch, ist von größter dvaniatissclser Energie, von größter poetifcher
Schönheit. Wilhelm Klitf eh erwies als Braind nicht zum ersten
male hohe Befähigung zur Charakterdarftelliing, war aus einem
Guß, hart, toetterharh kantig, männlich. Scl;sade, daß die Bühnen-
ausftattiing des Abends nur Verlegeiiheitslöfiirigsen bot, die mit
dem Charakter der Dichtung wenig gemein hatten.

Stirbt ohne großen Eindruck ging ,,Ri-cl!ard de: Dritte«
vorüber, in dem das Raiiuiindtheater uns die Kenntnis
von Je fsners Blihneukunsst liesrniittelta Den groß-en Eindruck
gab Stilftretige; Geiftigkeit um ihrer selbst "willen, die. dem entsagt,
was man sonst »Vicr-körperiing« nennt; brünftiges Herausftselleii
des Seselif«chen. Der reneiiffaneehafte Shakespsesare wird des
Fleisches, des Bohagens dar Fülle, der Natur entkleidet und nur:
gebörrt ziim Gotikeo dem die naturferne Großfticcdt sich verwandt
wähnt. Groß-findt flimmert in diesen kinonalsem kinocirtig be-
lichtieten Bildern und Einzclfratzeik Dem Auge tut der geschwinde
Wechsel von Dämmesrnis unb Grelllseit nicht wenn. Freilich wohl-
getan foll gar nicht werden. Wir folleni nicl!t von Notwendigkeit
überzeugt und dadurch erhoben wenden; der Terror von Dämonien
wird unseren Nerven aufgezwungen. Stark und faft unfehlbar
in Mittel und Wirkung ist in diesem Sinn �- niach eintöuigem
Verlauf alles Vovhergehenden --. der letzte Akt: das Schlachtfeld
mit ptsramideuförniigem Stufsenaufbaiy von dem der König, nackten
Osbcrlcibsz die Krone fchleudert und den Ruf ausftößh Ein Pferd,
ein Pferd, ein Königreich für ein Pferd... Hier ist unleugbsar
tcmperamentvolle und subtile Zufammenfasfiiug gesiftiger Reize ge-
wonnen. Gestalt nicht: iiur Reize. So steht die-se Jnfzieniscriing
zu Shakefpearr. Wie Shsaksefpeiire fsiir die Bühne verkürzt und wie
es Jseffner tut, deckt sich nicht. Shaikefspeare seh-eint Vor-wand, inten-
five Demoriiftratioii der »Richtung« Hauptsache. Fritz Kortner
als Richard III. ließ kühl. Seine Art, in zudringliehen Dämoiiieii
zu fclsssocslgem anstatt als Naturwefeii zu überzeugen, ist dem Sinne
der grinsen Asufmachung gewiß, ist nichts als Artiftenwefein Jn
Wien heimisch zu« werden, dürfte dieser Art Kunsftübung versagt
fein. Naiive Kkiisifik ist hier das Vodensftändsigm mit der Atmosphäre
Gegebene. Jsesfuers Romantisk wird als interessant gelten, aber
nicht als mehr. Daß man uns aber iihre Kenntnis vermittelt hat,
mag bedankt werden. Dr. M a z; Miell

Konzerte.
Zweiter Klgvietabctid Verirrung. Der ausgezeichnete Pianift

Georg Bertram hat Montag feinen diesjährig letzten
Filaviicrabcnd gegeben, Der Erfolg war- wieder ganz außer-
ordentlich. Er spielte ein auserlesen schönes Prograimm auserlesen
schön. Er erfüllt die Miifih die er gestaltet mit einer besivuiiderns-
werter Unerfclzöpflischkeit poetifcher Phantasie. So gewinnt fein
Spiel den höchsten Ausdruck von künstlerischer Begrlfflichibeit und
zwar bringt er dies aus der Schönheit des Klabiertoneg zustande,
der unter feinen Händen berücken-d süß singt. Die Grenzen des
Klaviewüfthetifchen tiberfchreitet er in keinem Augenblick. Noch
macht die linke Hand bei aller Kriaftcntfaltung die rechte Hand
nicht tot, noch ist ihm die klare melodifebe und dynamisch-e Beta!:

Riifksr wie in Oherfchlesiens in den letzten Tagen Einerlei Bäuerin.
ausfalle gehabt und die ilsr zugeführt-en Kohlenmenaen abaefailiren.
Die» Dienftkohlenbeftände »der Rieichsbahn find. wenn aiicl»i eins
Befieriiiia eingetreten ist, �immer noch fo gering, daß auf eine be-
vorzugte Lieferirig der Eisenbahn aus Betriebsgriiiiden keines-
falls verzichtet werden»»kann. Dsie von der Eisenbahn in Anfbrueh
genommenen M-engen sind aber nicht so groß, daß bei »der heutigen
Wsgigcngeftellunsg und Betriebslaase ein-e Benachteiligung der
übrigen lebenswielitigen Betriebe eintreten könnte.

-� Die Stielhandgranate im Gepäckiictz »Aus B a r in e n wirb
gemeldet: Ein schweres Unglück hat» fiel! Hiute morgen kurz
nach 7 Uhr auf der Station Uuterbarinen in» einein Abtei! 4. Klasse
in dem von Barmeiistisjiaiivtbalsnhof nach Koln abfahrenden P e r-
fo n e n z ug ereigiiet. Ein Reisender» der F l i e f e n l e g �e rW i l l is W a f i e r m a n n._ hatte eine »in ein Segeltiicls geballteS t i e l h a n d-g r a n a t e in das Gepaiknetz �gelegt; iiifoåe der
Erfchiitteriingen des Zuges ext! lobierte die Granate.» »e clss

erfonen wurden so schwer verletzt, daß sie in ein
rankenlsaus übergcführt werden mußte . �- Wo mag der Fliefew

leger die Stielhandgranate herbekomm » haben undiviis hat er
baniit anfangen wollen�? Vielleicht kann ie kommunistische Organi-
sation in Barmen darüber Auskunft geben.

- Pgrteibilduug in Ungarn. Die unter Führuiiig Stefan
F r i e d r i cl! s stehende Partei hat den Namen ,,C h r i ft l ich-
nationale Landwirtw und Bürger-wartet« ringe.
nommen. Die Partei zählt jetzt 16 Abgeordnete, darunter »Stefan
Nat o v z k t!�. tliioartgrafflt a I�I ab i c i n i, Graf Anton S i g r ais,
Pring udirvig Wind·ifschgräitz, Edmunid Bteniczkts unb
Elemer H u sz-a r.

Demiffion des rumäiiifcheu Kabinetts Nach einimonatiger Pause.
itst die Deputiertenlaiiiuier wieder zusammengetreten unb hat die
Vorstelliingder neuen Re ierung entgegengenommen. AllaPiirtezenbis auf die Liberalen nahznien an der Sitzung tei»l.» Bkinistervrafu
dent Take Jonescu rechtfertigtkfeine Politik und ·erklarte,
er sei der Meinung. das; das gegeiuvartige Parlament bie Wahl«
und die Finanzreform durclifiihren mit c� es sei jedoch eine Mehr«
heit gegen das Kabinett. So werde iefe Aufgabe nicht erkiitlt
werden können. Der König werde in diefem Falle die weiteren
Entscheidungen treffen. Sodann tvurde»ein von der Volkspartei
beantragte-Z M i ßtra uensvotu m mit 190 gegen 81 Stimmen
angenommen. Tale Joncscu erklärte in »Koii»fcguenz diefer Ab·
ftimniiing, daß er dem König die Dcmifsion des gesamten
Kabinetts unterbreiten werbe.

Tiirkisclse Beschwerden gegen Griechenland. w. Konstanti-
novel,17. Januar. Die Hohe Pforte bat an den Ober«
lommiif-ar der Alliierten eine Note gerichtet. in der dargelegt
wird. daß nach griechischen Preffenieldiinaen febr viele Personen
in Athen kostbare Gegenstände und Altertümer
verkaufen, die Türkenin dem besetzten GebietKsleim
afiens gehören, und daß insbesondere Favgncen der
grünen Mofchee in Briissa weggenommen iind nach
Athen aetliracht worden seien. Die Pforte bittet die Großmächte der
Entente. Maßnahmen zu ergreifen, um dein R a u b e d e r kü n ft-
lerifelien und hiftorifchen Sckiätze der Türkei ein
Ende zu machen.

i Steigen.
�Sie Welt wird teurer mit jedem Tag,
Man weiß nicht, wie das werden mag,
Der Preisftieg will nicht enden:

Es steigt das Liebt, es steigt die Kohle,
Es steigt der Rock, die Sticfelsohle,
Es steigen Butter, Brot und Fett,
Das Trom- unb Sifenbabnbillct.
Damit de: Feind bequemer taube.
Steigt und die Kraft der Steuerfchtmrlx
Für jedes« Trinken, jede! Essen
Steigen die Preise ungenieifen.
Sie find schon längst verzwaiizigfacht
An ein�! wird aber nicht gedacht:
Daß auch die Arbeitszeit muß steigen.
Wann wird da die Vernunft fich zeigen? -
Wann wird sich das wohl wenden?

««»-ff..«;·- «.si·«.« �u,
St!.

UMigÄdrs ganzen Tonbildes die Hauptsache. Möge das noch
lange so bleiben. Er trug zunächst mit hinreißckidem Tempe-
rament Schsuberts herrliche Wcrkiderervhgiidcvsie vor. dann Schu-
man�? Phmlkktfkelkücke Ob. 12. deren einzelne Nummern lauter
poefiefchioere Lcsbensbilder waren und zum Schluß von Chopin bie
F-Mvll-Phantsaifie Ob. 49 unb bie E-Sl1loll-Sonate Ob. 36. Sein
großen Beisall dankte er mit mehreren angaben  Selyubert,
Gbopin!. Das Konzert war sehr gut besucht. Die nächsten Kon-
zerte, die er hier geben wird, werden zu den ausverlauiten Abenden
gefroren. Dr. Je. 213:.

»»Kammerui»usikabcnd. »tlipatstlofser Fleiß kennzeichnet die künft-
leriichse Entwickelung unserer iüngiten sdammermiisikvereiniguuiy
des Hennig-Quartetts, das sich am Dienstag im Saale
der Miattlsiiasstunst zum dritten Male in diesem Winter hören ließ»
Der Abend begann mit der von frisfchem·Gcift erfüllten unb den
Wiofenskersi der Vorlage klar heraus-arbeitenden- Wiedergabe bei
Streiclmiartettä Ob, :":!"·9, Nr. 3 von Beethoven. Abgesehen von
vereinzelten llanglxclsen Rauhigleitem veranlaßt durch das Be-
itreiben, Themcn besonders deutlieli liess-vortreten �am lassen» war da«
Zusaminenfptel »tonlich ebenmaßig und rhythmisch gefestigt. Das
trat beioudexsnii der· grandiofen Schlußfuge zu  die
ihrem einheitliclssen Fluß und den planmäßig entwickelten« Steige-
rungsen das Ganze wirkuugsvoll krönte. Der Wisittelteil des Pro-
gramms ni1itete etwas nieekivsiirdia an. Es gab. iedscnfalls zu:
Entlastung des»Horcrs,» drei klein-e Stricke von Puecini. Die beiden
Melxuelttatie bieten nichts weit-er als gsofällige Unterhaltungen
mitiier. Holler zu bewerten ist das »Crvfantemi« genannte Stück
rqnmnaenartine" JWh-alts, Pimdem der Melodiker der ,,Butterflii«sze
wziedserziierkeiinen ist. Der Hohevunkt des Abends ka-m»am Schluß
U11t»S-tltu-berts »»,,Forelleii«-Quintett. An der Gciiialität feines
Sclziovfers »entziiiidete sich die Oiiiifizierixeiidigkeit der darftelleiideni
Spieler» die den mit veriseliweiisderisicliscr Fülle ausgejtreiiteir
Selisonliicsiten des Werkes gerecht wurden. Sie letzte Variation mit
der eigentlichen »Forellseiibegleitung« konnte übrigens langsamer:
gctivinuien werden. In der Kontraibscxfiftimme betonte C. L i n b e n-
ziveig zeitweise zu stark d»es Basses Grundgewalt, sonst fügte
er sich mit »fe3nem»»Veritandiiis dem Ensfcmble ein. Als höchste
Inst-Innern diseies kiinsftlerifcliien Maclstbereiislies herrfclrten der Prim-
gei-ger»» und»als»Piani-it B"r.»v on Pozniak, der den Klavier-
part aufzersit delikat irsrd mit bezwingen-der Leuehtkrsaft behandelt«
Dei: Beiizall der Hörer war besonders am Schluß des Abends stark
und ehrlich. A-�·nn.

Llbvltd für zivei»Vt»i!lineii, Die von Hanna Seh-mark und
Alfred Laferitein unter Mitwirkung der Piasiiftin
illtatlt-"glbe Plxtclswsfauffmaun verastisftaltsetens Abends:
fur 2 Violmen erfreuen fiel: eines guten Rufes. Das gestrige
Ktzmierbdiefer Art» stand aber nicht ganz» auf der künstlerifcheir
Lohe feiner Vorgang« An der Darbietung lag das kaum.
H« DIE! Allssuhteiiden waren» gut vorbereitet und zeigten
sieh» wieder» als trefflich eiugefp»ielt. Die Schuld trug wohl
lediglich die Auswahl, am meisten enttaufclite Stalins Sonate
G-Moll», Op.»5. » Viel Pathos unb wenig Inhalt! Das
,,Eiieraieo« fehien übrigens» vom silaviervart allzii wortgetreu auf·
gefaßt zu fein uf-ib be»i.«li»rank«te»ficl: nicht nur auf den ersten Satz.
Jedenfalls ging» Laferiteins weiche Geige des öfteren in den Ton-
fliiten unter, die FrauHirfclisKauffsnianns kraftvolle Hände dem
klanavollen Steinweg entlodten. Der Flügel wäre bei de: un-
gleichen V-erteiliina der K Seh:

»; .

» » rüste» befser aefxliloffen geblieben.gefiel Bmchs G-Dur-Trio. Beiouders fchon wurde das Adagio und
as Prosto  Saß 8 unb 4! gespielt Aus Regers Ovus 131b bot

man im Vortahre Nr. 1, diesmal Nr. 8: Suo A-Dur für zwei
Motiven. Es zeigte das »techuisfclie Ftjöiinen in bestem Lichte, rauschte
aber ohne besonderen Eindruck vorüber.



hat die Schokoladensiabrisk Neuikirch at K.

Aus dem Reiche des Herrn Seher-sitz.
Jn Stabe war die Dienstwohnung des Regierungs-

präsideiiten Graszhoff auf Kosten der Lebensinittelstelle mit eiiier
elektrischen Anlage versehen worden. Die öffentliche Besprechung
dieser Angelegenheit rief große Unruhe her-vor, da die Schenkung
aiis den nur fiir gemeinnützige Zwecke bestimmten Überschüssen
der Lcliensinitielstelle iniiidestens höchst anfechtbar war. Die
oberen Beamten der Regierung baten schließlich« den Regierungs-
priisi.denlen um Aufklärung, die bei der Lage der Dinge kein
besricdigendes Ergebnis hatte. Bald darauf wurden zwei Ne-
gieriingsräie plötzlich versetzt. Ja einer Antwort auf eine von
dein deutschncitioiiiilen Abg. von Kries gestellte· Ansrage wird
die Versetzung als iiii dienstlichen Interesse erforderlich bezeichnet
uii.d iiii übrigen eine dein Regierungs-Präsidenten giinstige Auf-
fassung der Angelegenheit bekundet. Abg. von Kries ficht nun
diese Antwort des Miiiisters Severing in einer neuen
Ansrage an. Er srägt an, ob dem Staatsministerium bekannt
sei, das; es sich um eine Scheiikiiiig aus Mitteln zii gemein-

Handelsteik
New-York, 18. Januar.  Fuiikdienst.! Wechsel auf Berlin

Schlußkiirg 100 Mk. = EIN« Dollar. Hiernach stellt sich
ein Dollar rechnungsuiiißig in Deutschland auf 103,236 Mk.

Aktieugesellscliastein
EUoAkluiJdbBrauerei A.-G. in Berlin.  Gig. Sei.! Sie Ge-

sellschaft erzielte 1020/21 nach 8,2 �6! Millionen Abschreibungen
eiiien Nein eivinn» »voii 4,0 �.7! Millioiieii Mark, woraus
18 Proz. �5 Proz! Dividende auf» die Staminaltien und 7 « roa.
auf bie__ Vorziigsaktien ausgeschaltet. 180 000 �00000! der
Reserve« überwiesen und 237000»  93000! all vorgetragen werden
fallen. Die Gesellschaft hat,»wie»die Verioalliing hierzu n. a. be-
richtet, in dem Bestreben, die Biervrodiiftioii zu dezentralisierem
eine Anzahl vo»n Jnteressengemeinschaften ab-
geschlossen, namentlich. in» S eh l e f i e n. »» Die Nohstosfeindeckun
war anfangs noch zentralissisert Als später der Gersteneinkau
 freigegeben warben ist, ist »der Bedarf fiir das laufende Geschäfts-
jahr in vollem lliiisange eingedeekt worden. Die Vertoaltiing hofft
swieder giiiiitige Ergebnisse zu erzielen.

» Seite Bergbau»»»A.-G. in Griibe»Jlse-. Die Gesellschaft teilt
mit. daß der Aufsichtsrat dem Vorichlcig zugestiinmt hat, wonach
die Ausgabe einer neuen Reihe von Teil chuld-
verschre ibii ngen in die Weg-e geleitet werden ioll. Diese
netten Obligationen dienen nicht der Geldbescliafsiiiig fiir Neu-
anlagen. sie sollen vielmehr beim Ankaiif von Grunditiicken und
siohleiiscldsern »Vertpendii»iig finden. Sobald ein grösserer Betrag
im Umlauf fein wird, ist die Einführung an der Börse in. Aus·
sicht»»g-eiioiiiineii. Esuiierdcii 3»0 Millionen Mark Horai. fünf Jahre
1lNf1I»11dkI-i1l«c, »dann in zwanzig Jahren zu 100 Proz. riickzalilbarc
Te!litliuldvcticlttcibunnsen geichaffeiu die nach und nachi zu obigen
Zwecken benutzt werden sollen.

Wirtschiaftlicher Verband bes Sehn-fischen Industrie. Ihn:
20. Januar 1022, nachniittiigs 41/2 Uhr. so»ll im großen» Sitzungss
faal des Lasndeshaitiies Vreslaiv Garten-Maße 74 eine Grün-
duxngsversammliing eines die gesamte schlefische Industrie zu-
»s-ammeiisfsassensdeii wirtschaftlichen Verbandes stattfinden mit an«
chlskfieiiidem Vortrag des Geheimen Regierungsrat Dr. Duasa h,

M. d. R» E en. über .,Dciiitssihlands wirtschaftlich  tkuiisstf
Vom lesisihen Arbeitsmarkt. Da! chlessisse

Landesareitsaint schreibt in seinem Wochenbericht: �in er
SB-ericbtsioodye macht-e ich eine Wendun g gum fcdleclp
teren iii der Arbeitsmarktlage deiner-war. Die 80:01 der Ar-
beitsucheiiden sowie die der Eriveichsolisetiuiitersiiihiingseinpsänger
stie nicht »iinwesciitliclz. Jiisolge ungüiiitiigeii Wette-ro litten die
Auseiiarbeiten staut. Ebenso musite die Oderfchiffahrt infolge
starken Froites eingestellst werden, obgleich die Wasserhöhe zur-Teildie Schiffahrt in vollem Uiiifange zuknsskn würde· Jn er
L a n b w i r t sch a st stieg die achsrage nach Arbeitskräften
stark. Der Bedarf konnte im»»c»i�kl eineinen bis auf siüzigere männ-
liche» und weibliche Arbeitskraft gedeckt werden. Fu: landwirt-
schaftliche Bseaniite besteht zurzeit wenig Aussicht auf Stellung. Im
Bergbau war die sArbeitssiiiariktlage rithi : bei: geringe Be-
darf -onnte örtlich gedeckt werden. Ju den lash u t t en und
der Porzellaninduistrie ist zurzeit die Bseschäftigiingislage
noch günstig. Jn der Metallinduftrie ist die Arbeits-
inarktlage noch gut. Die größeren Firmen, namentlich des Bres-
Tauer Bezirks, sind in den näscljistien Wochen mit Ausfsträgen reichilich
versehen. Aue? ans der Proviniz wird über. günstige Befehäftii
gungslage in »er Wketallisndiistrie berichtet, Gut beschäftigt litt
znrzcit auch die cheaiissche Industrie. Ja der Texti o
Industrie sind wesentliche Änderungen im Streikgeibiet von
Reisehentbia �nicht zu verzeichnen gewesen. Sie Lage that sich ins-o-
fern»vers yarft. als sich der Tracnsstiortarbeiterverband mit den
Streikenden bezw. Lliisgessperrten solidarisch erklärt und fiir die
iaussperreiiden Firmen keinerlei Waren befördert. �in Holz«
gewerbe fehlt es nach wie vor an geübten Faschar eitsikräftem
namentlich an Miobeltischlern um; Fourniererm Im Nah«
rung- und Gennßmittelgewerbe macht sich besonders
»in den Schokoladeiifiisbrikeii ein starker Rückgang deutet-kurz. he;

ein-e ganze nzia
weibliche-r Arbeitskräfte entlassen müssen; auch beabsichtigen di-e
Ratiborer Sichokolsiidenfzibrisken demnächsstt mit verkürzter Arbeits-Leitzit arbeiten. Eben-to standen, wenn auch oorläufi noch in be-
chriänktem llmiangc, Enllasssiiiigen aus den Zigarrenzibriiken statt.
Im Bekjciditugsgewerbr. hier besonders tin der man:
feftion, betitieht nach wie vor starke Nachfrage nach Schneidern und
Sehiiieide«tinnen. Dagegen» hast die Rasch-singe nach Schiuhniachern
nachgelassen und ziim Teil zii Betriobseinschränikiingen ge·fiihrt.
Das Baugetverbe war durch die ungünstige Witterung stark
behindert. Die Zahl der arbeitsucheiiden Baushiandiverker hat stark
zugenommen. Im» graphisclien Gewerbe war» die �Alfa
beitsmarktlage ruhig. Für ungelernitie Arbeit-erbot» sich wenig
Erwerbsmoglichkeit Jm»»Handelsgewer»be ritt die Lage un-
bezaubert, Es herrscht itberangebot an wenig ausgebildeten und
ungedeclte Nachfrage nach gualisizierten Arbeits-straften. » FiirFrauen war der Arbeitsmarkt lediglich stark aufmhmesghig sur
Hcxxksg.n.g-e»stellt«e, wo nur ein germ es Angebot, der achfvage
gegieiiiilieniticind.» Im osberschle izschen Ell-stimmungs-gebiet hat die Besserung der Arbeitsmarkt-lage an ehalten Und
�starr ift sie besonoers in en Bezirken Hindenbiirm icritonub und
scipipeln in die»Erscheiniing getreten. Einegeringe Verschlechte-
rung der sArbeitsmarktlage war in den Bezirken Beutshem Les-ob-
{ging siind Konigsh.utte»»zii beobachten. Die Nachfrage nach »Ar-

itskräfteii war am kiWBten furuwgelernte Tagesarbeitund bang:
liiche Dieijste  Bciittlieii. »Kattoiviitz, Hsiiideiiburgx geringer finsr
Fz.hkikax.hkkt, die» Steininditstsrie und » das Schneiderhandiveuk
 Rcitibor, Tarnowitz Slattowiti! rnibuu-nbebeutenb »ftir den Berg-
Bau  spinbetibtirg, Starnotoits! fowtaftir die Landwirtschaft  L»eob-
�I,� �m? Bloß-»,  »dem weiblichen Arbeitsmarkt war nichtsswoseiitliczes zu eo e .

Gesetzentiviirf zur Nkockiiita des Sihrottinarktetk Dem Reichs-
rat liegt Urzeit e»tn Gefetzeiiliourf vor»,» der die FeftsedduåtoV z n H «» tp r ei se n sur Schrott vorsieht und den Behcir en as
Recht »» kszkslagnanie und Enteignungen gibt, Die
idöclistprcise wu»rden» nicht von»ein»em Selbstverwaltuzigskor ers,fanden« Vom Neichsivirticliafisiiiiiiisteriiiin festgesetzt wer end» »»3»»Recht bei; Bcsclilagniilime»» und  Enteignung »durfte sich nach oh»der Behorden als zinutiiganglicli n»»otig»erweisen. um an? der Ho i -
vreisverordniing eine duichgreisen e»w rksatne Maßrege» zu machen.B. Berliner Hiiiitk-s2luktiou. Die 28. Lliiktio»n des allgemeinenHzukkvkknskkizxxxgskVerliandes G. m. b». H. zu Berlin» wåidrodeSäs
17. Januar fortgesetzt. Zur Versteigernng kamen 00

. z&#39; «» ««»

iiützigen Zwecken handele, und daß davon gesprochen werde, daß
der Negierungspräsideiit selbst die Anregung dazu gegeben habe.
Die Anfraze läßt das Vorgehen der beiden strasversetzten Re-
gierungsbeamten als vollkoninien korrekt erscheinen, zeigt dagegen
den Negieriingsspräsi.denten in keinem günstigen Lichte. Man darf
gespannt sein, wie Herr Severing die anscheinend wohlberech-
tigten Augrifse auf den Chef der Stader Regierung beantworten
oder parieren wir-d. »

Ein riissisilier Protest gegen die Eiiteiita
Sm. Sie Glieder der rusiiscben konstituieren.

den Verfaniml una von 1»917 veröffentliclien durch ihr
Exekiitivkoniitee in Paris» eine Resolution. in der
Ue schärfste Verwahrung einlegen gegen die neue
Politik der Mächte gegenüber dem Bolsche-
uns mit s. Die-sc Politik bild»e»» eine groß-e Gesnshr und laufe
dar-auf hinaus, dafi Riisilaiid tut» alle� Voller die Schäden des
Weltkrieiies bezahlen solle. In Wirktieliikeit verzögere aber iede
Kvuszefsion an»di-e Bosliicliseiviften deren Liciuidieriinn iind crscliwsere
den Wiederauibau Ruiilands niiscli dem unausbleiblichien Fall des

U. � 1&#39;001.

die Nachfrage nachSchafiellen se»hr re»ge. Die Preise zogen,
wenn auch anfangs nicht so Mars, im weiteren Verlauf der Ver«
steigeriing um 40 bis 60 Prozent gegenüber den Dezeniberpreiien
an iind einzelne besonders begehrte Lose noch darüber. Für das
Geiälle voii Berlin I wurden erzielt Schasfelle voll-
mollige 12,60  810-820!, alte Holfteiner 10,90 �,00!, do. grob-
mollige l0 90-1170 �,50-8,0ö!, do. lialbtange 14.35-15.10  8.60 bis
0.35!, do. kurcwollige 12.20-15.75  8,l0-9 60!. do. ungewollte 14 bis
15,20  8,70-8,80!, �Blühen 12,40-18,10  8,20!, Holsteiner Lammfelle
18.o0-14.o0 i8.20��9, do. Bayriiche 14�-14,80 i9!. und fiir das aus-
wärtige Gefälle Sctiafselle grobwollige 12 i7,70��-8.10i. do. halb-
lange l3,05�14,20 �,90-8,15!. do. kurzivollige 18,l0�1�i,25 �,10 bis
8.05i, do. angewollte 12.50 �,60!, Blöszen 9,90 �,10!. Für das
Cöiefälle der übrigen »Verwei·tun en wurden ähnliche
Preise erzielt. Die Preise verstehen ich pro Pfund in Mark,
diejenigen in Klammern bedeuten die Preise der Vorauktiom Die
nächste Versteigerung findet am 14. und 15. Februar statt.

N. H. Sie deutschen Zuekerrasfinerien erzeugten nach amt-
lichen Berechnungeii in den drei Monaten September, Oktober
und November 1921 2,53»Millionen Zentner Verbrauchszuckey
gegen 1,76 und 1,99 Millionen Zentner in den entsprechenden

rei Monaten 1920 nnb 1919.
N. II. Sie deutschen Melasse-Entziickerungs-Anstalten ge-

wannen in den erstiens drei Monaten des laufenden Betriebs-
jahres rund 870000 gegen 309 900 und 397500 Zentner in den
eutivreckenden drei Monaten der beiden vorangegangenen Be-
triebsiabre.

klmtliiiier Bericht des Brei-lauer Sikilailitvielimarktes. Haupt·
markt am . Januar 1922. Der isiuftried betrug: 129l blinder,
davon 297 Ochsen. 312 Ballen, 146 Statuen, 036 Stube. 1206 Kälber.
42l Schafe, 1482 Schweine. außerdem in der Woche vom i2. bis 18.30-nnor 23 lbatonter. Es wurden gezahlt inr 00 kaigebsenbael�tfbl�s 

au. . an.
mlltb0f._ÜC_l!f6nI bollflejidiiue, ausgemätete . . 900-1000 820-920pollfletldnäe, ausgetziasteteJ bis 7 xatzre . 800-900 720-825

tun e, ni tausgetnoftete, ältere» ausgemastete 700-800 020-720
ma ia aenahrte junge, out gencxbrie altere bis 700 bis 000

Ballen: vollsle»iiehige, ausgewachsene . . . . 020-1020 900-1000
bollfleifcliige iungere . . . . . . . . « . . 820-920 770-900
maßig genahrte junge und gut genäbrte altere 700-820 070-770

Rolhen und Kühe: oollfleilduge, ausgemastete 000-1000 800-900
goll�etiduge, quscemästete Ruhe bis 7Jahre 700-800 700-800
altere ousgemauelg wem entwickelte jüngere 000-700 000-700
inafiig gencxbrte Stube un alben . . . . . 400-000 400-000
gering aeiiabrte Stube uiid Kalt-en . . . . bis 400 bis 400Gering geuobrtes Jungoied  Urellcr!.   � �

Kälber. Doiivellender feinster Mast . . . . . - -
fetiiite Maftkälber . . . . . . . . . . . - - .
mittlere Mast· und beste Sauakäxderi . .1lso--Uvo,11stl-1iss
geringere Mast· n»nd gute Saus lber . . 1000-11001000-1100
  o o o o o o o o o

Schale. Mastlämmer und· längerem flbammel 800-000 800-000
altere Ma tbainmeh geringere Mastlammer . 800-800 000-800
mastig geiiabrte tdammekund Schafe . . « . bis 800 bis 000

ißeibetnaitigboie: Mastlainmer . . . . . . - -
geringere Lamme-kund Schafe . · . . . l � �

Schweine. Fettjclitoeine über 100k Lekiendgem - -
vo eiscliige iiver 120-100 kg Le endgetoictit . 1800-18001820-1000
vo ei chige aber 100-120 kg Lebenidaewiclit 1700-1820 1700-1820
voll ei cliige aber 80-100 kg S3ebenbgewicht1000-17001000-1700
vollfkeifchi e bis so litt Levendgetvicbt . . . . bis 1000 bis 1000
Sauen uu geschnittene Eber . . . �1400-17001400-1700

Geschäftsgang: »Mittelmä la. Die Spanne zwischen« Stall- und
Marktpreiien tvird mitbcdingt need» die notweiidzaen Handlerfpesen
für {eracht-�llllartts, Futter« und V»ers»iclierunas«· ö!ebutiren, Uinsatzfteuer
u. dgiM folgte durch den unvermeidlichen Gewtchtsschwund vom Stall
um ar e.« Ausfiibr nach Oberschlefiem 660 Minder, 236 Schweine. 267 Kälber.

102 Schafe; na tllcittels und Niederictilesiem 14 Minder. 22 Schioeiiiez
nach Sachsen: Es» Minder; unverkauft nach anderen Plätzen: 6 Minder.
llverstand verblieb: 1 blind.

Neneste Hcindelsnachrichtem
i» Berlity 18. Januar. tcbigcner Fernspreclidiensshs

� Disvidendenvorschlag Lindner Aktien-Brauerei
18 Proz. »�0 Proz.!. » »-- Sie Generalirsergimmlung der Falbrtk isolierter
Drähte vorm. C. . Vogel die Ausgabegenehmigtevon 26 Millionen Mark neuer A tien, bie »von dem Rom
fortium- Giommeras tind Privatbank zu 180 Proz. übernommen
werden mit der Maßgabe, z  der neuen Aktien den alten
Aktionäreii zu 100 Proz. im Verhältnis von 8 alten Aktien
2 junge Aktien anzubieten. Das restliche Drittel der neuen
Aktien wird zur Verfügung der Gesellschast gehalten. Diese ist
bei der Tel aussen-Gesellschaft in »Berlin beteiligt, die eine be-
deutende Gr indung sich hat patentieren Iaffen, namlich die Auf-
zählung der Telephongesprächa Für das laufende Jahr wird
wieder ein erfreuliches Ergebnis von der Verwa»l»titng erwartet.
Für 1920/21 wird die Gesellfckxa t 30 Proz. ausschuttens.

�- {in einer der nächsten· ufsichtsratssitzung der
A. Riebecksclien Montanwerke soll die Frage einer
kkapitalserhöhiing»»erörtert»werden: ferner verlautet, daß
die Gefellselisaft stark besänftigt-sei.

-� Sie Verwaltung der Weistsälischen Berg-
han«« und Kohlenverwertungs-A.-G. wird eine Er-
höhung des Aktienkapitals um oMillionen Mark
beantragen. und zwar behufs Anskauf der auf Zeche Admiral be-
indlichen Kokereianlagen sowie zum weiteren Ausbau der Zechen

mireil und Gottes-fegen. »
- Sie Bruttoeinnahnien der Canada-Paeifie-

Eisenbahn betrugen in der zweiten Januarwoche 2024 000
Sollar, -das ist eine Abnahme von 702000 Sollar gegen den
gleichen Zeitraum dies Vorfahres ·

w. Gras, 18. Januar. Die ,,Tagespost« meidet aus BelgrcrkuDie Nachrichten über die Alb-siegt der Re ierung, die
Agramer Börse zu schlie en, werden in unterrickiteten
Kreisen bestätigt. Die vom Finaiizministeriiim geheim durch-
efüshrte Überwachung und Untersuchung der csieschiifte auf der

. gramer Börse haben bewiesen, dasi die Börse der Tummelpla
der ärgsten Valuta- und Dsevisenspekulation war. l

w. London, 17. Januar. Wollauktioin Aus der Wollauktion
wurden 11065 Ballen angeboten, die lebhafter Nachfrage be-
gegneten. Fast das· gesamte Angebot wurdeverkauit Sie Preise
zeigten eine den Verkäuferii günstige Tendenz.

Liikner amtliche Neuerungen vom 18. Januar.  �10. Sei.! Englische-
Noten 804,t0�-800,80, Franzbilkche Roten 1000,00-�t004,l0, Beloikche Roten
1401-1404, Hollanvlscve Roten 0008-0082, amerikanische lkabelnotierutigen
1oo,so-�-19o,7:!, Schwetzer muten 8600,80-8707,70, Jtalienische Roten 824.60 bis
826,80, Stockholm« muten 47l5,20�-�4724,70, nonenoogen 8B06,l0-��3813,80,
nrlftlanlo 2007-2003, Spanien 2827,10-2082,80, Vrag s2l,ls-�Z21,8v, Buvas
vest 24,22-�-24.28, Wien neue Muts-o 14%.

w. aooenllaaen, 18. Januar.
Hamburg 208, Paris 40,00, tlntwerven 80,20, Btlriq 07,10, Amsterdam 184,0!,

i angetan 124,00, iikiizitzuia 70,40, Qelflanforl un.

Sie-riskant auf London 21,10, 92mm: soc, �

H.

Schfsellr. er esiich der Aikion war wiedefe gut und

verlassen habe.

l

roten Riegimetists Das Gakekutivkomitee erklärt daher, �naiv. die An·
erkennuna der Moskauer Nätereaieriina durch die Möchte bieie doch
nicht �an ber aeievliiclien Vertreter-in des» Williens der Völker Stube
lanbs mackten könne: dass. das Enelutivkoniitee keine von den
Bolichesioiitsen asbciefckloiieneii Verträge, »die den Völkern Nusilands
Verpflichtungen auferlegen könnten. die jsbre Kräfte übersteigen,
anerkennen würden, sowie daß alle Veriucbe der wirticliaitliclien
Wiederherstellung und Erweiterung Riisilands umsonst seien. Die
Ordsiiina werbe erit wieder bemestellt werden, wenn das Joch der
Bolisclieioistsen durch eine Vkiackit abaelost werde. »die ans dsem Wunder«
ment des Völkerrechts und der freien buraerliclisen Ordnung anf-

sie-baut bit. 
Kaiserin Zitii iind die Soweit.

Tit. Basel, 18. Januar. Den «Basler Mchrichtetss zufolge ist
der Kaiserin Zita von der schweizerischsen Bundesbehörde mit-
geteilt worhen, daß sie innerhalb dreier Tage, von dem Tage an
gerechnet, an dem ihr operierter ältester Sohn von den Ärzten
als außer Lebensgefahsr stehend erklärt werde, die Schweiz zu

-  .. . .- - .  ««-:.-.-i.»:;;�-i:--ii«i.-:-  i  i E i

Berlin, 18. Januar. Auslandsweclisol. Amtliche Konto tät«
telegraphisclio Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und
verkaufen zum Briefkurs.

Parl bist. l8 i7. Part s Disk. 18. f 17.
168,74 4544013001000. Sols 00 G 6808.160 4,l88�llcw-7orl . l sitt. 189 060 186,060

its. 6926 95 E 6856�858 s d0 189 44B 186,448
81,- 5%Billssiill0llfr.1478 000 145 Also 81.-- 6 Puls. III Im. 1540 900102030!

its. 114815081461 Sich 4|. 134406018320!�
112,50 7thtlttlrnla Mit« 2967.006 2887 100 Oh� Oxzsidteli lWFi 367l 30l�: 8621.868

do. 2973.008 2902.908 its. 3678.700 3628 bös
112,50 7liopenlirg. lob llr 3786.200 3716.266 Oh� bsiisiiiiiii I00 In. 2822 100 2797.200

d0. 3793 Si? 03723.75 B da. 3027.808 2802.80|
112.00 75481000. Willi. me! 20 iscsiiiisiii 00.00 ßlllnlllouh! 6.935 e oiiiu. 4724.707 4029,00: s is. 6 97 i am
81,- 9 llelslnglen . . 348,650 344,656 80,06 6 Prag I00 Umriss 816.605, 311,404

du. �n-B 345 368 de. 817.358� 812.108
81,- 6 Italien toll Lira 824 100 814 100 86,06 Budapest I00 Im. 88.878 27,370
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w. Stockholm, 18. Januar. Sichtweichsel auf London 10,08, Berlin 2,10, Paris
38, Brüste! 31,75, Mittels. Pläne 78,00, Amsterdam 148, Kovenbageu 83,70,
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w. London, 17. Januar. Wechsel aus Paris 01,02%, Belgien 08,80%, Schweiz
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v. Berlin, 18. Januar· Produkte-unsers. Entgelten Wehk-
Walle bunten aefllcni nachaiitusg und worin» bie
Vkeise für Bvotgetreide weiter erhöht. Aus dein
BtittagissVroduktenrnarktie wirkte der Rück g der Devifenkurse
abfammbciib. Gerjte blieb in guter e be ehrt. am
geringe Gerte zu drtihiieriFutterzioeclen verlangt, afer wurde
eitens der roviarvtamter zu kaufen gesucht. Mais wurde

höher gehalten·  nur ziweithändiges Material wurde um·{wiegt} L« Plain-Muts war wenig am Markte irnd wurde höher
als ixdasliws b it. dlsaaten wurden fiir die westlichen
Landeodeile liege et. Raps und Lein-sank stellten f
teurer »als gestern. Hülsenfrürhtse und andere Artiek
bohren ruhiges Geschäft. ..  . .
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w. Berlin, 18. Januar. Börse. Eiektrolvtkupfer  Wirebars!, brooipt, elf
Hamburg, Bretiien oder Rotterdam 0932, Raskinadekuvser 091998 Proz. 0200 bis
5300, Orlwhtttenwetchblei 2000-2000, Driaamltteurobaint, Preis im freien
Verkehr 2130-2100, do. Preis d. Zinlhtitteuverbandes 2too, Remeliedsvtaitens
zink von handelsttblicder Beschakseiibeit 1070-1020, Orlgiduiteiialumiiiium
98109 Proz. in gelernten Bldckaien 8000, bo. in 75301.3: oder Drahtvarreii 82oo,
Zinn  Baiila, Stroms, auftrat! n. Wahl b. allufers 13200-13300, Hutten-
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triebe. Preis 281,4, höchst. Preis 23%, 3in1 nievr.r Preis 20%, bliebst. Preis 8094,
Quecksilber tl--11»1zs, Silber lolo 35%, do, aus Lieserung 80, Gold 0711.1.�



Dei: große Krieg 1914x1918.&#39;! i
Für das Volk in seiner Gesamtheit foll das, von unserem

hochgefchätzteii niilitärifchen Mitarbeiter Geiieralleiitnant M.
Schwerte herausgegebene zehnbäsnsdige Werk, dessen erster
und achter Band jetzt vorliegen, eiiie Darstellung der Ereignisse
des Weltkrieges bringen, ohne inilitärischsfaclsivissensihiistiiche
Untersuchungen und Urteile« Es will lediglich die Tatsachen
selbst sprechen und iin Allgemeinen nur aus den Erfolgen und
Mißerfolgen die Kritik hervortreten lassen. Die Tatsachan
allein sollen auch die Wirkung auf unfer Volk herbeiführen, die
-das Werk sich als letztes Ziel gesteckt hat. Seine Schilderung, die
Darstellung des opsermutigen Rinseiis an der Front wie des
nicht minder opfermutigen Durchhaltens der Heimat, sollen
jetzt das zunächist in Vielen zirsaninietigebrochene Selsbswertraiien
und die Ziwersiclzt auf einen neuen Aufstieg nach ber Zeit der
Schmach und des Unsglücts weclen und befestigen.

Das große Schwartcsckie Werk ist die erste vollständige,
unter Benutzung der bisher erschienenen Quellen und Minima"
lichen Alten aufgebaute, von Fachmännern bearbeitete Geschichte
dieses größten aller Kriege. Alle in Betracht kommenden Be·
höuben, vor allem das Reichs« und Marineaiihia haben dein
Herausgeber und den Mitarbeitern die Ein-ficht in die Akten
und deren Benutzung gestattet und bereitwilligst Auskunft ge-
geben. Viele Personen, bie während des Krieges an hervor-
ragenden Stellen gestanden hatten, haben dieses Material durch
Miteiliingen ergänzt. .Auch die seit Abschluß des Krieges im
feindlicheii Auslande erschienenen Veröffentlichungen sind soiveit
wie irgend möglich berücksichtigt und benutzt worden.

Der Plan des Gesamtwerkes ist dahin festgestellt worden,
daß es zunächst in drei Bänden die Geschichte des deutschen
Landkrieges, dann im vierten Bande die Geschichte des See�
Kriegs Kolonial-Kriegs, Türkifchen Kriegs Luftkriegs und
Gaskriegs, in Band 5 die Darstellung des Ofterreiclssungarisclxn
Krieges bringen, daß weiter in Band 6 und 7 Prof. Dr. Surfen
bie Geschichte der Außenpolitik während des Weltkrieges be-
schreiben und den Abschluß in den Blinden· 8 bis 10 eine ein-
gehende Schilderung der als eine völlige Neuerung im Gebiete
der Kriegsgefchichte geschaffenen Organisation für die Krieg-
fuhrung bilden foll.

Der vorliegende erste Band enthält die Darstellung des
deutschen Landkrieges bis zum Frühjahr 1915, "bearbeitet von
Generalmajor Wilhelm v on D o mme- s, Major Karl H of s e,
Oberst Gustav von Bartenwerffey Oberstleutnant Paul
Kralh Oberst Rudolf Staub, Oberst Fridrich Jms
manuel. Aus-gehend von der politischen und militärischen
Lage, wie sie sich seit 1871 gestaltet hatte, werden zunächst bie
politischen� und niilitärifchen Grundlagen für die Ent-
sihließungeii der Obersten Heeresleitung bei Begin des Krieges,
weiter die Zusammenhänge der Operationen bis April 1915
erörtert und dann im Einzelnen die militärifchen Ereignisse
auf den siriegsfchauplätzen im Westen und im Osten bis zu
diesem Zeitpunkt geschildert.

In diesen Asbschnitten erfahren wir eine Reihe bisher un-
bekannter Datfachen  z. B. Krieg serkläru ng an Rußland
und Frankreich durch den Reichskanzler von Beth-
mann ohne Zustimmung, ja gegen den Willen des
Cshefs des Generalftabs unb des Kriegs-
miniftersl! und sehen in den ,,Kriegsrüftungen« die ziel-
bewußte Vorbereitung des beabsichtigten Krieges seitens der
Entente und demgegenüber die unvollkoinmene Rüstung der
Mittelmächte. Wir sehen an unserem geistigen Auge den glor-
reichen Bormarsch über Lüttich, BrüsseL Antwerpem das Vor·
rücken bis in die  von Paris, das ge:waltige, fieg.reich
beftandene und doch verlorene Ringen an der Maine, �ben
Rückzug an der Aisne und die Festlegung im Stellungskriega
die herrlichen Tage von Tannenberg nnd an den Mafurifchen
Seen, die bewundernsivürdigen Leistungen des Sturm Wohrscls
die ersten Feldzüige in Polen, die Winterfchlacht in Masuren
vorüber-ziehen. Jn der Darstellung dieser Ereignisse nimmt
naturgemäß die Schlacht an der Marne, von der jsa manche
meinen, daß ihr, trotz des Sieges der Deutschen, unglücklicher
Ausgang den Krieg bereits endgültig zu unseren Unsgiunsten
entschieden habe, das Interesse des Lesers in erster Linie in
Anspruch. Die Gefchichte dieser Schlacht und der mit ihr zu-
sammenhängenden Ereignisse wird durch die lichtvolle Schil-
derung des vorliegenden Werkes, die die bisherigens Dunkel-
heiten und Rätsel  Mifsion des Oberstleutnants Hentfch ufw.!
auf Grund der Akten offen legt, zum erftenMal klar ausein-
an«dersgefet3t. ,,Weshalb ging der Riefenikampf an der Marne zu
Ungunften Deutschlands aus-I« Auf diese Frage antwortet der

konnten Lebenswillem der allein das Durchhalten der Mittel-
niachte gegen die gesamte übrige Welt vier Jahre lang erniögs
lic»l!te, sollen die drei le tzte n B �anbe des Werkes gewidmet
sein. Es handelt sich um die so gut wie ganz erst nach Aus-
briich d»es Krieges» geschaffenen Organisationen, die das Riesen-
heer mit all-em natisgen Nachfchusb berforgten, die Unterlegenheit
der Zahl »diirch immer »neue Erfindungen ufw.»auszugleichen
und die vollerrechtswidrigie Blockade so lange wirkungslos zu
machen wußten. Jm Frieden waren diese Dinge, übrigens nicht
bei uns allein, so gut wie vollstandrg vernsarhlassigt worden.
Daß es dann doch gelang, das Verfaumte in überraschend
kurzer Zeit und in bewunderungswertem Umfange nachzuholen,
betrachtet General Schwarte in sein-er Einleitung zur Dar-
stellung der» Organisation mit Recht als einen Beweis der
Leistungsfähigkeit des nicht »tot zu niachenben Jngeniums des
deutschen Volkes unb als·einen besonders guten Grund zur
Hoffnung fur unser Wieideraufftsehem

»Der erste »der drei, für die Darstellung der Organisationen
bestimmten Bande »behaiidelt die für den Kampf unmittelbar
arbeitenden Organisationen. Unter ihnen haben diejenige-n
fur Ausbazi und Erganzung»-des Heeres, Waffen und Munition
und Militareifenbahnwesen ini besonderen das Größte gezeigt,
was ein Volk se geleistet bat.

Dr. Sh. Pietscks

Bein man ioill sich rechtfertigen.
» ABO. Bela Sinn, des; größte Mordbrenner aus Ungarn-s man.

ei__t� der einer der tatigften Dra·htzieher beim kommunistifclsen
arzaufftand »in Deutschland gewesen unb in Sowjetrußland zu

EHTPU UUsd Nktchtltm gelangt ist, ficht fein Ansehen in der kommu-
nisftifchen Welt arg erschüttert» Ei n i g e u ng a r i fch e K o in-
m u n isten, die bei de»r Teilung ber Beute zu kurz gekommen
ii»i»d, rucken ihrem· Gesinnungsgenossen nunmehr mit Ent-
ullungen zuleibez »und im Richte dieser  �Enthüllungen er«

cheint der koaiinuiiistifckse »· Räteapoftel Bela Kun als
Brillantendieb »Betruger,» Polizeispitzel, Fäl-
über unb abgefeimter 6bihlbube. Siefe gegen Bela
Sinn gerichteten Enthuslliingen kamen fchon auf dem dritten Welt-
kongreß der kaznniizinistifkhen Tänternationale zur Sprache, Damals
wurde» zum Scheine: eine nterfuehungskommiffion
FOR-bit, in der Radek-Sobel»fohn, SinowjetwApfeh

»a u m unb ber deutsche Komsmiinift Sh a I h e i m e r als Schieds-
richter saßen �� lauter Kump ansze �Sein Kuns- die natürlich
VOM GTUWOsUZ klsuksdtsitenz Eine Kraihe haclt der anderen kein
Auge aus» Vsela Kun ging also aus dieser Untersuchung als
kpmmiunistifchser Unfchulsdsensgel hervor. Mittlerweile verbichtete-nfroh aber die Enthiillurisaen feiner ungarisclsen Genossen zu einem
O» schwerwiegenden An! agematerial, daß in der deutschen kommu-

niftifzclsen Arbeiterschaft, die» doch an» vieles gewöhnt ist, Bedenken
-a»ufstiegen,»» ob einedersartjsge Persdnliclsskeit wie Bela Sinn noch
langer � mhrer� bleiben dürfe. B»ela»»Kun hofft nun dieselbe
Unter» uchungskamodiz die fur ihn in Moskau so
glimpflich abgelaufen ist, auch »in Berlin aufführen zu können.
Er; wendet sich in einer Zusschxiftan die »Rote Fahne«, in der er
11111161�. er habe dein Prafpdiiimszder Kommuniftifclsen Inter-
nationale »den Antrag unterbreitet, in» fachen der gegen ihn er-
habenen« Ankliagen eine Untersuchung eixzizuleiten und als Sitz, der
Unterfuchungskommifsion Berlin zu bestimmen. Daß es sich hierbei
um eineabgekaxtete Komiodie handelt, ist klar, denn die Arbeiter-
schaft Wird Ugkutlich bei Besesölmg dieser Kommission kein Wort

mitzureden haben. 
Verschiedene Materialien�.

» Kgk. Hindenbur an die Ktiegervereinr. Auf die vom meine.
friegerbumb »dem» enevalfeldmarfchall von Hindenburg über-
niittelten Glukkwunfchekzum neuen Jahr hat »diese: geantwortet:
,,Treulich erwidere ich jedem» Einzelnen gegenüber die mir giitigft
ausgeifcprochensen Neusachrsevunsfkksa Wir wollen weiter:fexrzugammenftehen wie einst in mancher: heißen
S» a» t, unb nie verzagen. Dann wird mit Gottes
Hilfe die treue Arbeit des Reichskriegerbiindes für« das Wohl
unseres geliebten Vaterlandes keine vergebliche fein!�

�Ip. Rciicljsgründungs-Feiern. Die Feier der Erinnerung amdie
Grundung des Deutschen Reiches wird in diesen Tagen wieder von
zshkksschen nationalen Vereinen begangen. Den Anfang machte
am Sonntag in» der Universfitätsäzlulir der Verein deutscher
Studenten mit seinen Gästen, unter denen man den Großadmiral
von T i rp i b, Qberslsofpiedigar D. v on D r ha n b e r, General
der Jsns . terise von Lochow, Staatsminister Hergt bemerkte.
Nin-eh urzen Begrüßiisngsworten des Vorsitzenden sprach-Dr.
Gerber  Prof. D, Dr. Secberg war erkrankt! über deutsche
Kraft. Seine sehr eingehenden Ausführungen galten besonders
dem Waisen des Staate�; und dein Staitsgedinken ter Zukunft.
Oberkoiiskstsoriiilrat Liz D. Dibelius fprach von der Nor-
wendigkesit einer Neubegsründuiig der deutschen
Einheit» die er fah in einer neuen Lebensgeineiirischcift und

Verfasser des betreffenden Asdschnittes Oberftleutnant Paul

iliicl!t-.Dui«chf-ii.hrung des Schlieffensclsen Planes  den von
Generaloberft von Bülow im Einvernehmen mit dem Ver·
creter der Obersten Heeresleitung Oberstleutnant Hentfch, ge-
faßten Entschluß zum Rückzuge, dein fich Generaloberft von
Kluck wohl oder übel anschließen mußte, folgendes:

»Der Entschluß des Generialoberften von Bülorv entsprang
feiner Auffassung und der Ansicht feines Stabe-s und des
Vertreters der Obersten Heeresleituug Wir wissen heute ��� auch
arus französischen Duellen ��, daß sie zu pessimiftisfch war
und daß ein energischer Wille, siegen zu wollen, einen entschei-
oenden Erfolg erzwumgen hätte. Es war "ein Verhängnis,

Krall, nach einer längeren Erörterung für die Gründe derI

auf; - in diesen ersten Kriegiswochsen e i n e ft a r k e e n t -
sch ei d e n b e S p i tz -e des Heeres oder oberste Befehlt-«-
stellsen für mehrere Arrneen fehlte n, die eine völlig
einheitliche Führung gesichert hätten.  über jede
Kritik und über alles Lob erhaben steht aber vor
uns das deutsche Feld-Heer des August und
S e p te in b e r 1 9 1 4. Es war ein herrliche; Werkzeug. Niemals
hiat Deutschland danach wieder eine so ftahlhasrte Armee gehabt�.
fso urteilte Maofchsall Joch, ihr leideiifchsaftliicher Gegner, über
biefe beutfche Llrmee von 1914. .. .. Das darf niemals vergessen
werden, daß es ein von Krisegslbsegirin an in starker Minderheit
befindliches, durch blutige Schlachten und außerordentliche Marsch-
anstrengungen ermüdetes Heer war, das gegen starke Überlegen-
heit mit bester Aussicht auf den Sieg gekämipft hatte. Vierzig
ourch Marfcky und Gefiechtsvserlusstse gefchwächte deutsche Jnfanteriw
Divifionen kämpften gegen mehr als 58 feinbliche, die wenigstens
zum Teil ausgefüllt waren; auch die artislleriftifche Bewaffnung
des fraiizösifckyensglischen Heere-s war in der Marnefchlacht fsasst
doppelt so stark wie auf deutsch-er Seite· Und trotzdem hatte das
tapfere deutsche Heer: den Sieg in Reichweite. Voll höchfter
Achtung steht das Volk vor solchen: Leistungen und in Ehrfurcht
neigt es das H-aupt im Gedenken an feine Toten«

Dem »Heldentum der Arbeit«, dem stillen, durch
«! In hn Wänden, herausgegeben von M. S chwa r t e. Ge-

meinsame-n Verlag von neun der lservorragendften deutschen »Ver-
1 agsfirmen Auslieferu an den Buchhandel durch, irmia

hami Ambrofius Barth m Leipzig. Von« d 1: �S er b e u fch e
a n d k r i e g", vom Kriegsbeginn bis zum Frühjahr 1915;

Band 8: �Sie Organisationen der: Krieg-
fü h r u n g�, bie für den Kampf unmittelbar arbeitenden

sittlichen Strebensgemeinschiaft Mit dem kldiedersländifclseii Dank-
gebet schloß dise un emein zahlreich becsushte Feier. �- Sehk eisu-
driikksvoll war aii die Feier: des Nationalverbciiides deutscher
Osslzkcre im Saale der Hochssclyiile für: Mlufik Dr. Wald g r u b e
Dresden! hielt »die Fsesstrede iiiber das alte Reich, die grelle Lichter,

  sonst-ers» auf bie französischer Politik, fallen ließ und Bismarcks
unvergleichliche Saiatskunft würdigte. Die Weltpolitik de: Zukunft
bat e»ine große Aufgabe: Sie politische Entwickelung so zu leiten,

» im Herzen von Gummi wieder ein machtvoller Frisedensfakior
en lebe, und das kann nur ein großes, mächtiges Deutsch-es Reich
fein, das nie verleugn-at die alten Fimdamente des preußischen
Hoihenzollernftaatsesl Eine Kiindgebung gegen die neiicicforsderte
Auslieferung von ,,Kriegsfclsu«ldigen« fand einmiitigen ·Widerlsall.

-� Gegen den walsnwitzigen Vorschlag eines neuen Ausliefe-
rzingsbegehreiis erheben sich immer mehr warnenbe Stimmen. �Ein
einem Leitartiskel drückt ,,Dailh Mail� die Hiosifniinig aus, daß
der Obertste Rat dem Vorschlag
stattgeben werde. Jedes Gericht, das von den Alliiartsen gebildet
werde, würde elberitfso wie das desutfche Gericht dem Vorwurf »der
Piccrteiliclskeit sasiisgsefetzt sein. Es swsüride keine praktische Politik
bedeuten, gerade gegenwärtig diese Aufgabe zu übernehmen.
Keine deutsche Regierung könne oder werde die
deutschen Kriegsbefchuldigten anßliefern, Scr
Versuch, sie dazu zu zwingen» würde Kiiaftwergieiidiiiig bedeuten.

-- Die Tfchechei im Slüsugdebrirger Hafen. Wie aus Halle ge-
meldet wird, wird einem interalliierten Schiedsfpriisch ents rcchensd
im Magdeburger Hafengebiet an die Tsche oslo-
wakei ein Uferftreifen von 550 Meter Länge auf
3 0 J a h r e v e r v a ch t et werden. Die Stadt erlssält keinen
Pacht ins. Dieser wird vielmehr kapitalisiert und der deutschen
Sehn! gutaes-chrie·"ben. Ferner miiß die Stadt einen Lagerscbiippeiu
zwei elektrifche Krone und die dazu gehörigen Gleise -der Tfcheclsrv
flowakei als Eigentum übertragen.

� Fast unglaublich. Die ,,Rseichenberger Zeitung« säh-reibt:
Ein Erlaß des tfchechifichen Eifenbahnminiflw
riums vom 8. sanuar 1922 bestimmt, daß die Staats-ange-
stellten, bie L bgeordnete oder Senatoren sind, für
die Daiier ihres Man-dates nicht nur ihre bisheri en v o l l e n B e-
züge, fondevn auch die außerordentlichen Bulagen,
Teuerungszulage, Notausbilfe und sonstige Vor-
teile, fern-er Befreiung von den Diensttaxszem
S t e m p e l g e b ü h r e n der Quittungen über Pensionsbeiträge,
sowie alle persönlichen Zuschüsse erhalten. Also die-
feliben Abgeordneten der Regierungsparteiem bie ben Staats-
beamten und Lehrern die Bezüge ver�iegt haben, 111015911 VOU dsm
neuen  basische nicht betroffen unb erhalten noch 5000 Kronen
monatlich an Abgeoodnetendiästenl

Iåanissationen Preis je M! MS. iii Schienbeind- 170 Mk. m �- Saß Büro der Jnternationalen Arbpitsgeiiieinfchaft
sfoziiiliftifcher Parteien csmernatioriale 2%! hat in der Sitzung

kein Heldenlied besungenen und daher im Volke fast unbe- f

der alliierten Kommission nicht·

am 14. und 15. Januar beschlossen, bie soziciilistifclsen Parteien im;
England, Frankreich, talien, �Belgien und Deulf laoid zu einer
Konferenz enizuilci en, um die verifclsiedeiieii iiteriuitioniileir
u vereinigen. Ilni die gemeinsam-e Einberufung einer allgemeinen
onferenz herbeizuführen, will die Arbeitsgenieiniclxist mit bei;

zwei-ten und dritten Jnterenationale iii Vevlscindsliiiig treten.
-»� Der» iiinerilanifche Votfchafier iii» Paris, Her« ck, de,

mentierte die Nachricht der »Ehiccis9o Tribnne«, als ob ei· sein
Amt niederlegeii wolle, Man haibe ihn zwar aufgefordert, sich um
ein Senatsmasiidat im Stein-te Ohio zii bewerben, doch iiiiiiische ex:
nicht, in das öffentliche politische Leben zurückzukehren,

Sni. Sie evangclifche Kirche Lettlands zählt zurzeit isdeiitfche
Gemeinden in Kurland und 6 in Livland Hierzu lonoiiien die
10 deutschen Gemeinden Rigas, so daß in Leltland im ganzer:
34 deutfckplutherifclse Gemeinden bestehen gegen-
ülber 206 lettifchen. »Der Umfturzzeit find in Letilaiid
26 beutfch-e unb 8 lettische Predigen im ganzen also 84 Seel-r
sorge: zum Opfer gefallen.

Mit an nd Rede! iiis Katzengeister.
Machten im ersten Teile des Winters die Schneeschiilslsäiifer ein

schiefes Gesicht, weil es gar nicht fchueien wollte, trotz griuiiiiigier
Kälte, so find jetzt die Schlittsclsiihläiifer übel dran, denn wer soll
bei den hohen Löhnen Lust haben, die ungeheuren Schueeniassen
von dem Eise zu beseitigen, wenn es boih vielleicht am nächsten
Tage wieder regnet; vor allem bleibt auch das Eis bei der liiidcu
Kälte der letzten Tage zu schwach. So niussten wir voni Bres-
laiier Eislaufverein denn am Sonntag auf unseren Eis-
fport verzichten, aber der rechte· Wiiitersportler verzagt nicht, der:
greift dann eben u S c»ls n e es uh und R o b e L Wenn gar dieSchneefreudenficls so dicht vor r Stadt aufbauen, wie jetzt im
Ka tz en»g eb i r e, zwischen Trebnitz und Obernigh dann ist man
u_in fo lieber ba ei,»denn die teure Eisenbahnfahrt und; bem G»
birge erspart man» ficls gern.

e ist ja eine Fahrt nach Trebnitz mit Sonntasgsfahrkarte
4. Klasse noch zu erfchwingen, sie kostet immerhin schon 0,50 Mk«
aber nach dem 1. Februar, da beträgt der Preis, wie wir zu imferem
Schrecken aus dem Ausdruck unserer Karte sahen, 12 Mi.l Sa
haben? doch die» Berliner recht gut, die mit ihrem billigen Vorortis
vtzrkehr etwa für die Hälfte des Preises asuf der Bahn fahren
können. Die Betrachtungen stimmten uns� nicht eben froh. Wir
gaben trotzdem bie hrt_ nicht bereut; was wir da vorgefundenaben. war wirklich » o, das; wir uns vorgenommen haben, recht oft
nach dem Katzengebirge zum Schneejpor zu fahren, vorausgesetzt,
daß es so viel Schnee gibt wie jetzt. »Zwar wurden wir von manchen
auf der Fahrt und auch iii Trebnitz mit unser-en lang-en Hölzern
nicht eraibe reunblich angesehen, aber das» ist ja nur eine vorüber-gehen Ers e»inung. Auch ini Eiilengebirge hat niir einmal vor

crhrzehnten ein altes Mutterchen so recht voii Herzen Hals- und
Beinbrucls gewünscht wegen der verdammten Stöcke, die der �Sei?!�
erfunden hat. Und so wird es denn auch nicht lange dauern« aß
auch im Katzengebirise der Schneesport wenn er erst, zum Teil iii-
folge der Eisenbahntarisg mehr und mehr heimisch geworden ist,
bei allen Bevölkerungskreifen beliebt wird. Zurzeit gibt es sa
noch genug fchabenfrohe Gesichter, die» sich darauf freuen, daß der
Schneefchuhlaufer einmal einen gehörigen Sturz macht. Ein paar
fchneereiclse Winter, ein guter Besuch von Schiieeschulsläiiferiu da
wird die zagend die» erste fein, »die sich dem gesunden Schneefport
hingibt. rodelt wirtd ja tüchtig in Tsprebnitpvon jeher- mit allen
möglichen Schlitten. Auch Bahnen »gibt�s genug dafür. Die
öffentliche vom A usfi ch t stuzrm ist gar nicht übel. Nur ist sie
naürlich an Sonntagen dicht gefullt von Rodlern unb Rodlerinnen
Da ift die kürzere im K ur»p ark vorzuziehen »Sie hat ein niächs
tiges Gefälly aber einen schönen Ablauf, so daß sie völlig gefalsrlos
ist, zumal sie fast lfchnurgerade geht. Unsere Schneeschulsläiifer
versuchten sich natur ich auch auf die er Rodelba n. Das gab eine
gräclstige Abfahrt, im Nu war man unten. Mit ucheiund blitzen-
en Augen und »dann wieder hinauf »durch den verfchneiten Buchens

wald, in den die Sonne goldene Lichter warf. Steil hinauf, so
steil, da die meisten nur in»»Tr»eppenfclsri»tten hinaufkamen iinid dann
wieder inunter auf bie prachtige, von tiefem Schnee» bedeckte Bahn.
Steilfahrten gibt es» überhaupt» viel im Katzeng»ebirge, mehr als
man glaubt. Sie sind zwar nicht von »»großer Lange, aber um so
mehr eignen sie sich zum üben fur Anfänger.

Wir waren natürlich mit der einen Bahn nicht zufrieden.
Mit Schneefchuh und Rodel wanderten wir durch den schweigend-en
Walld ,abfeits von der Menge, auf tief verschnciten L ilbwegen,
fo daß die »Rodler kaum m»itkauien. Mächtige Sclsneehaiibeii hatten
sich idie Baume unb Sträucher ausgesetzt. Wir kamen so teilst
in das Reich des Winters, um dann senseits der Höhe dees Suchen:
tpalibeä, jenseits der Chaussee Trebiiilz�-Slarfine, einen herrlichen
Ubungslsang zu erblicken. Ein tief verfclzncites Feld lag zwischen
uns unld ihm. Auf den Schneefeldern zeigten sich schon die ersten
aoldigen Reflexe der niedergelseiiden Sonne. Jn langen Schritten
urchmaßen wir das verfchneite, allmalslicls sich fenleude Feld, um

dann vor dem Übungshang zu fliehen. Von weitem sah er gar nicht
so gefährlich aus, »aber wenn man erst »auf feiner Höhe war, da
wurde es den Anfcingern doch etwas banglicls zumute, da hinab-
ziifahren, zumal der Hang in einein Buckel sich so nach uuicii
neigte, »daß man das Ende der Abfahrt gar nicht sehen konnte.
Aber für die geübten Sclmeefclsulsliiiifer war natürlich dieser Hang
eine Kleinigkeit. Auf deni hohen, fast unbefahreneii Schnee fuhrendie erst mit Stöcken und dann ohne Stöcke ab. Sie Ansanger ver·
richten fiel! zunächst, indem sie zum �bange quer liefen, aber dann

war au ihre Scheu getrieben, und schließlich rutfclste all-es auf den
Schnees suhen von der Höhe in vollem Sagen hinab. Manche von
uns find wohl iiber ein Diitzendnial diesen wundervollen Schnee-gangthinabgefahren, dann mahnte uns die finlende Sonne zu:

eim r.
Sie Schneehalden glänzten immer goldiger und violette

Strahlen mischten fich in» biefe Farbenreflexe Es war; ein kost-
licher Spätwintertais Mit solchen Eindrückcn zogen wir aus den
Schneeschuhen heimwärts nach Trebnitx Die Rodler hatten [ich
fchon früher von uns abgeaweigt, um ihren Sport weite; im
Vuchenwalide zu treiben. Jm Kurhause �trafen wir uns wieder,
um bis zur Abfahrt des Zuges noch gemutlicls in den behaglichen
Räumen zusammen zu bleiben. Alle waren froh über den wunder-
vollen Wintertag und alle gelobten, öfters dem nahen» Katzen«
gebirge nicht nur im Sommer, sondern auch ism Bzinter einen Be-
such abzustatten um hier, so nahe bei Breslaiu den Sclsneesvort
mit Rodel und Schneefchuh zu betreiben. G. H.

Aug verdienen: Wolillaliitgiiflege
si- �für bie Ausgaben der Armenpflege, oder, wie es jetzt heißt,

des Wohlfahrtsanites sieht der Breslauer Haushaltsplaii 12 473 150
Mark vor. Vom 1. September v. J. ab ist aber den Empsängern
von Untserstiihiingen aus Wohlfahrtsniitteln niit Rücksicht aus die
Lortfchreiteiide Teuesruiig und die ohnehin durch den Winter be«

ingten höheren Ausgaben eine« monatliche W i n t e r b e i h i l f e
gewährt worden, so daß noch weitere 2700 000 Mk. bereitgestellt
wurden. Die überhandnehinende Teuerunis gerade der aller-not-
wendigften Gegenstände des täglichenBedarfs  Vrot, Kartoffeln,
Kohle, Eins! zwingt seht zu eiiier weiteren Erhöhung der Unter-
ftüpungsfätie vom 1. Januar ab, bie für »den Rest des Rechnuiigss
sahres 700 000 Mk. beträgt. Die bisher einschließlich der Winter-
beihilfe in den 5641 laufenden Unterftühiingsfällen giszalslten
monatlichen Unterstützung-en werden erhöht für jeden
Haushaltungsvorftand von 140 auf 150 All» fiir jsede weitere schul-
entlaffene, dauernd erwerbslttlfcilstge Person im Haushalt von 75
auf 110 Mk., für jede weitere ini Haushalt bekindliclse fchulents
lassen-e arbeitsfähige Person von» 100 auf 150 M ., für jedes Kind
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre von 75 auf »100 Mk. Der
seinerzeit auf 35 Mk. monatlich erhöhte Z u s ch u n für H e i an n g
unb Beleuchtung soll vom 1. Januar ab für die» Winter-
nionate auf 60 Mk. festgesetzt werden. Diese neuen  Baue fallen
Riclstfätze sein, aber nichstt Unterftütziingsnormen darstellen, die
fchematifch innegelsalten werden. Das Wohlfahrtsamtshat die Be-
isrkskommiffionen daraus »hingeiviefen, in jed»»em »Einzelsalle eineYsrüfung der gesamten wirtschaftlichen Verlsaltnifse des »Bed»»iirf-

tigen vorzunehmen und dort, wo besondere Rot vorhanden ist, uber
biefe Sätze hinauszugehen; aber andererseits in Fallen wo» er-
werbstätige Familienmitglieder vorhanden finb, der»en Verdienst
durch die Lohnsteigerimgen geht »hoher geworden ist, auf ihre
stärkere Inanspruchnahme hinzuwirken.
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Deutsche Volkspartei iiiid Feisieiibiiclr
Die ,,Nationalliberale Korrespondenz« wendet sich gegen die

Äußerungen des früheren Neichskanzlers Fehreiibacli auf dem
Zentruiiisparteitag Dieser hatte sich recht unfreundlich über
«« sie in die so-"e Deutsche Volkspa»rt»ei iind»über den Plan,
genannte große Koalition hin-einzunehmen, ausgesprochen. Da«
zu bemerkt das Organ der Deutschen« Volkspartei:

Jedenfalls muß schon sent mit aller Entschiedenlseit zurück-
gewiesen werden, daß es in der Deutschen Volkspartei Elemente
gibt, die den Eintritt in die Regierung nur dazu zu benutzen beab-
sichtigen, um die Negieriingstäti keit u �fabotieren�. Mögen in
der Fraktion der Deutschen Wo war ei über»den richtigeii» Zeit·
piinlt der Bildung der großen Koa sition verschieden« Auffassungen
vorhanden sein, darüber be telst nicht der geringste weifel �� und
dafür bürgt das Verantwortungsgefiihl der Fsra ion und irer
einzelnen Mitglieder �-, daß, »wenn »die Mitarbeit in einer oa-
lition beschlossen werden sollte, »jeder einzelne in d»i»e Regierung ent-
fandte Vertreter der Parteimit allen Kräften» fur die Du»rc»h-
führung der gemeins»ainen Regierungspolitik
sich einsetzen würde. Es entspringt wohl nur der besonderen Vor-
liebe dess Herrn Felsrenbach fur: einzselne ihm besonders nalsestehei»ide
Mitglieder der Deut en Volkspartei, wenn er meint, diese seien
fiir eine Koalition mit dem Zentriim geeignet, andere dagegen nicht. -
Das wiirde letzten Endesgdsaraiif "hiiiauslairfen, daß in- der großen
Koalition aiisschließlich die Auffassung des Zentrums oder »zurze»it
des vom Zentriim gestellten Rrichskanzlers Wirth auch» sur die
übrigen Koalitionsparteiembestimmend sein müsse.» Eine solche
Koiilitioii müßte die Deutsche Volkspartei allerdings ablebnen.
Bringt die Deutsche Volkspartei das Opfer, in die Regierung ein-
antreten, um zur Durchführung der Llirgierirngspolitiik alle die-
jenigen geistigen und wirtschaftlichen Kräfte einzusetzen, deren Ver-
treterin sie ist, so tut» in; das nur, wenn sie »die Gewißheit» hat, daß
sie gleichberechtigt »init jeder anderen »Par»tei im Sinne ihrer An-
schaiiiingen auf die Regiserungspolitik einwiijlen kann. Welche
Männer sie zii ihrer Vertretung in der Regierung für geeignet
hält, iiiiiß dann Herr Felsrenbaigli selbst aiif die Gefahr hin, daß
ihm die Vertreter nicht sonderlich gefallen, schon» der Deutschen
Volkspartei überlassen, wie ja czuchdas Zentrum bisher in weitest-
gehendem Maße dieses Recht fur sich in Anspruch genommen hat.

»Man darf die gereizten Ausfglle Fehrenbaclis »auf die
Streseniannsckie Partei wohl als» persönliche Meinunasaußerunsg
betrachten, da sie in den sonstigen Reden des Zentrumstages
kein Echo gefunden haben. Sie werden dabei« aucb weiterhin
kaum besondere Folgen haben.

Das Hilfswerk der deutschen Landwirtschaft.
Der Reichsaussichuß der deutsch-en Lsandtvirtschaft hat feine

Überzeugung dahin ausgesprochen, »daß nur außergewöhnliche
tMsittel unb Maßnahmen die deutsche Liindovirtxsclyaft iirstanidsetzen
können, die zur Sichseriing der Volksernäthrimig erforderliche
Steigerung der Erzeugung aus eigener Kraft in nach-
haltiger Zussciiiiiinensarbeit von Arbeitgobern und Arbeitnehmern
El!crbeizufii-"hreii. Ebenso hat der Aufruf des ReichsEandbundes die
Ernährung des deutschen Vol-les aus deutsfcher Scholl-e, als das
gegebene Wirtschaftsziel bezeichnet.

Der Vorsitzende des ReichEZLctirdbUiiides Abg. Dr. Roessicke
 nun in der von H. von Lindeiner horausgegebeneii neuen
Zentschrisft »Der deutsche Meister« nicht nur auf die Notwendig-
E e it einer starken Erzeugimgssteigiermig hin. sondern er unter-
streicht auch erneut ihre Möglichkeit» Si: ums-zeichnet bin Be«
deutirsig des landwirtschaftlicher: Vorshabens dahin. diaß Deutsch-
Elaiid dsasnn nur. wenn es für seine Ernäbrirngszwecke keinerlei Werte
aus dein Lande zu geben brauche, die wirtschaftliche Kraft bes
Ionnne. sich wieder einporzuarbeidem während andern-falls die
Ausgaben, die Deutschland für die Eins-lehr ausländisichier Lebens-
mit�! zu �machen habe, da.- deutsche Wirtschaftsleben völlig er«
dtitkken mussen. Wir haben große landispirtschriiftliches über-schuß-
tleblklbe durch das Friedensdikdast verloren. Du ergibt es sich als
Aufgabe des uns verbliebenien Reftgebietses nicht nur zu den
Leistungen» des größeren deutsch-en Gelzietes von 1913 wieder empor-
wiss-eigen, sondern darüber hinaus noch eine erhöhte Ernte
lvon»20 bis 25 o. H. insbesondere an �Brotgetreisde, Fsiittev
getreide und Kartoffeln zu gewinnen.

Es erscheint» wichtig, so bemerkt das Organ des Reichs-Land.
blindes» d-a-zii, dies-e nackten Zahlen auszusprechen. Jeder einzelne
LCUHEVIVE VIII! Gkvßgrimdibesitzier bis zum Inhaber: mich des Enderg-
llietricibes That in ihnen das auch ishm gsesteckte Ziel zu erblicken und
zu feiner Erreichung die äiißerste geistig-e und wirtssikkiaftliclze Kraft
eI1173siists-tzen. Und es wird noch nicht einmal genügen, dick-f; der eisu-
zelne dein gerecht wird, sondern in jedem Dorf, in jedem Kreis
�mit DATUDTIZ AUMchk tverden. dosß die Mlasfe der Landswirste ohne
Aiisniihriie diese wirtschaftlich-e Großtat auch wirklich oollbringt
DE« Msdglfchk»ekt. dieser Anforderung gereiht zu werden, hat in dem
genannten Aufsiatze der Fsührer dies N-ei.cl;.s-Landbundes aiisdrücllich
bejaht. »Dieses volle Ja ist letzten Endes der eiriizsige Lichtblick in
dein politischen und wirtschaftlichen Elend mrferer Gegenwart.

regeln link die aiigwiiiige Mai n: Tliiieiiioilowiiiiei
»Prag, 18. Januar.  Tf»c»ls.oclj-oslow». Presseiliiüroh Ja der heutigen

Sitzung des Ausschusses fur auswsartige Angelegenheiten des Ab-
grordnetenhsaiises stellte Ministeripräsiident Dr. Benesch bei
Berirtiing der Ratifikationsentschließung zum tschecksoflotvakisclp
volnischen Handclsvertrag in Beantwortung einer deutschen An-
frage»»f;e»st, daß zwischen der Tschechosloivakei und Polen keinerlei
mililiciriscljes Abkommcn bestände. über einige Einzelheiten des
Pvkktkfschen Vertrages, dessen Inhalt bekannt sei, fänden noch Ver-
haiskdlunsgen statt. Sobald sie beendet seien. werde das Alt-kommen
Vctvlfevtlickixt werden. Gegenüber der Meinung. der ein rammt}:
nistifcher Abgeordineter Ausdruck gegeben hatte, d sich die
tsclicchsoslowakische Politir im Schlepvtau der franzöiis en Politik
The-finde, müsse betont werden, daß die Tfclkechoslowsakei
fttI11-z«0f1fche. Rock! englische, noch deutsche, noch eine andere P
verfolge. sondetn einzig und allein tschechosioivakischa eine» ben
Illkekefssen des Staates und den Rteressens des« europaischen
sikticdctls UND det Mkvpåisckien Ruhe dienende. über die Ver-
haiiidliingev M CMMOB fügte der Ministerpräsidenh es bestünden
niolil Differenzen, aber England und Frankreich hätten gemein-
same Interessen und würden und niüßtsen sich in einer ganzen
Reihe von Fragen einigen.

Miiigritiiteiiikliud indirekt.
T1I.Wieii-18· Januar. Die ungarische Regierung

hat der österreichischen Regierung eine Erklärung abgegeben,
das; sie das Gesetz über die Gleichberechtigung der
Nationalitäten sowohl in Westiingarn als auch in
anderen Teilen Ungarns, welche voniDeuts chen bewohnt sind,
mit der größten Aufrichtigkeit durchführen
werde. Die gleiche Erklärung hat der ungarische Mlinifterpräsident
:Gr af B e t ble n gegenüber einer Abordnung der d eiitfchen
Bevölkerung von Odensbiirg und Umgebung ab-
gegeben. Die Erklärung der ungsarifchen Regierung ift von
großer Bedeutung für das Deutfchitum in Ungarn. welches, wenn
die nachzeordneten Behörden des Landes den Weisungen der Re-
gierung entsprechen, sich nunmehr auf allen Gebieten der Schule,
der Verwaltung und des Gerichts wird entwickeln können.

�j

Beiilliexig Ziiiiiiiist als Gieiizltiidt
rh. Wer Beuthen im vergangenen Jahre, vor »und während

der Abstimiiiiingszeit gesehen hat, kann seitdem eine erhebliche
Veränderung zum Besseren feststcFleU. Dei; IMEGEE POIUITTITE
Firnis, init dem maii zeitweise die Stadt» iisberzogen hatte, i»st
wieder abgegangen. »Das Hrer der poliiisclzejr Agitatorrm die
in dem jetzt still und öde daliegenden »Loini«--t;.!otel iind in ver-
schiedenen ,,Dependancen« ihre Quartiere aiisgeschlaaen hatten,
ist verschwunden. Beuthemist wieder di»e deutschjs
Stadt wie früher. J« uskvlssem Umfange findet lebt DIE
entgegengesetzt-e Entwickelung von Kattowitz statt. » Wahrend
in Kattowitz das polnische Element moglichst rasch einzudringen
sinkst, und damit auch Erfolge hat, was die vielen volniiclien
Grundstückskäufe beweisen, sind manche Polen, Arzte. Gewerbe·
treibende und andere, die in Beuthen wohnten. in oas dem
polnischen Staat zugesprochene Gebiet hinubergewechseltz zum
Teil auf dem Austaufclytoege mit Deutschen, die von jenseits
herüberkoninrcn Daraus darf man aber keineswegs denSchluß
ziehen, daß alle polnisch Gesinnten nun restlos uber die neue
Grenze abwandern würden. Wenn im Augenblick auch Ruhe
herrscht und zum Teil von Seite- der Polen die Meinung ge·
hört werden k-onnt-e, es liege ihnen nichts an Beuthem das, von
der umgesbenden Industrie zum größten Teil abgeschnitten, nur
noch eine ,,Stadt von 60 000 Nichststuerii« sei, so darf maii des-
wegen durchaus nicht glauben, daß Polen für alle
Zukunft d a s B e g e hr en nach dem deutschen Pest-e Ober«
schslesieiis aufgegeben habe. Noch sieht man in den be-
lebtesten Straßen die mit großem Llufwand erworben-en und
auffällig hergerichteteii Gebäude der politischen Banken. Sie
sind sicher iuehr Lliisljrtiiigescliilder als Stätten eines regen Wirt-
schaftsbetriebes aber die Polen bringen zweifellos erhebliche
Opfer für sie, und entfalten auch ein gewisses Geschick in der
Gewinnung besonders der kleiner-en Beute, denen sie weit ent-
gogenkosmnien sodaß man in den polnischen Banken
immer wichtige Stützpiiiitte für wirtschaftliche Er·
oberungsabsichten sehen muß, und geeignete Gegen-
wirkungen nicht außer acht lassen darf.

Beuthen das heute mit dem weit ab liegenden, aber kom-
munal zu ihm gehörenden Friedenshütte 72 000 Einwohner
zählt, wird durch die Abtretung von Friedsenshütta
womit auch bedeutende toirtschiaftliche Werte für die Beuthener
Getverbetreibenden und Steuereinkünfte für die Stadt ver-
loren gehen, aiif 54 000 Einwohner reduziert. Die Grenze
schneidet auch noch einige kleine Zipfel von dem übrigen Stadt-
gebiet ab, die jedoch wirtschaftlich nicht so ins Gewicht fallen.
Es wird andererseits eine Abrundung und Vergrößerung durch
die voraussichtliche Eingemeindung von Roßberg und des bis·
her als ,,Entensclsnabel« in das Stadtgobiet bineinragenden
Guts-Bezirks von Neuhof erfahren. Eine tote Stadt wird
Beuthen auch in Zukunft, trotz der Eineiigung durch die iieue
Grenze, bestimmt nicht werden. Abgesehen von dem noch ver·
bleibenden Rest der Industrie in seiner nächst-en Umgebung und
seiner Eigenschaft als Sitz einer Anzahl größerer Verwaltungen
wird es in mancher Hinsicht die bisherige Rolle von Kattowitz
als Grenzstadt übernehmen.

Die Biefürclstiicnifg daß bald nach dem Genfer Entscheid ein
starker Fluchtlingszustrom auf; OstkQberschlesisen einsetzen würde,
hat sich bisher erfreulicherweise nicht erfüllt, womit natürlich
nicht ausgeschlossen ist, daß er später kommt, wenn drüben die
polnische Wirtschaft eingezogen sein wird. Wohnungsnot
ist natürlich, wie ziemlich überall, auch in Beutben Die Zahl
der unerledigten Wohnungsgesuclse beträgt zurzeit etwa 4000.
Ein-e gewisse ,,Wohnungsnot« besteht auch in anderer Hinsicht,
nämlich in den Schulen. Alle Anstalten, höhere wie Volks·
schiilen, »s»ind sehr stark besetzt. Das staatliche Gismnassiirrn zählt
700 Schulen Der Andraiig ist so stark, daß bei der letzten Auf-
nahme in die Sexta von 165 angeiiieldeten nur 87 aufgenommen
werden konnten. Es ist zu befürchten, daß nach der Teilung der
Andrang zii den Schulen im deutschbleibenden Gebiet noch
größer wird, sodaß für Staat und Stadt in dieser Hinsicht neue
Aufgaben erwachsen werden. ·

Die neue Grenze wird weiter getvisse Veränderungen in
den Sitzen der {Gehör den notwendig machen. Die deutsche
Eisenbahndirektion für Obcrsclslesien wird zwar voraus-sichtlich
nicht in Beuthen sondern in Gleiwitz ihren Sitz erhalten. Da·-
gegen ist in Beutheii die. Errichtung eines H auptz ollamts
vor-gesehen. Bestehen bleiben wird die K r e i s v e r w a l t u n g.
Denn wenn auch der größte Teil des gegenwärtigen Beutheiier
Landkreises verloren geht, so läßt sich durch die Angliederiing
derRestgebiete der Kreise Tsarnolvitz und Hindenburg an den
übrigbleibenden Teil ein neuer Kreis Beuthen schaffen.

Kulturell erwachsen naturgemäßfiir ein so vorgeschobenes
deutsch-es Gemeinwessen wie es Beuthen jetzt wird. besondere
Aufgaben, Von den Schulen ist bereits gesprochen worden.
Deutsche Mu iik und deutsches Lied haben in Oberschlesien seit
je eine gute Pflegestätte gehabt, und werden sie auch in Zu·
kunft haben. Ein schönes Beispiel dafür waren die letzthin aus
Anlaß der Anwesenheit der deutschen Delegation gebotenen Ver-
anstaltungen. Für das Theater, das einer Privatgesellsclsaft
gehört, von der Stadt aber Zuschüsse erhält, ist eine staatliche
Beihilfe beantragt word-en. Das Haus, dessen Anlage durchaus
nicht übel ist, bedarf eines Umbaiies, und seine Erhebung aiif
eine größere künstlerische Höhe ist sehr wünschenswert. Für die
leibliche  «Erholung seiner Bewohner hat Beuthen in deni ganz
nahe dem Stadtmittelpiinkte gelegenen Stadtpark einen
Besitz, wie er anderen oberschlesischen Städten nicht zur Ver-
fügung steht. Er läßt sich etwa mit dem Breslauer Siidpark
vergleichen, umschließt ein Schwimnibad und einen Gondelteich
und sogar einen kleinen Zoo, zurzeit den einzigen in Schlesiem
womit es sogar Breslaii über ist. Die Bauten zu diesem sind,
ebenso wie ihre Jnsassen seinerzeit von Beuthsener Bürgern ge-
fdiftet worden, für ihre Unterhaltung sorgt die Stadt. Er be-
herbergt als Hauptsehenswürdigkeit noch vier Bären. ferner u. a.
einige große Raubvögel und einheimische Tiere» Weiter zieren
den Stadtpart eine alte Holzkirche und ein Bismarckdenkniah
das bei demjetzten Putsch von den Jnsurgenen zum Zeitvertreib
als Schießscheibe benutzt wurde. Für die Erweiterung des
Stadtparkes ist ein größeres angrenzendes Gelände vorhanden,
das bisher als Gemüselsand ausgenutzt jedwede. demnächst aber
in Sportplätze umgewandelt werdet« wird. Der ebenfalls
nicht weit entfernte und mit der Straßen-bohrt leicht zu er-
reichen-de Stadtwald bei Dombrowa  am in den iinruhigen
Zeiten wegen dei- iisberall uiiiberstreifeiidsii volnischen Band.en
als Lliisfliigsort nicht mehr so wie früher in Betracht,

Solange die fremde Besatiiing iin Lanoe»»blerbt. fehlen
freilich Ruhe und Sicherheit, die uniimganglicksen Vor·
Bedingungen für wirtschaftliches» und kulturelles Vorwartsi
schreiten. Darum ist es der sehnlickste Wunich der Bevolkerung
daß endlich einmal die fremden cslciste das Land verlassen-»und
man» in Oberschlesien wieder bei sich selbst zuhause ist. Geruchte
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wollen wissen, daß bie Franzosen noch keineswegs» an Abbe»
denken, sondern im Gegenteil sich auf FAMILIE» VIEVVSU IN·
richten. Dafür müßte allerdinigs erst einVorwand gefun »en
werden: aber die iranaöiiicbe GEWOIEPOIITC H« bekanntlich
immer für Vorwände gesorgt, wenn sie »welche» brauchte.
Hoffentlich bewahrheiten sich diese Geruchte nicht. Die Gedu»l»d
der Oberschlesier ist schon lange genug auf die Probe gelte l!
worden. ,,

Universiiaigseier.
n. Jm großen Konzerthaussaal fa»iid Mkklwvch VI?

mittag 11 Uhr eine akademische Feier in Verbindung mit
der Verkündigung der Preisbewerbungen und Verkündigung
der Preisaufgaben für dasStudienjahr 1922 statt». Wenn di»e
Feier imKonzerthaiisiindnicht in d»erAula Leopoldina derUni-
versität erfolgte, so entsprach dzes einem Wunsche der gesamten
Studentenschafh weil im vorigen Jahre wegen Raummangel
im Festsaale der Universität ein großer Teil der»Studieren-
den dem Festakte fernbleiben mußte. Der Feier wohiite
die Studentenschaft so zahlreich bei, daß alle Platze Pesebk
waren. Eine größere Anzahl Ehrengaste war erschienen,
so u. a. als Vertreter des Kardinals Weilsbiscljof Dr». Wo t et! Cf!,
Oberpräsident Zimmer, der Rektor der Techniscljrn Hoch-
schule Prof. Dr. Mann, Bürgermeister Dr. »Trentin, Erz-
Priester Zigan und einige hohere Offczierez Auf dem
großen Podium standen die Elsargierten von uber 50 Ver-
bindungen mit ihren vielfarbigen Fahnen. »»

Von Fanfaren mitOrgelbegleitung begrußt, betrat der
akademische Lehrkörper den Saal und nahm auf den
vorderen Stulslreihem der akademische Senat»auf dem Po-
dium Platz. Nach einein vom Oberorganisten an »der
Magdalenenkircha Reimanin vorgetragenen Orgelstuck hielt
der ordentliche Professor »Dir Herbig die Festrede uber» das
neue Deutschland unb die akademische Jugend und fuhrte
folgendes aus:

Zloei Bilder drängen sich heut aus duiriikler �Kurie uber »die
Schritte-Elle unserer Seele. Versslasilles 1871, »und jene stolze» Ver-
sammlung mir« dem ritterlichen alten Kaiser unb dein eisernen»-
Kcmzler in ihrer Mitte. Und wieder in« Versailles ain»28. Juni
1919, aiich ein Si-eges«fesst. Gsreissenshaftv Rcchsüklsaberen preis»
wandtier Geschiäftssinn Welch eine Wendung durch Gottes
Fügiingl Nach dein Zussammeiibruch kam die Sehnsucht nach einem
Tage, den man gemeinsam begehen -wollte; die akademische Jiigiend
wählte den 18. Januar. Der Redner verbreitete sich» sodann uiber
die Zustände in unserem armen, vom Feindeshaß zertretenen und
von Parteihader im Jan-ern an den Rand des Unterganges ge-
brcdchiten Vaterlandet Er forderte die Studenitenschsasit aiif nsasch
 Eintritt in den Beruf, durch einisige Avbeit darauf bedacht zu sein,
die Gcgensätze ziwischen Gebildeten und Arbeiterschaft zu über-
drücken. Sie sollen uns von niemanden den Mist nebenan lassen, zu
fleißig-m Schaffen und unseren Blick nach« einer glücklichen� Zu-
{mit zu richten. Die Wsissenischqgt siijihrt uns zu lichten Süßen
hinauf. Er schloß mit einem dreifachen Hoch auf das deutsche
Vaterland, worauf die Festversaeranlnng das Lied ..Dei1tfchland,
Derstsschlaiidttberaslleksairizvondseisfeierlicheii Ovgelklängeiibw
GENUS·

Jn einer kurzen Aussprache wies hier Vorssitzende der Studenten-
schaft auf das Verhältnis zwischen »St·udentenischaft und allen
Voliksgenvsseii hin. Ein Band der Liebe solle alle uinischlingew
dann erst seien wär eine Bkacht gegen jeden Feind.

Hierauf verkünde-te der Reiktor Geheirnvat Dr, Schaeder
die sbdscfiiltate der Preisbcwerbuiigen

Die ktkkktvlifchstheoloaischse Fakultät hatte fol-
gendes Thema anitellt: »Das Alter und der Wert der Verfasser-
angaben in den Vsalnrenitbersscliirisftien des bscbräisclien Textes fallen
auf Grund der Viesraleichmia mit den griechischen und stiriiclien
ülrersetzimgen beurteilt tverbcn.� Es isst eine Blesiwbeitirspia einste-
Mngseii mit einein asrabiscksen SUlotto. das in deutscher idberseviina
lautet« »Ich bin �ein Gast, der in eurem Lande ankloipfh Wollt
Ihr mir Aufnahme aciiviihren bis zur Zeit der Moraenröte?« Der
Verfasser ist über den Rahmen der» gestellten Aufgabe hin-aus-
gegangen, indem er noch andere ivliersetziisngeu verglich-en bat.
Troßdeiin hast die Gjriindliclkeit der Arbeit darunter nicht gelitten.
Die Fakultät erachtet die Arbeit als eine vorzügliche Lösung der
gestellten Preisaufaiirbe und erkennt dem Verfasser den vollen Preis
an Er» heißt: Joseph· S ch a chi.

Die evanucliiclptheologisclie Fakultät: »Das
fromme Selbstbewußtsein Lefszfinas feine  Eigens
tiiinlicltleit und Fortwirkuna auf die Folgezeit«
Eine Arbeit ist eingegangen, bie das Ksemiwort ,,-Lessina« trägt.
Dem» Verfasser Gserhard Klinge wurde der halbe Preis zuer-
a nn .

Die von der philofovhischen Fakultät gestellte
geologische Preisaufgabw »Ein einein Granitmafiiv
sind die tanzt! gerichteten Nierkmale nach« Lage iinsd Ausdehnung
zu ziresfen zur Beantwortung der Frage: Wie und wieweit be.
teiligen sich tektoniscbe Kräfte ain Werdeaiana viilkaniscber Tiefen-
bildungen?« shatte vier Bearbeitimaen gefunden. l! Unter dem
Hennswort »Wenn Menschen fcltctvieiscrem werden Steine reden« wird
eine große, vom Verfasser selbst aufgenommene Striikturkarte des
Lnsrrsitzer Granitinassisvses ooraeleat. begleitet von einem kurzen.
erlaiisternden Text. Dies-e Arbeit erhielt einen Preis unid freie
Proirvotioer Der Verfasser» ist: Heinrich StenzeL 2! In
ciibnlicher Weise behandelt eine zweite Arbeit das Granitgeliier
von Friedetbera in Öfterreiibeiöcfileiien. Hier ist ebenfalls in einer
Karte, vor allem aber in zahlreichen, äußerst sorgfältigen und
klaren Einzclzeichniingen ein reicher Vorvat wichtiger unb neuer
Beobachtungen niedergelegt. Auch diese Arbeit erhält den Preis
uinid freie Prornotion Der Verfasser ist rund. vhiL F. K.
Drefchen 3! Eine dritte Untersuchung .,U1t-ra passe nemo
obligatur� bat das Granitmassiiv von Jiaiier-Strcseaaii-Zobten
zum Gegenstand. Die, Fakultät wünscht auch diese Aobeit besonders
hervorzuheben. Sie dann nur aus praktischen Gründen keinen
Preis erhalten. Der Verfasser ist: Stevban LoPiHanowskiJ
! �Monte et wallen« endlirls nennt sich» eine Stiidie, die nicht

ganz so in die Tiefe acht, wie dise drei übrigen, aber» die besten
Hoffnungen erweckt. Der Verfasser ist: Sind. meb. Friv Besser.

Die philosophische Fakultät hatte folgende »Arbeit aus
dem Gebiete der klasfiscben Philologie aus-geschrieben: �Sub
magnis {�ieogoniao Hesiodese partibue Titanomachiae cuiusdam
tubulose latent quae ne Homero quidem ignota fuerunt lnde
carmen epicum. quod de bis proeliis olirn pantatum videtur
periisso. quoad fieri poterit, restituatur.� Die äußerst schwierige
Herstellung der altepisch Titanomachie hat eine tiichtige Ve-
arbeitung mit dem Motto gutta. cavat lepidem� gefunden. Die
Fakultät erkennt der» Arbei den vollen Preis zu und » sichert dem
Verfasser Felix Graus-net, sicut. phiL. freie Proniotion zu.

Die rechts- und staatswissenschaftliche Fakultät hatte
als erste Preisaiifgabe das Thema gestellt: »Die Anfechtung von
Beschlüssen der Generalversammlung einer LlktiengesellschaftX
Eingegangen sind vier Bearbeitungen, von denen niir die mitdeni Kennworn ,,Esist nicht genug, zu wissen, man muä
auch anwenden; es ist nicht genug, zu wollen, man mii
auch tun« ekrönt wurde. Der Verfasser ist stud. jur. Friedrich
Müller. as zweite Thema »Der Grubenakkorw hat eine Be·
arbeitiing der der Preis nicht zuerkannt werden konnte.

Die Medizinisctie Fakultat hatte folgende Preisaufgabe
gestellt: »Die an der chirurgisclsen Klinik zu Breslau beobachteten
Vankreaserkraiikiingen sind wissenschaftlich zu bearbeiten.« Das

s Thema hat mit dem Kennworn Wo Liebe zur Menschheit, da ist



�h Liebe nur ärztlichen Kaum. hat eine Bearbeitung gibt-iden-
i die Arbeit ais tliniscber Beitrag zur Panlreaschiriiraie recht

xachtenswert ist, wurde sie mit dem vollen Preis bedacht. Jhr
Verfasser ist: G. Jung. · »

Nachdem sodann die Preisaufgaben fur das Jahr 1922
bekanntgegeben worden waren. verließ der akademische Lehr-
körper unter Fanfarens und Orgelklangen den Saal.

Sietiiuiiilsiiugitliuii kliieteksilileiieir
A» Als erster der in Preußen neu gebildeten provin-

ziellen Siedlungsausskhusfe trat am 17. d.»M. der
Siedliingsausschiiß fur die Provinz N»ieder-
f cl!lef i e n unter dein Vorsitz des Landesknlturanitsvrasideiiten
Dr. Fechner zu seiiier ersten Tagung im Breslaiier Ober-
präsidium zusammen.

An der Sitzung. der auch Oberpräfident Zimmer beiwohnte,
nahmen Vertreter der ain Siedlimgswerk beteiligten Provinzialsi
behörden und Korporationen, sowie Vertrauensleiite der An-
siedler und der alten Besitzer und die vom Lnndeskuliuramts
Präsidenten besonders berufenen Personen teil. Der Vottfitzettde
wies in feiner Begrüßungsanspraclie zunächst auf die Bedeutung
des Provinzialsiedliingsausschufses hin. her bei der Durchführung
der inneren Kolonifation in der Provinz beratend und fördernd
mitwirken soll, und hob besonders die wichtigen Ausgaben· hervor,
die von den beteiligten Behörden und Sisedliingsgeselliscljaften bei
hier Wiederanfiedliing der zahlreichen Rückniianderek sasuis den ver-
lorenen Landesteilen zu lösen sein würden. Die min folgenden
von Mitgliedern der Landeskulturbchörden Regierungsrat
Dr. He mpel, Geheime: Regierungsrat H eer und Regierungs-
rast R oth e �� erftatteten Berichte schilderten zunäiclzist Aufbau und
Verfahren der Siedlungsbehörden und ihre Tätigkeit im Sied-
lungswesem und behandelteii sodann namentlich die Asnliegew
f ich sung. die sich die Hebung schon bestehende: landwirtschaft-
licher Kleinbetrisebe zum Ziele setzt und gerade in Schlesiens bereits
recht erfreuliche Ergebnisse gehabt» hat. Die anschließen-de ange-
regbe Aussprache ergab, trotz mancher Verschiedenheit der
�Meinungen und Wünsche im Einzelnen. doch die übereinstimmende
Überzeugung aller Beteiligten von der Notwendigkeit einer mischen,
in gesunden Bahnen sich bewegenden Durchführung des Si«e«dliings-
Werks. Nach-dem noch ein engerer Arbeitsausschiiß gewäihlt word-en
war, schloß der Vorsitzende mit Dankesworten an di-e Erschienen-en
die zahlreich besuchte Versammlung.

der Iiciuslialt tier Universität Breslau.
§§ Die Universität Brcslau weist einen ordentlichen

Etat auf von 9421273 Plan! gegen 7741850 2721m! im vorigen
Jahre. Neu eschaffen worden ist ein Erfanordinariat in. der
medizinischen satultät  etwa 30000 Miark!, eine ordentliche Pro-
fessur in der katholisch-theologischen Fakultät für katholische Re-
ligionstvisseiiifchaft und kastshsolische Weltanschauung �3000 Mist-»O,
eine außerordentliche Professur in derselben Fakultät für tägliche
Wsohlsahrtspflege �7 000 Mai-N. ein Verswasliungssetretär �5000
M1art!. Zur Büchervserisorgung der Bibliotheck sind
110000 Mark ausgeworfen. Die sonifirigen Mehraiisgiaben ent-
fallen auf einige weitere Verivaltungsbemnte und technische An-
gcftellte, sowie auf sachliche Ausgaben. {infolge Auflösung der
Professorensivitivem und Eliiaiifenversorgungsaiistialt fallen 3000
Mark an Ausgaben fort.

»Im Extraordinarium find 287000 Mark vorgesehen
gegen 12698 Mark im Vor-fahre. Von dem Betrag für 1922 enti-
fallen 16000 Murk für Zwecke der Shphislisforsehung bei
der silinik für- Haut- und Geschlechtskvanlheitsew Für E rweite-
rung des zahnärztlichen Institutes durch Ausbau
des Dcstchgeschoffes einschließlich her irritieren Eiirrichtuiiig als
zweiter Teilbetrag 90000 Biork und für Asusstatritiis mit Awa-
raten des zabnärztlichen Institutes 182000 Wind.

Gewerbeärzle
O Nach einem Beschluß des Staatsministeriums werben zur

Unterstützung der technischen Gewerbeaufsichtsbeamten in ge-
wierbehijgienischen Fragen sowie zur Vertiefung de«
Kienntnisfe der durch die gewerbliche Berufsarbeit bedingten krank-
haften Veränderungen und deren Vorhcugung und Beseitigung,
sowie zum Ausbau allgem-ein gewerbeshygienischer Aufigaibcii und Ar-
beitsgebiete für das Gebiet Preußen-s fünf Gewerbeärzte
angest·ellt. Die Goivcrbeärzte sind unmittelbare Staatsbeamte und
unterstehen der Aufsicht des für ihren Aimtsisitz zuständigen Re-
gierunsgspräisidentem Sie haben die im § 139b der Reichsgewerbe-
ordnung den staatlichen Aufsichtsbeamten gegebenen Brfiignissy ins-
besondere die der jeder-zeitigen unangemeldeten Besichtigung der
ihrer Aufsicht unterstellten Betriebe. Die näheren Vorschriften
über ihre dienstliche Stellung ihre Befugnisse und Obliegenheiten,
sowie ihre Amtsbezseichniing werden von dem Minister für Volks-
wohlfahrt, dem Minister für. Handel und Gewerbe un-d dem Finanz-
minister erlassen. Die Amtsbezirke und dienstlichen Wohnsitze der
Gewerbeärzte werd-en von dem, Minister für Volks-Wohlfahrt im
Einvernehmen mit dem Minister für Handel unb Gewerbe und
dem Finaiizminister bestimmt. Die Vorschriften über die Vor-
bildung. Prüfung und Fortbildung der Gewerbeärzte erläßt der
Minister für Volkswohlfahrh

Vom Siliielieitiiozeli Prodzieinili
-� Jn dem großen Schieberprciyxlß gegen Pasdziernik

und»Genossen, der seit� dem 7. bember v. J. die Veiithener
Striafkainmer beschäftigt, kiam letzthim am 86, V�clIHM1dlllUt�f-Btclgc,
ein an den Staatsanwalt Dr. Raaisch gserichstsetes Schreiben des
früheren Kattowitzer Oberbürgermeifters Poshlmanm jetzigen
Ragierungsprä identen in Magdicburg zur Perle-hing. Regierungs-
Präsident Poh masnn verwahrt sich darin gegen folgenden in oer
Ansklageschri·fst, die ihm in die Hand gekommen sei, enthaltenen
Passsus: ,,Jiisbcsondere blieb das Treiben des Pasdziernik auch
dem Dezerneiisten des Lctbensmittelamtcs dem Stadttor Dame. so-
wie dem Angcfchiildigten Stadtriat Gsutitmanii nicht verborgen.
Lliiich der Oberbürgermeister Pohlmann hat in einem Gespräxki mit
dem Bürodirektosr Lusssclxwiitzi von diesem erfahren. Wiashsrend
Stab-trat Dame bemüht war, allen unangenehmen» Weiterungen
aus der Lebensführung des Post-ziemt! but-Insekt» die· Spitzt GEW�
brechen, daß er sich dafür einsetzte, da · Pasdgiernisk aus »seiner
Stelliing entfernt und dafür ein ausg ldetier Kaufmann in de:
Vorisiseljserfiiclle des Lebensmittielamstes eingefcttt werbe, fand ei:
weder bei dem An esclssuldigtsen Guttmiann noch bei dein Ober-
biiixermeifter Poh mann für diesen Vorschlag» Zustimmung.
Sta trat Dame legte deshalb sein Amt als S trat nieder«
Die-se Auffassung sei nicht zutreffeiid Dei: Vorschlag, einen
Kaufmann ur Leitung des Lebensmittielamtes »eii·izii·sehen, sei
und�! von en Sitadträten Guttmiann und Grunteld gemachtworden. Er nahe sich gegen diesen Vorschlag entschieden, weil
nach seiner Llnichit die Stadt Fdcittoivitz für einejolche Einxiijljtunsg
zu klein war. Der Rücktritt von �Same sei· nicht reiwillig er-
folgt. Nach einer Sitzung des Lcbenismittclcaiissszsiisses halbe
Stadtrat Dame anläßlich eines· Vertrags-i lusses mit BothoPaiin
dem Oberbürgermeister Poljlmann vorgeiooi en da er Pasdzierniskgegenüber zu schwach sei. Oberbürgermeister »ohlmanndarauf den Smdtrctt Dame vor die Was l gnurllh sich wegen dieser
Be chulsdigiing verllngen zu lassen oder fein Amt als Sstadtriat- nie ergangen. und nun habe Dame gozwiiiyenermaszen sein Amt
niedergelegt, da er nicht den geringsten esweis für feine Be«

usptiing habe erbringen können. Damals hab! Als! kem An·Fältspiinktie für eine strasbare Handlung des Psaisdziernik vor-
gelexijerzu erklärte Stadt-rat D a m e, er hab! ieineraeü dnn Ost«

i und alles laufen lasse, erwiibert: »Das sagen Sie mir? Sie
"irchteii sich vior Pasdziernikl« Wegen dieser Entgegnung habe
ohlmsasnn ihm mit dem Strafrichter gedroht und oon ihm die
iederlegiing seiner Ämter als Dezernent des Leibeiismittelamtcs

und Mugiftratsniistglied verlangt. Er, Dame, habe darauf er-
wide1t, daß er auf diese Ehrenänrter schon lang-e keinen Wert
mehr leg-e. Der Angeklagte Stsedtrat Giittmann, der dieser
erregten Aussprache beigscwohnt hatte, bestätigte das.

Personalnachricitteir
* Verliehen wurde der Eharalter als Mafor der Wies

gerne und .die Erlaubnis ziim Tragen der uniform des eheiiiaL
zsol-dsart.-Regts. Nr. 20 dem Oberlandsgericlstsrat Sch n e i d e r
in Breslau. »
· §§ Der als Oilfsarheiter im Ministerium des Innern be-
schäftigte Regierusigsbaiiassessoir Scheidel von dem Landes-
finanisaxmt Breslau ist zum Reaie Lunasrat ernannt worden.

[See Prozeß Schlieffen in Görlitzl In dem Prozeß gegen
die Gräfin Schlieffen und ihre beiden ice-ohne wegen Alard-
versiichs hat de: ältere Sohn ein volles Geftandnis
abgelegt. Er erklärte, fein Plan sei gewesen. nicht den Maiorats-
«herrn, sondern dessen Sohn, den Maioraiserbein den Grafen
Georg Wilhelm, also feinen Vetter, beiseite zu schaffen.
damit er Maforatserbe werde. Zur Aiisfiihriing der Tat habe er
dem Mitangeklagtem dein Handelsmann Rüssel, naclieinsander
im ganzen 26000 Mart« gegeben. Weiter habe er Rössel ver-
sprochen, 500000 Mark an dem Tage zu zahlen. �an dein er in
den Befitz des Masorats eintreten würde. Ererklarte weiter. daß
er seine Mutter in den Plan eingeweiht habe.
Zur Ausführung der Tat waren vier Pläne ausgearbeitet worden.
Die Gräfin habe dem Abgesandten Rössels, Stenfchke·, gesagt,
der junge Graf Georg Wilhelm sollte durch ein-en Brief oder
durchs Telephon aus -dem Hause gelockt, dann erschaffen werden.
Zu diesem Ztveck gab der junge Gras dem Stenschske einen Armee-
rctioloer und zwei Streifen Patronen. Eiii anderer. Plan ging
dahin. das Gut Schlieffenberg in jlliecllenburg. den Siv
des Majoratslyerrm in die Luft zu jprengen

r. Miinfterbcrg, 16. Januar. Gestein fand hier eine große
Versammlung der. christlichen Landbevöllerung
des Kreises im, Schütienhasiife statt, zu der Landwirte und Land-
arbeiter außerordentlich zahlreich erschienen waren. Rittmeister
Bundt leitete die Versammlung. _ __ · ·
Hülser voin Reiscljswirtfclksaftsrat aus Berlin uber die Ursachen
und Folgen unseres Zusammenbruches und stellte dann folgende
Forderungen auf: Hebung der Produktion, um uns vom Ausland
möglichst unabhängig zu machen. Pflege des ihriftliscljen Geistes,
Unterlassung des Klassenkampfes und Zusammenwirken von
Arbeitgebern und Arbeitnehmern. Den zweiten Vortrag hielt»der
Haiiptgescljäftsführer des Schlesischen Landbundes Höflen uber
unseren Wicderaufbaw Dieser sei nur nioglich auf christlrclp
nationaler Grundlage. Ferne: sei nötig eine ausreichende wir:
foäge für alte, arbcitsunfahige Arbeiter, ferner eine kiilturelle
H iinsg der Landdevolkerung., sowie Pflege der »Heiinatkiinde und
Heimatliebe und Erkennung dcs Deiitschtiiins i__ii feinem inneren
Wesen unb ein Handeln danach. Beide Vortrage wurden niit
großem Beifall aufgenommen.

ciloliafes.
Einlieferung der 5teuerkarten.

M· Nach einer Verordnung des Reichsfinanzministers sollten
die Steiierkarten des Vorjahres innerhalb des Monats Januar
an die Steuerhebestellen abgeliefert werden. setzt macht das

inanzaiiit BreslausSiadt bekannt. daß die Einlieferunasfrist
is zum 81. März verlängert ist. Jn Breslau find die

Steuerkarten in den Steue rzahlstellen abzugeben.

die sietiiiiitgsliaiiteii in Ziiiivel Pöiieiivit iiiin dicken.
pa. Der Ausschuß Alt- und Neu-Breslau. de: in

allen Frauen der Staidtaestaltiina eine beciutachtende unb bepatenbe
Tätigkeit ausübt und fiel! aus den naniboftesstens Sacbverstandiaen
Breslaus zirsammensedh bat imrb einer Bessicbtiaiina der von der
Siedlunascicssellscbaft Bveslau bisher in Zimpel »und Bitt-»ei-
wir. sowie de: vom Aivaistrat in Dürr iiov errichteten Sied-
lungsbauten folgend-es Gut-achten abgegeben:

Die Beniieitkung eines Sbaidtverordnciten in der Breslauer
Sdadtverondneteiiifiszuiia vom b. Januar 1922. �hie »Siedlungs-
tbäiofser in Dürravv seien Ouwdebäiifer und die in Rimvel und
Pöpelwid seien» es auch�. übt feine fcicliliclive Kritik, ist» aber tie-
eignet, in unbilliger Weise den ltünstlerischsen Fähigkeit-en »der an
den Bauten mit Lust und {liebe beteiligten Architekten in der
Offientlicliikeit zunahe zu treten und besonders der Verbreitung des
csirn-den Siedliinasaedanlens allgemein zu schaden. Der Laie mußfiel! allerdings erst frei von den Vovfticlliinnen machen. die die

mit allerhsand unnötigeni Schnicdsclinack äußerlich beihäiititen
Msiietsbcissseriiien der Bauuniernsehmer in ihm seit Jabrzehinsteii ac-
iveclt und genährt haben, wenn er einen »Standvunkt gerechter
Beurteilung· gegenüber den Bauten in Himmel und Pövelwid
gewinnen will. bei denen aus her Not der Zeit eine Tugend ne«
macht worden ist. in dem Strcjben nach Zweckmäßigkeit und
aiißevster Einf»a-cl7sl1«eit, die aber nicht zsur Armlichleit getrieben ist.
Hier werden sich vom ästhetiscbskünstlerischen Stand-
punkte keine Einwendunaen erheben- lassen· Im Gegenteil, die
Siedlungen sind wolildiirchdaclite Eracibniifkeiner neuen gesunden
Auffassung des Städtebaiies Selbstverständlich wird der volle. von
vornherein beabsichtigte Eindriickxrsst in die Erscheinung treten.
wenn hie tin-bedingt dazu aehoriae Beyfbasnzuiiia heranaetlriaclisen
ist. Øebbft vornehme Villenkolonisen können« des sschiinuckenden
Grüns nicht entbehren. · »

Ist der Eindruck in Dis· rrgob nicht so günfhg. so liegt das
daran. daß diese Anlage mit größter Besckileuniaiing in der Zeit
dringendster Not entstanden ist. Eine Beisichtiaiinci der Woilxniinaen
sselbst hat erwiesen. daß es sich bei ihnen bei aller Bescheiden-liest
um durchaus zweckmäßige» und freundliche Wob-
niingen handelt. die menschenwurdiaer sind als viele Rheins
wohniingen in Mietsiksasernsen der Vorkrieaszeit, Ein Urteil iiber
die Gesamtanlaae wir-d sich aber auch hier erst sälleii lassen, wenn
die geplante Randbeibauiina » mit anbei� und dreiaescliofiiiien
Häussern die Siedluna und die hier besonders notwendige Be-
grümmg til-schließen wird. · ·

Aus diesen Gründen eriklieint das anfangs, erwähnte, in derFtadttverordneteniiizuna gefällte Urteil in kein-er Weise gerecht-
ertig .   «

· Ist Das absprechende Urteil iiber die Siedlunashäuser. das
in der Stadtverordnetenversamniliing· gesallt wurde. und be·
sonders in dem jetzt beinahezum geflügelten Worte gewordenen
Ausdruck ,,Hundehiittei·i·« feine fcharffte Spitze fand. durfte
weniger auf die äfthetijche Seit-aber Bauten als» Bild sich be«
zvacn haben, als vielmehr auf die Standfi»clj-erl!eit. die·Dauer-
b9ftmkeit, die Fettigkeit, den Wcttetichutr uberliauvt die Soli-
dität des Bauwerks Davon i_ft in deui Urteil des Ausschttfses
Alt- und Neuzibreslau mit keinem Worte die Rede» 551er ist
nur die ästhetifche Seite. das bildniäßige Wirken der Bauten,
ins Auge gefaßt. iind gegen das dürften von der Stadtverordi
netenversaniiiiliing wohl weniger Einwendungen erhoben werden.
Jnfofern fragt es» sich. ob das hier wiedsergegebene Urteil wirk-
lich geeignet ist. die Frage abzutuw die dort aufgeworfen worden
ist. Tatsachiich find die Durraotiser Bauten. auf hie das Wort
...Siindehütten« angewendet wurdeszselbst von der Stadtverwals
tiing. als sie die Vorlage über die Anleguna jener Kolonie
brachte, nicht schlechtweg als Haufer bezeichnet worden. sondern
als ,,Behelfsbauten«. Es jollte also eine Anlage sein. bei der
es mehr aiif die Beschleunigung der Unterbringuna einer An·

l zahl von Menschen ankam» als auf die Absicht, etwasfür eine
anae Dauer zu schaffen. wie es� sonst der Fall ist. wenn man ein

bltrgermeisker Pohlmairn auf eine Vorhaltuncp daß er nichts mache i

Zuerst sprach Generalselretiiv

Haus baut. Damals fehlten auch noch die eigentlichen Bau�
steife. die man für Dauerbauten braucht, und es wurden alle
möglichen Ersatzstoffe verwendet. und diese aiicli so sparsam. daß
man ieiie Bauten von vornherein nicht auf dieselbe Stufe mit
den von den Vaiiunteriiehiiiern früher errichteten Häiiscrii
stellen kann.

iieimstiitteiigenoiiensiiiait Wiliieimgiuli
��- Die Genieinniiiziae Oeinisiättengeiiossensclisiift Wilbelmsrulr

E. G. m. b. H� hielt, wie uiis geschrieben wird. dieser Tage eine
außerordentliche Mitiilicderversammliiniei ab. In anbetracltt der
wichtiaen·V-erhandlunasaecienstände hatte der Vorstand Einladun-
gzen an die Behörden, mit denen die Genossenschaft bei Durch-
fzuhriina ihres 61cbliiiigöiinrerii-ehmiciiä in Verbindung kommt,
ergehen lassen. Demgemäß waren Regierung, Landratssaiiit und
Lpzisndeskiiltiiranit vertreten. aber nicht der Miaaistvat Breslau.» der.
wie der»V»orsiizende, Direktor Willenberck bemerkte. diesem
gemeinnützigen Unternehmen immer wieder Schwierigkeiten »in
den Weg gelegt habe. Justizrat Dr.  �Emanuel Cobn hielt
einen sehr interessanten und mit groß-ein Beifall aufgenommenen
Vortrag über den rechtlichen Werden-zeig des Siedelunnsiintcn
nehmen-s, dessen Entwickelung wiegen bei: unaesllärten Bcsitzlage
nsanz besonders langwierige Verhandlungen mit Gerichts- und
Verwsciltiinasbeliörden notwendig gemischt hat. Welcher Berg von
Scluvieriivkeitseii zu überwinden war, zeigte auch der Berickt des
Lnndmessers Sinkt-i über den Siedel.iinas- ten-d Bebauuniisvlun
fur Wtlhelmsriilir Mein: als 1% Jahre  l! hat es grhgueri, bis
ein Vorentfcheid des Reaierunaspriisfidenten auf den vom Vor-stund
der Genossenschaft eingereichten Liebauunasvlan erst-ringen ist: die
vom Breslauer Magistrat erhobenen Einwendungen sind  mit
Ausnahme der Breitenmaße von drei Straßen! vom Regierungs·
Prafidenten ziirüclneivicsen worden. Der lliuville {aber das Ver-
halten des Breslauer Magistrats kam in der Versammlung mehr-
fach kraftza zum Ausdruck: als bezeichnend wurde erwähnt, daß
ein Manistratsvcrtreter das Fehlen von Kinderfbielvläden be-
mangelt bat �- aiisiaercclinet bei einer Siedelunci ist der iedcs
Haiis einen großen Garten hat! über die Beschaffung von elek-
trischem Licht für das Siedeliingsaelände berichtete Studienrat
Dr. Reicharh die Verhandlungen, zu deren Fortfülisriinci eine
dreigliedrig-e Ffomniifsirn gewählt wurde. verlaufen aussiclktsreicld
Gcbetmer Regierungsrat von G ra ev e nitz gab die Zusicherung,
daß»das Landeskiiltiiramt den Genossen feine Schwierigkeiten
bez-iiglich. der im Frühjahr zu erwartend-en Auflassiingsgenelimis
aungen machen werde. Schließlich iviirde der Vorstand beauftragt,
dgsiur zu sorgen, daß die Interessen der Oeimstättenaienosscnscbatt
nicht durch die geplante FiirstliclissPlesfisckie Kolerewzliiiage am
alten Schifsobrtskanal bceintraclitiat werden ivslamctlaetstömide
Gas-u«id Raucltentiviclelmia u. heran.

Jubiläen im Haufe Wilh. Geist. Horn.
it- Jm Druckereibetriebe der Firma Wilh. Gottl. Korn

konnten in diesem Jahre bereits wieder zwei Feste der treuenArbeit und Pflichter üllung gefeiert werden. Am 2. d. M. beging
der» Faktor der Jzidenz ruckerei Martin B i fchoff sein
25 jahriges Faktorjubiläum Er wzirde an feiner Arbeitsstätte von
Biichdriickereibesitier Neugch begriirfg. her in einer Anfprache die
Tatigleit des Hibilars e rciid wü igte, fobann. im Naiiien desVerlages von erlagsmitglied Otto Röfe, und empging daraiif
auch die Glüclwünsche der Redaktion der Schlefifchen � eitiing und
seiner Arbeitskollegem dazu eine Reihe Ehrengabew Herr Bischofswar der fünfzigste der lebenden Jubilare der Kornfchen
Druckere·i.und am· 18. Januar, vormittags, wurde iiii Se er aale
der Schlesifclien Leitung dem einundfunfzi sten eine Feier creitet,
dem seit nunmehr 25 Jahren in der Diju erei der Zeitung täti en
Schriftseder Paul Weber. Nach einem Gefangsvortra e esKorn chen Gefangvereins richtete Buchdruckcreibeitzer Reufxch an
den . ubilar eine Glilctwiinf nfprache, in der ek auch der ge-weht sichen Bedeutung des 1 Januar als deLGründiiUgsta es

Deii eben Reiches· ehachte. Jn seiner Erwiderung giiig er
Jubilar ieraus ein, in em er die Hoffnung aiisdrückte. daß jeder
an seinem Blaue durch treue Pflichterfüllung dazubeitranen mö e,das Mimkene Vaterland tviader aufzurichten. Die GIückwiinsYIJeder lleaenschat sprach riitroer Wittfra-
aus, dem außer Diploin es _ utschen Bu
Herr Reufch überreichte. verifchiedeiie Feftgrs
wurden. Dann beschloß ein Ge aiigsvortrag die

Verschiedene Nachrichten.
��- DieMagistratsvorlage über die Erhebun einer Nahrung!»

huiiabgahe ist im Finanz- unb im Vauauss iß der Vreslauer
StadtirerordneteiwVerfanimlun in zioei aufeinander folgenden
gemeznjcha tlichen Sihungen raten worden. Die Aiisschsiisse bo-
f-chlofien, ie Magistratssvorlage der Vollversammliing mit der
iJIdcißsgcibe zur Annahme zu empfehlen. daß der Gemeindeziifchlafur bei; laufende Rechniingsjahr auf 5 Trag.  anstatt 26 Proz.
und fur »das Rechnungsjahr 1022 au 26 roz. faniftatt 45 Proz!
des Gebaudefteiievüiutzungswertes fest-gesetzt wird. Ferner ge-

e dem Jubilar
iickervereins. das

eiike dargebracht
1er.

Iangten Zwei Anträge zur Annahme. deren einer geeigneteMaegna men zur» Bekämpfung �bei Baustoff-w u e r s ordert, ivathrend der andere eine Ein iv i r k u n
auffdie »taats&#39;regierunsie sie von ihr erwarteten Zuschüsse für den Kleinwohnungsibau
rechtzeitig und in einer Höhe bereit stellt, die nicht
nur dem hiesigen Steuerauflainmen entspricht, sondern darüber
hinaus der in Breslau herrschenden Wohnnngsnot in aus-
reichendem Maße Rechnung trägt. Ferner wurde beschlossen, die
Vorlage als dringlich u behandeln und außerhalb der
Tagesordnung der nächsten jeibun zur Beratung zu stellen.

�- Eine Bcstbaffungsbcihilfc ür Angehörige von kriege -
fangenen hat der Minister des Innern diirch Erla vom 21. e-
zember v. J. auch sur 1921 ausReichsmitteln zur erfügiing ge-
stellt, sofern Hilfsbedurftigkeit vorliegt. Diese wird in
erster Linie dur den Bezug noch laiifender Wehrunterftühung
nachgewiesen. In Betracht kommen die An ehörigen der am
I. Dezscniber 1921 noch in Gefangeiiscba t befin licb Gewesenen die
ohne besonderen Antrag die nterstützung erhalten. unddie Angehorigen derjenigen Kriegsgefangeneiu die unmittelbar
nach Rückkehr aus der Gefangenf aft in tationäre LazarettsBehandlung sich begeben mu ten und sich am . Dezember 1921 no?
daselbst befanden. Diese ruype der Empfan sberechtigten niii
einen entsprechenden Aiitrag im Biiro für ehrimterstüviinik
stcidtifche Baracke auf dem Neumarlt Zimmer: 16, umgehen
stellen, nach dem 81 März 1922 Anträge nicht mehr entgegen-
genommen werben dürfen. Beizubringen sind die amtlichen Nach·
weise. daß der betreffende Ernährer Kriegsgefangener war und
da, er sich am 1. Dezember 1921 noch in stationärer Lazaretts
be andliing befand. Angehörige Verinißter haben keinen
Anspruch, desgleichen nicht die Angehörigen der nachweisbar
schon gestorbenen Kriegsgefangenen

Beim Presseball im Wavipenhof am 31. b. M. wird auch
die Dresdener Kanimersangerin Frau Margarete Siems, ein
iiiivergesfener Liebling des Vreslauer Publikums, nach längerer
Pause hier wieder einmal austreten. Der Reinertrag der Veran-
staltung fließt den Wohlfahrtseinrichtungen des Verbandes der
Schlesischen Presse zu. «�- Die Ausgabe der Karten erfolgt nicht.
wie irrtümlich angegeben. zwischen 9 unb 11 Uhr, sondern
zswifcljen 11 und 1 Uhr vormittags und 3 unb s Uhr nachmittags
im Fest-aiissi·liiiß. Weidenstraße 30,

» · Religiöse Vorträge des Prediaers Stab. Stiebert aus
Gorlitz find-en vom 20. bis·27. Januar allabeirdlich ums-H Uhr
im Stadtmissionsjaale Berliner Straße 83, Gartenliaus hart» statt.

-�� Jn der Andacht der neuesten Nummer des »t�ttrailtaieii Moment-leises«
fordert Paitor Schüizler von den Christen die Einleitung ihrer ganzen Ver·
fövlichteit im Dienste ihres HELM- Paftor Lic. Sommer richtet dieselbe For·
derung an einen besonderen Kreis von Christen. die in erster Linie berufen lind,
am· Aufbau des Geiiieindelebens tätig mitzuarbeiten: die Mitglieder ver Ge-
meindekdrpersctjalteiix er schildert in einem Aufsatz »Liebenvige Gemeinvetörvers
schalten« ihre Aufgaben und Pflichten. Ein Bild. das Luther auf der Ware«
burg bei der Bibelllbersetuiiig zeigt, erinnert an den Bauderrn unserer Kirche.
ber unsere Geinetndevertreter Seele und Leben weihen sollen. Wie es kommen
kann. wenn der christliche Charakter unserer Schulen nicht gewahrt bleibt. wir!
in einer kleinen Erzählung aus ver Praxis gezeigt. W. Tit a a b e gibt ein kleines
Stimmungsbilv »Wie ein widmen�. über Beerdigungsunlitten wird Klage geführt.
Dein lieben lleinen Volk gibt sei. mietete!! ein Rätsel auf. Vereinsnachs
 Giicgtesiszdkienfte und Mitteilungen aus Freud und Leid der Gemeinden
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in dem Sinne erstrebt, da

HH



Bereinbuadirldtten.

��; �e �higlteber Der für�m�f�t Damen- und· TheatcrfrifeurkZniiuiig» zu reslau »ver-samnielten sich am Dienstag abend im »Casi·no zur Schaffungein» besonderen Fnterrssenvertretiincd da, wie» in der Versammlung
zuiii Ausdruck ge rcichi·wii,ide- Weiten der Eigenart desldeivcrbeseine die n1 t allem m der neu geschaffenen »Friseiirs»und

eriidenntarber- g tvangs-!Jnnung zu, erblicken sei. _ Nach einem
zusfiilirliclien eferat wurde die Grundung �einer »Ver-
einigiing _er Faakfvkiiistlltildpe in&#39;t iltreßlauunb Sclilesien esclilo«ssen. Aufnahme sollen in dieser Ver«
eznjmmg Haarforiiic·r, Peructenniachey Damen-Theaterfris»eiir»e. Ge-
kchts- und Scl!on»lieitsdfl-eger» finden« Weiter wurde einstimmig
besch1gsscn, dass. diese Organisation fiel! so o·rt· aucli dem »Bunde
Dmtscher Haarfornier lSiv»Berlin! _at1| liegen solle. Jm An«
fchliiß an die Grundnng berirt man die Satzungen und nahm die
Wahl des neiien Vorstandes vor.

... Der Verein ehemaliger biet hält feine Generalversammlung am Sonn-
»Hu-h, 21. b. M» 71/, lihr abends, im Kaufmannsheim ecbubhrtide, ab. Che-
malige Zier. die dein Verein noch fernstehen, find herzlich willkommen.

��. Jin Cliristliitien srllnerlicim wird am Freitag, 20. b. M» naibmittags
4 Uhr, der oieneralsefrettir des Bundes doiii Weißen Kreuze. v o n D o dbe l e r,
aus Nowawes bei �Butabam,_ einen Vortrag über ..Moderne Sittlicbleit" ballert,
zu dem alle männlichen Gaitbausangeftellten Breslaus und der Provinz freien
Zutritt D05911»

sStadttheatcrJ Donnerstag ..Carmen« mit den DamenGaiewslm Lippe-it, Nossi iind den Herren» Abendroth Groß, Zau-
schi1-d, Hohberg Stuhl, Rudouk Muiilalische Leitung Dr. sritz
MüllerJPrcni, Spielleitung Dr, Lothar Wallersteiw �- Das wegen
des Eisisnbahnerstreiiss abaescigtHGaststiicJ des Kammersäners
A do lf L o ltg e n ist niinnieliiz sur den 2o. und 27. Januar est-
gkfetzh und zwar singt Herr Loltgen ain»21!iittwoch, 25., den Ra-
batneei� in �liba" und aiii 27. den Tannhausen

lLvbklltkiitkkst Dviixiekskiilt �SIR a cbeth«: am Sonnabend
findet die Erit·aiiff»uhriing» von Sclillers ..Wilhelm
Teil« statt: »die tliegie �hat Julius Arnfe d, die musikalische
Leitung Dr. Viel. Das Buhnenbild gestaltet Hanns Gröninger

fThaliathcaterzl Donnerstag »Im wei en Rößl«. Jiiäiorbegeitåtzig befindet sich Nestroys Passe .. uinpacivagas
un u . -

fSchaiifpiclhaus Operettenbiihnixf Donnerstag
Liebe erwacht�. Sonnabend zum I. Male »Die Straßen«
s äng e_r i n«. _ Szeniichie Leitung Oberspielleiter Fritz Karl.
Musitalische Leitung Franz Marszalch

sKonzcrtcJ Heute abend im Kammermtisiksaab Ein iger
Klavierabend von Paul S cf! r a m m ; im großen Konzerthaiis aal:
Zweiter Ductus, Arten» Lieder- und DuettewAbend von Maria
Rossi, Marie Nuhnierstllbrich und Max Noth.

ssirlus Buschsl Das Radium-Ballett, das im b. Bild des Maneges
schaiiftttcls »Die Mitteilungen« allabendlich zur Ausführung kommt, tft
eine Senfation auf. tanztechnifctieiii Gebiete und findet grossen Beifall. Der
Borvertauf fitr den Zirlus Bufch tft bei Barafch und an den Ztrlusiasfem

»Wenn

fPotizeiliclie NattirichtcnJ  beliebten wurden: von einem Roltwagen
auf dem Ring ani is. d. M. ein Ballen Covercoatftoff im Werte von 6000 Mk:
aus dem Pacthofe Lange Gasse l2 am 13. b.  ein Faß amerilanifcbes Fett
mit der Bezeichnung John P. Sbtce u. somit» Bofton it. S. A.

-� Ein Schwindler verstand es, einer Frau von der derdainftrasze

as aufgelö en Perücken· i

verschiedeiie »goldene« Siliinuclgegenfttinde fitr 120 Mart aufzufcbtvahem
--,..- --i--,i-· 
i,.i 1

Als die
·. . im1..� sc· «. . I«.- z·-.« z

niiiglich wäre.

Malerin aber bei tlhfchödiiiig der Gegenstände feftftellen nntiite, daß fte nur
80 Mart wert seien, erftattete sie Studente. und der Hitndter wurde festgenommen.

�- Bodenlauiuiereindritcha an der Zeit vom l2. bis te. Januar
find in der Gabivftrade 130 mehrere Bodenlaininern schreiben, und
folgende Salben baraus gestohlen worden: ein iiieiieiorb, zwei Oderbetten und
vier siobilillen. �-- Gutenbergstraize 49 ivurden in der Nacht zum l4.
mehrere Bodenfamniern und zwei Wäfchebiiden erbroiheii und daraus Betten unt
Willst« lortgesctiledvn

�- Etn Pelz gestohlen wurde einem Ootelbefttzer in einer Gaftwtrti
schiifi der Junlernftrafzr. tlnter deni Verdacht, den Diebstahl ausgeführt zu
habeii, wurde ein früherer Suuernuiiierar festgenommen.

-� Der Polizei gestellt hat fich aiii Lvtoniag ein Ort-edlem, der bei
einer Firma in Chemnitz eine ilnterfailagung von 4000 Mart begangen baue
und nach Bresiau geflohen war.

-- E rtru nteii ist am Sonnabend der Jnvallde Keil von der Kletikbtaus
strasze l0, ber beim überschreiten eines Laufdretts zivtftien zwei aiif dein
Schisiahrtslanal in der Nähe der Rosenthaler Brücke liegenden stöhnen aus-
geglitten und ins Wasser gefallen war. «

�- I! ermißt wird seit dem i2. b. M. die i0 Jahre alte Elite Behnle von
Promnitistrasze 53. Das iliitldchen tft etwa 1.50 Meter grofz und bat hellblondes
Haar und blaugraue Augen. Sie idar belleidet niit braunem Flaufchmanteh
inodefarbener Blute, fchivarzem Sainthut und fchtvarzeii Gottheit.

Gcriititlirltexp
[Ein iWÜ�id!¬r_ ißroae�J Nach den Landtiagsitvcishilen im

Februar b. J� Slsfchien m der »Sie-dies, T sooft« aus der Feder:
des FWDHSITIRC FksittgaglpLoring oven ein �cui�eton
sdas in humoristsischer Weise über Erlebnisse aus dem cishllanips
berichtete. U. a. wurde eine Versammlung in ..Jxrau« ges-mildem,
und ein demokratifrhzer Distsussionsredner unter dem Namen
Ystaiisalgeriiclf vorgefushrst 811 all emeinet- überrafehnng meldete
sieh daiiaujhiii der siiantior der iü hießen Gemeinde in Giihnaiu
Lin d h e i in er. erklärte, er sei niit jenem Kanalgeriich ibentiitb,
Und» erhob·Beleidigiiiigslliiige. Der Bclliigte räumte bot dein
Sihoffeiigericht ohne weiteres ein, das; Lindhcinier ihm als Modell
edient»»habe, bestritt aber, das; er ihm habe beleidigen wollen,
inidheimser habe ihn nicht »als Person» sondern nur als häusfig

ivorlomnienider Typus interessiert, tviedenn überhaupt der Verlauf
der Versammlung in Guhraii aiiszeroidentslich tnpisch gewesen sei.
Des-halb halbe er der Schilderung duiich Einsehiing erdaschter
Namen allgemeinen Chiana-Zier gegolten. Das Ssclkiisssseiigsericht ver·
iirteilte ihin »trofideui» undjiegrtindete das im wesentlichen damit.
daß der Artikel antisemitiiich gehalten sei und das; der Antisemsis
tismus die notwendige Eiuigsiiug des deutschen Voltes unmöglich
mache. Es wuride Berufung eingelegt, die am 17. d. M. vor
der V. Breslauer Strafkammer zur Verhandlung ge-
langte. Reclzitsainvalt Dr. Fritsch iind der Besklagte begründeten
die Berufung mit dem . iniweise auf das Neeht der politischen
Siitire »Ein-e solch-e wer iibeisihaiiipst iinniiiiglielk wenn jeder, der
sich in einem als lächerlich gcischilderten Typus stvicdererleniig
Klage erheben Tonne. Das Gericht wies �edoch die Berufung zuiiick
und begründete das in rein format-ei eise damit, das; der Be-
klagte das· Vsewiisztsekin gehabt haben müsse. das; Lindsheiiner den
Artikel lesen, sich iviedeierleniieii und siib beleidigt fühlen könne.
Das genüge, 11111 eine iirrttibare Beleidigung anzunehmen. Dei:
Wille Fu beleidigeiu sei· nicht erforderlich. Es mirs; als Gliicl be-
gelernte werden, das-i diese Auffassung über den Suifitijndigckeitb
bereit!! der Bresliasiier V. Stnafkanimer hinaus keine Geltung hat,
da sonst hin-fort» jede politische, literarische oder sonstige  Satire um

&#39; Ein-en iingetoöhiiliclien Anstrich gewann die Ver-
s"-.«.·.-··-..".».:-sc.-·t«·« ·«-«:« «« T· Ü". if« ."«k-":«k«.««I«.E««- ----"iDE«-»»:«�c««,-».«-«� �.3�.  Z«  «

Bau�rma durch das Vier-knien des Vorn-lese iike Prieaiitiaxxcka
des llicchtsiinswalts Foerden der belianntiich Vorfitzendek des Zeu-
tralvsereins deutscher Stiaatsbsiirger jüdischeii Glaubens ist. Er he-
lundetse von vorn-herein eine außerordentliche Erreguiizu redete in
leidciiischiaftlidisten Tönen und richtete im Widerspruch iiin Ge-
richtsgebiciticli heftige persönliche Angrifse gegen den Zcll.igten.
Den· ohapiintt erreichte feine Erregiing als der Veilagte in feinem
Ochlu tvort aiisfiihrtr. es werde hier veisuehn den Antiseniitisinus
als etwas an sich Unsxirittlzassdes iind Strxiibares d.irziizsicileii. Das
müsse» umso mehr zuriictgeniiesen roerbeit, als die jüdisilie und jiidiicly
beeinilu«te Piesse ständi sehr wertvolle Tiestandteile des deutsihisii
Volkes, en deutschen A -el. das preußische cfsisiertoriis die Ve-
amtenschat in schärfster Serie reife. Wenn ein völliisch geb
Rnnter ann glaube, das; das �u entnm oder getvisse iiidische

reise einen großen Dei! der S uld am lliigliicl Dciitschlands
tragen, sei er verpflichtet und bercrbtiit, das auch zum Ltiiodriict u
bringen. Ob leich nach der Stciifpiozeszordniino mir dem  Erbin -
wort des Be lagern die Verhandlung beendet war, riß Rechtsun-
�m� Fverder das Wort an sich. iibericlirie der. Voiiideiidem derxåhn
zurechtiiiies iind hielt eine iibswiiis iiieatraslishe Protesteda

sing» dem geirrt-rette.
Die Straspenliadnfreitartein

Der Hmishaltsausschiiß empfiehlt det·ani· 19. Januar tagenden
Stadtoerordnseteiibersaminluiig den nieixiichlich gedachten Aitlxiisz
des Stadstiverordiieteii Dr. Herschel u. Gen. auf Einführung von
Streelenikarten für Schsullinder abzulehnen. um jedes Abonnementæ
s fein. jede Ausnahme auszusckicilteims ufz oder ein Sitiidtverotdneter beantragen, das; die Frei-
ahrtsberechtigung der Stadtverordneten auf der

städtsisclien Straszenbabn endlich aufgehoben iind damit einem Aus-
waihenezustiande ein Ende bereitet wird? Die Herren Stab-ther-
ordneten ibesschliseßen schnell Fahrpveiserböhungem aber sie. solbfk
siashren iimsonstl ,,Ertlärt mir,"Graf« iissm Jm Name» derer.
die tägliich gegiwuugen find 4 Mark für die Benuhiiwg der Straßen«
bahn zu zahlen, und als langijähsisig.er, früherer Ströszeålbixrhsns
aboiinieust imfd siahrgak

Sciiiffebemegiiiigcm
Absahrten von Hamburg nach New-guts: D. »Mouni Cliiiton«

26. ai1.. D. �Württemberg� 2. Feind. . »Mount Gan« o. �gebt;
nach Philadetpdia iind Baftiniore und Bostonslsaltimorez D. �Dressgonian« 81. Jan; nach Cuba und Mexifm ein Dampfe; l5. ebr.;
nach ber We Miste: D. ,,Texan« 25 Januar; nach Oitasient « i. S.
»Mi"infterland« 31. San; nach der Leoante: D. »Ateardi« 14.·Jan.;
naiii Brasilien-La Plato: D. »Montpelier 81. Jan» D. ..Moi«iticello«
to. Fsebr., D. ,,-i·irit Votum« 28. üebn: nach Afritm D. »Usaramo«
20. Jan; nach iga: D. ..Frantfurt« 25 Januar. » ·

Dampfeifaiirten av Liibeck nach Stockholm, Norrtbvingt D.
�Seilen�, �tisauline Qtiubiln� 21. Jan» ..Urania« 28. Jan.; Kristianiax
»Kann Biöin« 25. Jan., »Dora« 31. Jan.; »Staoanger. Geigen. Drauf«
tieiin event. Haiicieiiinn Aalesund. Kristiansiintn ..Stellii« 2ö. Jan;
Helsingforst »Die it« 2t.Jan., �tleiania� Wissen; Abg: �iBetet:
Qßilitcrmann", � lnole Straber� Si. Januar; l�aumo, Mantyluotm
»Frei« 28. Jan: Revalt ..C«stland« 28. Januar. Die Frachien nach

Wann wird derselbe Aus-«

Kristiania fiir Wiren aller A
&#39; .·-« .«·i�.
rt sid erheblich erWåßigt worden.

· -;-·"«-·."-« ·-�;-.s-"�..--·s.3«"«» .HF«».IH�».1I« i",. _- . «« « «« .i

Ei idati siVss 30. S t b 192l. &#39;� ou on icinz am m�? �ebiiti er | Tepl�che�
Aktiva, «« S Brauen u. toardtneit

1, Qa�aogpg" · · · · · · · · · · · · · · zsgus verlfrwett iintklagesvretst
2 Vllllkssksitts o o o o o c 0 c o o o a o o   en.Hist-visi- ieiike Gen» . . . . . . . . . . . 2001m �- Vskiiisisfsirnfieso vrr.rrs.ll
· ooosoosooosooos. sie-»? sinäiml . . . . . . . . . . . . . . 70444 - �r g-�Pg�s&#39;-�9�;°lg» sskkggchsss
7. iiikiisiiieiptiokiip . . . . . . . . . . . . . 127275 �m. »» P9«fs�s»;»,;�· »
8� FVIVIIUUCEU 0 O e o o o c e o o o o e a s  S rfvht ou sausen genlmt|
· TIERE niit-is. um 1.77 Sau sitt.

Passiva. «1. Genofseniitiaftssstoiito . . . . . . . . . . esosfioä
2o Qllbiiottii g e o o o I o O o o o o o s o o    b� Ist-Ists!
3- MIUUMWONUIUI liirieblünber! . . . . . . 5010- Ziifcbr ii l. 93 Sattel. .-iig.
4. Gigant-Monte ititttctfteltungeii f. ausfteb 2545020er"OOOOOIOOOOOOOOOOO rZ. åiändtnngsuiifosieiislioiiio Ein Reue· Hända« it ftt sf d U l . . l lauten esu e.s. dtesersiekiilsiziossokitito �um e n am� s 608m6 Musik. u.«l�88«2 a. G 19-8-

Saldo voii i920 . . . . Mk. i50000,� �
Zugang . . . . . . . . - 24961020

Abgang a f Dtiitd s:  T? IHZTY 127418 9 c IU · Ists . . . f. "ö «.
7. ibibibenben-aonte f�&#39;-.&#39;�"��5äotritaa P0111392? . . .Ml.  &#39; · «

2   �d o s Q . s �wir. tue-»so «Wiutcrsport«bereits abgel. fttr O.·SchIef. Mk. 15000..-  �l« Prova aiida toll. iitzsstdo · _ t
Bugan vom Reserve« oiide · 47450.11 63690- bet Oft» Zlaeglatt.

m, s�m1�ä&#39;�fi�?i�&#39;f�iiiif�2ba"ää&&#39;1.�"2� 3�"&#39;"""" �k.�
Mk. ist-Wo,-g . Ws am ii°ifizitii.iiil�.ii.ii.

Simon-»und Berluftkfiiszintiimain.ZO.SFoi»IYF»YIFZJZ-ZH tief. eine. iiiii 1.141 b. Z.
Vgksqzkxz «« �,3, iiiiaar gebt. elierß zu

b  . I o o e · s f s �il. Z MM�. U.ääl...�i.".�i��g"�&#39;°f�i�fi°i"f� « , �m?  sitt? 191313111. b. 2.11.1. a.
 . s . · s s sc g Q IGehaucssoolgtsoo : O 0 o a o o o O .

S«U"·«M«"9 ° « ° « « ·· · · · ZHZYFHO n. Wicketloiniiiode zu vers.
Trausvortsftonto . . . . . . . - 2378.i,4- 21956511 Zum» u» L «» am� wo·
D«d«idi"""·m""" 80 S i 1921 sorge» 25 "engewinnam . ev ......h � �Q··s.o"··iii·«iD F Haufe �umWarum� Hist; ochlkftiltleiidZinsen-Konto . . . . . . . . . . . . . . . . 131180 gest. Oeirengcirderove und.
Vsivnctungtbftonio . . . . . . . . . . . . . 66725 Betten. Sobma. Runter.
Wareniltonio Brustogewiiin . . . . . . . . 22979! ils fchniiedeftrafte do. l. tuGewinn- und Verlust-Konto tlitictbuaiungen I 6465 � » ·· ä

"""wwm Tut-f �Intim

Willi!tiiltlililglliiiilgibgiibiiillllililli 
Refiiiilliitiiiiaiiei Nr. 28 i. aus.

Breslau, Bitttnerstrasze L
Dr. Ludwig Meyer Adolf Krqnizherger

Vorsitzender ßtauibator.
des Aufsichtsrats

Emll Ring _ _
Vvii derHandelsfiimnier zu �Breslau beeibigter
�B1B Ossetttlfctl aiiaestellter Buclieirevisor

onilzon der Deutfiiien Bank und der irma
i . O O« I d qgeügl�lt�iigtnrb�iäfl� ei Co dier ist er ntrag

i4 tot! bot! Mai! neiie Aktien der

Zticlikiiiiikit Fiiittftuiit in Fkiiiiftiidt
Nr. 4301-18700 au ie i090 Max!sskässkäiseniiandet an der hiesigen Borie au-

Berlin. den 16. Januar 1922.

lauft G. Neustadt,
Gaibaierriaem. dort. it«

nenne verbesserter

,,Yiimpflir»flel-
giitiu an�rilii�
ei eins. adeiiosbewllhrtg g Elektrol�
neneliiein-ßölimaemnlei 

Beitritts-erben u.
��lluow-siibetgians

Gen-Beete. W. tttiiditliitkd
Breotnu b. It!

Miit. Militär.
Csvfinderxcontifeigemfahrs 
fertig, für  I! Midi- zu Irrt.

Pelz Breslau,
Filrstenftr. 79. [2

galaueneier
200-400 Stitct suait &#39;zn
taufen l8
Umsonst. 91m1 neuerÜmilllilnßiiilltu�ii der Börse 111 Berlin.

Op�tlhyc ll �°�i&#39;.&#39;..°e&#39;i."i:�.�.?"

Einladung!
An unsere uerelirlicfieii tiliitgliedcrl

Hierdurch laden wir ergebenst ein zu der am

Freitag, den 27. Januar d. J» mittags IN, Uhr
im kleinen Saale des Weiiihauses Haufen, Schweidniger

einige 16/18
itattfiiibenben

Generalucrskiiiiiiiliiiig
der Genossenschaft zur Hebung des Schiesifctien Brennereis
getberbes, eingetragene Genossenfchaft mit beschränkter

Haftpflicht zu Breslatu
Tagesordnung:

i. Verlegung der Jaliresreciiiiiing siir das Geschäftsjahr vom
I. Oktovetzioito bis 80. September 193l.

2. Beicdiuti uver Genebiniaiiua »der Ztsilanz und Entlastung des
Voiitandes wegen dessen Gesctiastsiuiirunisn , _ »

8. Beiclilusz uver Verteilung des noch verbleibenden Reingewinns
- nach Abzug der doii our· außerordentlichen Generalversammlung

eneiiiiiigten »Betrage fur die KartosiefvauiGeiellichafr
4. - riatiwahi fur ausiciieidende Aufsichtsrat-Mit lieber. _
d. Besciiliitisassung uver Volleinzadtung der  bei afteanteile.
6. löleldlafiltcbcö. E
gfzir niaziien darauf aufmerksam, das; n cli § 27 Abs. 4 des Statutsgeiciiaftsiinfavige oder iuriitisclie Personen, Yaiidetsge ellsctiaftein Ge-

uoiieiiicdafien oder aiidexe Peisonenpereing ioivie Frauen ihr Stimm-
recht nur durch Beveilmachtigte ausuven burfen.

Preis-lau, den 18. Januar 1922.

Gciiofsciischaft zur Hebung des Sclilcsisiljcn
Brciiiicreigiitiicrties

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Grat� von sirucliwitz. Fritz blaeinchke.

1| �l sn, »
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« 1 Wir zahlen für Brillanten, Perlen und
smangden ivrößere Oifekiei, ganze Iamlllon-
Sehmucks�leko, Nach lies: drei Tage lang

. «»i »---·.se.
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extra hohe Preise,
da gerade meine Aufkttuler hier anwesend sind.
 Ganz diskrete Bedienung.!  

Million: Aust s« 0o.
Neudorütraßo C. l,

an der Gartenstraße. Tel. Ohle M.

Das Ilttfgedot kiesftgf des
shsxigeii Satteslitiits 0.1-

iiiiidtaiaitititteii Pfand·
driefo uver :00 vieiitioiaier
- Nr. l0 - ber am 4. De-
eniber 192! erfolgten Ver·
ffentlichung �- aiif weiche

Bezug benommen wird �-
ilt zitrtictiienoinmen.4l.Gen.
leis-ou sod it.

iörestam i�i Januar 1922.
Antwort-tritt.

an unfeiHandetsre ifters
tft uner Nr 39 die
Weist. Diener E
Sveztatfadrtt ftir
zenge itieiitieutiaai - Fant-
brttck i. Sitii . Geist! ciiait
mit bricdräiitier aitung
in aiitvrttir ani 8. anuar
to? eingetragen worden:
Gegenftaiid des Unter«
nevinens tft die alleinige
Auobeutung der von deii
Gefellschastern Weis; iiiid
Dreher gemaaiton Er«
findung betreffend 6e-
triebe, insbeionbcie die
Oerfteouiig von Liede«
engen. Transportaniiigem
-i&#39;siieiitonstriiftionen. sowie
allgemeiner tviairbtiienbau
unter Etiifchluß efeftrtfcher
Apparate und Mutanten.

ur Erretcdung diefes
wecles tft die Gefelifitiaft

leichartige oder
nteriiehiuuiigeit

zu erwerben. lidi aii folitien
tiiiiernehmiingen zu be-
teil-gen mit bereit Ber-
tretiiiig zu übernehmen.
Das Siammtadtial deirtt l
810000 Mart. Gefaiiifs -
ftibrer ifi Jnaenieur
Direktor Mo Weis; in
gemeine, Sie loersreier ifideriqiigenieur erinauii

redet ehe-Ida. er Ge-
elltcttaftsverirag tft am
is Au iift um ieligeiieut.
Dei: efidafisftibrer ver-
tritt die Gefelftchast allein.
fein Stellvertreter nur in
Gemeinschaft mit einein
Protuistfieii Anitsgerfaii
dtetaicndacti i. Sau.

Jn unserem Handels«
regtfter A tft bei Nr. I18
bett bie Firma Otto bitadei
in tttetiteiidacd 1.0111. ein
b. Januar im since-rasen
worden: Die Prokura es
Kaufmanns Loiits on-
tana in iiietcheiidach i. l.
tft erlofaien

stiiiiisgerttht
Otritlteiibach i. Gibt.

31i das oandefsrelgtfter A
Nr. 439 ilt heute et der

irma �Cberiiiile�ithe Mo
clilnen i Bettruhe - nein·

vagnfe Gestein« folgendes
eingetragen worden: Die
verwitivete Oder-n eiiioiir
man; tstttdner ge Iris
tft aus der Gefefffitiaf
ausgefaiieden Gsefaizeftta
tft dei ltaiiiiiiann Gern»
Biitdner in Gteitoits in die
Gefesselt-it als derfsnited

verkauft 
änberuna.

O t i o I.

Trebniiz

Plasnavabeeen 
Plaseuvhbesen

Sehc-ue-rtuclter
Relserbesen, ruiib L40

1111i
Betreuerin-meine t

pretswert wegen Betriebs-

Müblenveiitzen
cksllsp

i. J les.
s.«;«;-,-«·.�;:«�,ii xixshpisdiasik Dass» a.

bll� 12.60 man
»in 11.50 91111:!

hour! tulo iviart
Quart. dreiseitig 1.110 Iliarkä

Ltuaniiiiii lieferbar
Riedersilätllscilettesititiiitriesoisellsiftttlt in. v. h.

Monat-rüste, tiftiiserftrasxe 37.

� Üelegetilieitaliauf. 
5 15 spoci-ameiiiger
tntt Raum, tchön lang gebaut.

nnd 5 Stück orahiipeichenräder
820x120. mit Raben und Brenistroiniiietm zu
verlaufen. Buiclir. utit. l. ist Getrost. d. Ztg.

an das Oandelsregtfter B
Bin-is tft deute bei d»

irma Dresden-er san!
ttiate Gleiten: folgendes

eingetragen worden; Die
Generatversaitiiniiing vom
l0. Desember I92! hat be-
ldiiofien das Giundtadttai
un  IOUiXJOOOO mm burdl
Uns abe don Womit Gitter
aiif en Jndader lautende,
vom i. Juli ins! ab divts
dendeiiberectiiigte Aktien zu
te tiiiso Mart zu erhoben.
Die  Erhöhung tft eriogti.Da« ruiidt ital bei: gi
fest . vttooi Mk. und
zerfitlli in 60000 Aktien zu
te 600 Mt iooooo Amen
zu ie fault-it. iikid mm8
Aktien zu te 1000 Mr stille
unten lauten auf den n-
hader. die neuen liien
werde-i zum miete von
410% ausgegeben.

Aniisserimt Gtriwtyden .Januar lo·.«2.
an bas Haudelsregtfter

AbnA tft beut unter Nr.tilt
bei der irma »Modern-
adoitiete Hitiader �HUND
ilienboiiistii" folgendes ein·
genagt-n. Das G. fcbiifi ifi
unter der abgetiiideriem
Firma ,,Motiieii-«1ipoitiete
 Inhaber snittioiis malte a«
as» den Ivoideter Milieu:
Itiidofq in Ileiieie liber-

. Der itdergang
er tm se rtede des  �be-

fctiiiiis des frttberen
daders itiifred Nennen: iii
boarttudeien Beidiudtttis

hatte-der sefetfsafter festen und orderuii on
eingetreten. nr Berti-e· tft bei dem eioerde es
tuua der -Ge ellfchaft tft meistens burtb den Dido-
feder der beiden  Helene Ibeier ltirthur Pfad-im
small» allein ermächtigt. aus efchloffeii

Antrag» rfitit islielioiia, Mislctttht Gesund.den 1;. Januar um. den l Januar 1938.

Bei i119�.diufslntro er. nhavederfhrma EiuctmsWii
tttaittiersftrauAiigufteBucka 
hier L.eobiait«ineiitr. to wird
auf Grund der Betaiinis
mactiuiig des Buiidesrats
vom l4. Dezember 191b ist.
OR« Geile Ost; fs.! die Ge-
fcbiiftsauffichi zur Abwen-
dung des lfonturfes ange-
ordnet. iiur iliuflliit speisen
wird deiilillcheiredtfortttloid
kgirrinann in iliaitvor be-
lle�i. Er hat die itteiciittftss
fftdruiig der Schuldner-in zu
ttderwaaien und zu unter«
ftfftzeiu

biatibnr. b.l8. ianuarl922.
Das Ylntiegerimi.

gez: uftauiotk
an unserem Handels«

regt A tft die unter
Nr. eingetragene Firma
Georg Juiiggebaiier in
Langenbieiaii am 9 Januar
i922 getötet» worden.

Anitdgeriiiii
Neiaieubatii i. Still.

In unterem Handel ·-
regtfter A tft bei Nr. 2¬?
bete. die Firma G Eniner
& Biiiiiiich in tifiisteissficteissi
watdaii am o. Januar i029
eingetragen worden: Des
Kaufmann Georg Itsintch
in seines-san in Das«tura erteilt «

Aiiiisgrriitit
sleitlienvntti l. Seht.

Das ftonlursverfa
oder das Vermögen
Oel änblers Itax sum!
tn aiwefdnig ifi naai e
foigier �rlbbailnng b
Schfufiteruiins aufgehoben
worden
l Stdn-month. U. l. im

Imago-Ue.
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Margarete Retter es«
Keinhold Llebetanz W«

Verlobte Z:
Gesell« im Januar 1998. Ost-ritt «»

Fasse-e 33 33 Nessus«
IS We OSSSG

aus Be r niählte eint-fehlen sich

Aloys Schliesch
und Frau Donat, geb. Gibalka
Rdr.-skiinzendvrs, Kreis sllünsterberg

im Januar 1922.

6666666666666! 
aüoagüaoüoßo�äe 
Die gliickliche Geburt eines

zweiten kräftigen Jungen zeigen .
hocherfreut an

ZEIS- IS
Nattern, den 16. Januar 1922

Robert Niedel

und Frau Margarethe geb.Scholtz.

ssesirssssasDl EHSJZJZ
QGEEEQQMEEGQHGi g
E.ikjskikisifjlxisx 2    "

fis Statt letter oelondeten �Einreise.
- J» de: eitrigen Narhi iiakv im.

erwartet in olge Herziihlags unser
einziger. hei elieiiter Sohn und

herzensauter riider, der�t
praktische Arzt

m� itlotl am Ztrolllex» I s
im Alter von 48 Jahren.

z« Ja tieistem Schnterze geben diese s
f » Traueriiaclirtcht
l; Leut-laute, only-ca. te. Januar 1922
- 41,3� . . .. i
 ©ebeiiner SanitatsratEis Dr. Eberhard Zdralek
 und Frau, geb. Fikus, Basic und Hedwig Zdraleix
15:". DieBeerdigung findetinLeobichütz
  am Donnerstag, den 19. d. Alte, statt. YH
 k
. &#39; -&#39; ·« "Ü." ..«- .«··ä«·!-·-, -·-««." �. Alt« J 5r""&#39;11 « «« · "i. «  H.� f1,1%�:  �Ti-�Ä� i! �xi; IN··&#39;xpl:�csl-"«.9.&#39;,YI"«DDHIZJFY«.HV«FZHJIH&#39;J«Z·"I«««-7«I « �n; .;;. «e.-«-·- seist; Hi.  et  �é..�9é�:/ ;« �i -. ;-  � -

Heut morgen 3% Uhr entschlief sanft nach
kurzem, schwerem Leiden mein geliebter Mann,
unser lieber Vater, Schwager und Onkel, der

Apotliekenbesitzer

W863i� « WMÆ
im Alter von 68 Jahren.

Krieg, den 17. Januar 1929.

ils

In tiefer Trauer

Frau Maria Wollsilorllß geb. Saß.
Hans und Verii Wolfsdorlf.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
2 Uhr vom Trauerhause Piastenetraße 4 aus statt.

� "l&#39;�"� . v� s-
,  .«

i« 
s l- 

1
» . «· ·. . As»

J· ». »« u; «. ··s.·i· « ««·.». · - «.Un« ·«- - I� � ««« v.! nJ-l ƒp9 1 � i» »d I · �1 «« · - w� t"«i·.«k

im festen Glauben an ihren Erlöser getragenen Leiden
unsere iiinigst geliebte Tochter, Schwester und Schwägerin

Fiiiiliiiisliiiioiiiliiiiioiiiiiii
und Geschwister, wie auch fiir all die vielen,
haben helfen zu können. ihr tiefe, dankbare Freude immer
bedeutet hat.

.---.-

Am 17. Januar entschlief in Börnclien nach langem.

Jhr Leben war Treue, Güte und Liebe siir Eltern 
denen

Marie von Manne,

geb. Gräfiii von Einsiedel
Ernst-Athen non Malta-z, Major a. D.

{Dorothee Griisin von Sehweinitz
geb. von Mutiuå

Bernhard von Manne, Major a. D.
Clara von Mutluz

geb. Gräfin vom Hagen.
Walpurgis von Mutiiiz

geb. Burggräfin zu Dohnas
Schlobittem

ZFIZ;; Friedrich Gras von Schweinitz-Haiisdors.
Am 14. Januar starb zu Ebers· Ekiku von 9311111115,

 waldenachkurzem.schweremLeidender «. geb» Frejjn Senfft von Pjlspch
«» Rkllicklillllss 1111B 31511111111

Trauerfeier in Börnchen am Sonnabend den 21. Januar
2% lltir-nacbiniltaaß. »

�fit: « - Beisetziing in Hohensriedeberg von der Kirche aus
ff� Anstatt, 18. Januar 1922. ZU wir 1105913111011�-
WYHL Q1 «. _ . »« .sz»«»»-«»«»,»,,·.i»» z» z»,»,;iH,:.p«.:«,7--;«»-· ·».»»,;,·»»«»c-« �T; -;·.- .Die Hinterbliebenen. «  .Zgiiiäxsi«slilsssxitlisilsssleslisrisxiisi-«s-:«-s«-:-1-sssitslisilsk.i»i«ås«.z»
sit»
s» s? �i · ·

II? ». ZlT.F8Sk»2:Z-3ä""k,ä�s.kHUETEIYIFK  :  Oel. solltet. Kiiitoe
l Stille stattgekiindcw · s« s itiästtjtäczkclheerii gieizjlultlikitiieklvkkiris
Ü, .· Beileidpbeiuihe dankend verbeten. » Dquksqgunz wär. Yzigwazäpee d«s,ä5?,2:1»s3f,
«« -· s·  «. - s .-- .- «» ·« tm« » � &#39; &#39; « &#39;3225.5� »�iJ��«s;"Iz;.-:«,  - .  «- ·"-«-.«z,-·,».zzs·itzk·rzkzkksxi«si Beim Tode und der Beerdigung Eli-im. ital» L 12:3 a. d.HFIHHH « . ««  «   meines» lieben« Mannes, unseres G«W"- V« SOW "�-

· " « siikiesskisisssksiiasäikliiiissais ikkkkksilzdskik its-if«llkaillRiakillldisk;
�- w ..

1g,� F n· d d! r gcklickdllllll elilitaebaeiiilieltojstiiKtttlvordenf lässt:irgklcskgrsidxoixsiiakrgienis. geute ver ciie na urzem « at mit n e erst  l· en. au »« «» «

«. Leiden mein lieber Mitarbeiter   Pitcfsfxixjijvfizxizsgtåzeik UUHZHY gg�Ti-Hgfi�: länixiilå sit·
 .  uiie men. e on ereii an en«» Her« Hzjz elreinen für ihr ehrendee Grab· Belohnung
«; O ·««.» ge c! � b h 1. sti v d� a is« Rlollnlb Lillilmt  Des-«»- m II·  M�
»F» « .»-·». errniann. on! r. «. .z» Während der kurzen Zeit seiner    Eine Fahi satte
 Tätigkeit in meinem Hause hatte  geh, Gntbel, LETTER« KbCIlttvltIttk-�
«» � ich immerhin reichlich Gelegenheit, er» um! Kinder. « �mm� « �m�

�,0 _._ 
·JTEYL 
4...�... -

seinen uneriniidlichen Fleiß und g»
steten Eifer, verbunden mit einer �-»
treuen Hingabe an seinen Beruf,
kennen und schätzen zu lernen.

Jch betrattere daher aufrichtig
seinen allzu frühen Heimgang und is;
werde ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Gustav, den 18. Januar 1922. f9;-

Statt besonderer �anzeige.
II« Heut nacht ist unser lieber atte,

Bruder, Vater, Schtviegers und stoß-
bater. der

�f agi. Obersihichtnieister a. D.
 Gar! Glsomalseli z«

im Alter von nahezu 87 Jahren sanft
i. enticlilafcn. sc:

»; einem: s, ben 18. Januar 1922.
:t:. Wlauritiußitr. 4. H;

 Jiii Namen der Hinterbliebenen ·
is« «

Frau Clara Thomassek
geb. Riillridi.

-&#39;.; 
"XI

Beiseizung : Sonnabend, den 21.Jan uar
1922. vormittags 11Uhr, von der Leichen-
halle des Gräbschener Fried-based.

Datum l7. l. Gegen Be-" leehsigiänggkitbYigebsen ln der
»» - », s; «« . - «» «» «. « » �i �-i_  »» « man�. », H» «, »« szszzlzskz  e l  w . . UHEFT-USEsW«iicBklfkås-lii-i-kik:szk.DER-F«  xsiesselk  As« "äf-flä-r-T�-ni�v-tfrdtv t «« 3 «

· ««

Eil«

I� · · Pf« r -"&#39; n�? &#39;10  ,As» Eli? -
««

Moos. Wohnung:
Dame mit behagt. Dittis-

llthlt bietet l ob. 2disltngit.
Herren Daitervenslom vor-
ztlgl sticht, Ver! Weilt-or-
ort. zum Avrll od weiter.
Näh b It. von ll..

In�... &#39; «. · l
Toll« �b:«.- il&#39;

i."
. «,-. I«- ·-

-·».···««.",.»««,- »« -«,«--« �K.� ein� paxtfg
s«s.sg-p.sss«izss-kicks.lsssili«ssi  

si.

kllllhlsslslliililllls GteiivltiJPaittlr 2, pl. l

�#231; mgäzgrbeäggaiglln  EllsllsllsI I «-«·?«« �II IV
s �i;Augustßenedix ». sc. i..«-«-«i�-«.l�.l?.«�«ki.-YE-.Z7-YTon. 4010. ««

YouililililliillililiillliprnchlnnLEdnr-nalon
Ohlauar-Siraßo St.
Bealtllchtigr. meine Tvcht

iilernanftingerlnl Ostern
1022 ln einein Prlvattiirlud
audltltden zu lassen. Nach·iiiiissiiiloiiiiaiiiiiloijiiioii

Zusendung eriolgt seit. Einsendung von TM
unser Postsoheckkonto Nr. 8367 lialni Postachcok-
amt Hannover. Außerdem iiiniihoiziiiüåen Destillation�
ren lür die vom Besteller gowunschte

Vsrssnilsiells: Klmmenlkssse Dstmold. in

richten ilber weitere Betei-
ss "�°"��_«.&#39;_"""&#39;Fj��t- p �m Fpsmkzuszps . » «  « « ligiing alte. d Ddeivoistiidi

«« ·  « " «« ««"-"·· min: 7· » · 1-0,� s
-l ·:. is«77;.   Kur er Hogeowlalgle.

Kt all«    Sthleilver erpt lU�21r_.__i;-�je;  1115.113; Stillst. Nagelpflege
t5": sptzs  -·.--·-.-» J. Ist! kossa, sgesse«  « " 147;," Tanentzienatrnßo 74,1 site.«« «. «« ». x is«» « » v  ; «« Cleg �Jianclv�. Kßoiernen»« »  e .  es« Vlies-deine. 24. 2.  reg,  l
 pl» i » T » �Ü�! vlagetilsleae uevnigriibetisl,  .  _ » »» .· · . z» «� Hi« sir.75« ll. sit- Orgel-toll.
J� Un«   G: « XII« &#39;« Rdtvetvne es.

z&#39; FFI.DI�1AD.&#39;AHAIJ:HPJUU mirs» vom! ....3. l Yiliiszueszrsttu -&#39;i,»»t·»Fr. [6
Nageliislege ll-tl

iloelililiinstlelrisellie Ietietrenselittlittleo s�- 1g Itzt-zitte- Zadvnzgltr.jk.»s«!z··k3.«Wlit»tter.ie b0 Mk. !ie iie sei e zeugt n versc . iern .

illi liiiiiiiililtilil Im liiililliiiiii Walle 5�°��i""���*. schwer Eiche, intt echt Leder-
MR. uui still-ten, sofort vrelgiverlzii

13311. Garteiiitr l but. l4
Vettauie gr. Spiegel inii

Schrei-lieben, dunkel, u. a.
Gibrcibtmlt, hell. Busche.
it. l. 10l Schlaf. 81g.

uslelluiigsart.

In

Eollio warnen �Wem

.

 , A . i. -.

Preswente

feinster Knüplung � herrliche Farbenspiel:

g: Preiswerte rücken -��- Kelims ��� merken
 Yszfl l -«"«·«-.·.« I u;

  eooteeiose Te
 Bewährte Plüsehqualitaien

!- . .-

seatnioaeherger smyrnasshleggielio
ist« Haargarn � Tournay � curios -- Läufer-steife
 Tisch- u. Diwandecken - Felle � Reisedecken

s. C Aparle
as; sarilinetuaitoreugeitileoli
Hist« ..

H« Inhaber staats und Walter Leipziger

«. 
O�« If«
E .1. 

« , Stxstweärsttlinzeos sitz?
gegenüber der Schlesischen Zeitung. � Telephon Ring 593.

Überführungen. Feuerbestattungen. Helmholungsn , » .° -�a: «  v�.11 .« ·.« »F· 
«« -I « �.   «,« ««� I « «.-a » . .-·. l-i. «. »,s. «««.« J.e.4«-Y«« I., 1.�. »�.� »» «

--»i

»«

ltn sloenstsn Interesse Auttrlos direkt - ohne irgend�
welche Vermittler - erbeten. Atti telefonischen Anrut
.. Amt Rlng 237 u. 4399 � kommt Vertreter zu
persönlicher Rücksprache und Übernahme aller Bs-
stattungs-Angolegenhelten unverzüglich � auch nach

auswllrts � In das Traumhaus.

Älteste Breslauer BeordIgungs-Anstalt
Größtes - i833 gegründetes - Institut schlossen«

· I«  �n s..- --·. --.« -- i. »·�i s»OR» l �l·.- i; « .,/!&#39; »Ist« hin-Istl -92&#39; « I3 [Ästqßl I  I «. »·»    ». .. . F«  «. Hist« ges� . u. » , ilsIts, « _ «  h« fix-« «   H·»-»·-« l· e» t .« -»- .-  r·.«�-i-.-.«I...i...-,- ..-.s.«»-   , ·-
I .U �h�! J« �Ü I t&#39; · «S·k«·s«i « sei di  ��nljjf

Blusen-Jumper-Morgenröcke 
Einzelne Wäsche
III· solange Vorrat Verkauf gegen bar

I Central�
Neue Schweidnitzer Straße 19

«»�M,� -
·«··«· S«!li«terhiil"t·e

82ltm. llberdruch 24 ins« iiriedeiisivare System
Gattin, Brit-a- vreis �

verlaufen ab vie igein La

««

Wir stttheit itlr den vrovlsionglvelsen Ankatis
gebrauchter Weiw und Gens

eltieii teil-listigen Vertreter, der über ang-
reichende Liigeiriiiiitie für das Elnsaiiinieln
besinnt. John Schutt a. Co m. b. ii.. |2
Hamburg« Jungfernstieg 30, . Hamburger Das.

. .»», .»f,·«, -  X» U. ...�_�_ �i�, . _ t
815 X 120
880 x120
839 >< 135
935 X 150

.  Biiiiiniialritimuu.
 Stalllnietens und r»
 Cato-Ausführung

ab Lager lieferbar.
Thlel s Co»

Kalsrr-Wlth.-Str. l
Televh Ring MS.

. B20 x135 J?
I·..«7!«,,I««�··,·. · �u ··-·iiixiaisia t

fialioamal-colomaaile 
wert au verlernt-sit.

. w. Reger Söhne, Seiseiisatirih Lieilnitx

Yolswouck grob n. sein,
er [3

l iiiii sein. iiisixskisasksessitslki man l6
Telephon: Dhle 1006. mirfieiiiirabe 90.

«« --..»i-»««�isa »   r - « «« �gib, -· r «

Hi; . « . · n. ·- YH . . RIEMANN �ß rot-a . World Mira-Wes. ;
l  vorm. Breslauer Creditbank!
 Gras-Tass- ° faucntzsüermtnmßc III» 5?
«: . -z; Femn is: Ring 6960-62 · Telegr.-Adres5e: Privatbank "
 .�--�--���-��-��-�-���-�--�·-«� �---.-.--�... ..._..-..._._- .. . .. .-.�.._.___�_____________________________________

 Las· und Wer-Knauf
Z? �+6� . D « . .« am« IX. Mitten. ewrscm und Worte»
i� Annahme von Einlagen.
z� bei günstigster Verzinsung T«

, »« »·.·-;,i,- « i » &#39; ----«-iv..«-·« .. s. v... »«...-«. ,..,.«- , «, i» ..-__ »» ».»«.·.»««,sz» »Es» �h�. « »· END« l v� &#39;
« .·-s-:»--s---«.«ssr-«"-7-  . ».-«.-««-- ·.�;.-7-:  �St -""-«"««       »  « - «  i«

« «   In . Glaetzer
Brediattlil tlllotttestrtlxltl
bekannt billigite Preise.

inderwaszgrtn 
IF« lllolllls it.

Pltpllenlvagetl it!
Kasten« it. Lelterwageit
�Bretel. nach anglo, graue.

Vliokvmilliely

s teil sz
« oder Vltltliliers

Stiilllltillel
�s; edit. and. gute Markt ».
: oder lielleres |9 ».-

- Maul: «»
 bonPiivatiiegettBars J
 zahliiitg zu tatisengri Fzz

« · sticht. klingt-b. nt. Nr.
;-_� uni. K 4 am. d. Fig.

Stiche an kaufeni _ l

llliliixill entstand:Zuletzt. it. K I92 it. d. Zt

g Riesens?
 stelltest-list!
li«eiiziallig. wenig gelb. di.
Schulz. meuiaermzeiäu.

Kl.,eli»eåi, Stitlllliiilellieu. innig, liegt;können- �J�olitciir.
� df piano ein� Hart,

müllretd v. Privat [in tzn is.
Huschn I  50 GsEFZthl ZJZ

« J! neu und braucht
»: 1n allen reisln en

� Größte Auswa il -
b. 1.2 fr. �ed Bahnsiat,

J. GLEN � Gsrlenitr. Mit.
Pltlllll «« Flügel

m. Satan. Reuicheitn 46. [9

iiildHilll?islZNkli-
Vkliillllilkldsplislkkilklhis
llllreti.sl.llaiin.Btriinitls ,

zellige-sue, iltiiiiii
titult an litlalstzxagrklprelien
iloiipepllltbiiizerltliixls

Isadelioser
Yrillittg sitz, 9,3ivlv r

Yiirlclibiiilise
nnd 3agdhnnd

wegen Aulgabe der Jagd
intim abzugeben.

Aiilrageii unter �85
an ble Lslelchiistsllelle des
,Steliiauer strrleblaiieö�:
öieinan a. Oder.

. �«-T�2

Jagdlltnlein
Pistolen, tllliinltion aller
Art lauft von Leblnskl,
Vålxrauer Birne: Nr. Mk;5 lmtusauptbahnhois l«



Nr. 31 Dritter Bogen

cxlnletali 
Ankauf

Stadt-Theater.
Donner-statt HERR!

«Cariilell.
Freilagti iiilt-·:

»Die tiileifiersittizkt
voll �Jiiirtibcra.
Sonnabend 7 iiilt;

»Die Zuitbctfllifc.«

PSchaufptetiiails. 
Operetten . Blihne
Zkikgiig lltillg 2.«&#39;l45.

Donnerstag 7% Uhr: «
»Wenn Liebe erwacht.

Frei on 7V: Uhr: »
»Die Tailzgrctsili .
Szggqllelld und täglich

7V llbrO o0
Die Sikai�3eilfangcrin.
Sonntag »ilacillll. H"; Uhr.
»Der fidcle Ballen«

flirrt-Eileiter
HI

Btfcltofith 4/5.
üeriilvr. Dill: Nov.

Täglich 71/,

»O Straßburg«
u. d. gl�. JCUUCkVkUflk

Dlenstagfizk Jan.
Redoute: [x

Guitton-Weilt.

Im« 
lllllllcsisls V�lßlll.

{Heute Donnerstag 3% U.
t4.Nachm.-Symph.-Konz.
�Jupiter-Sylt: til. v. Mozart.
Solintin i« rl. . I�ohl  Viel!.
Leitung: W. Mundry.

Heute kszzsgipzg
hammormiislkuual

Klavierabend 
Paul

Sßlllallllll
Bach - ßusoiit. Orgel-
toccalaßhschumtinn, 

farnevul. Wehr-r,
Liszt. Novak, Pan,

Tondlclilung.
Karton Hoppe u. Auendk.

H;

« Heute -
In, ttonzerthaussaiti 8

Arten-wblederahend

lllil|t=llllllllllll llllllllll
lliila lllisl. Illlx lllllll

Karten: Holipe, Alieiidk.
4.".H

llienslae
l. ltltlkltlsslsfiliil

Schwarzkopf
R. Schwarzkopf

zählt zu den Aus�
erwählten u. stellt;

�Freunden vollen-
deter &#39;l�anzkunst
ein genullreieliel"

Abend bevor.
Kalten : Mu�kalionhnillg 

Hoppo.

I! �einigte Theater in gewinn.kkflou Paul �urnuy.
Lohe-Theater Iel. R. 6774 TfiailasTliraler

Donnerstag. l0. Jan, 7% Doiillerstag 10., 71/. ilhr
� laebrt  Gall-viel disk» wiii.

Freitag, all. Jan» 7V, Uhr: �mit lveifieii lllillit."
nuliligenieiiibe Seite D. �Frretthg W, Uhr:
»Der FeldherrilliiigeM »Ein» voll iiniere Leut«

Orchester-Verein.
Sonntag. 22. Januar. vorm. nt/t Uhr:

geteilt. ltiiiiiltgllitiii z. lltllnliileiiieiillioiiz.eng. Prof. Dr. ohrn; Solistin: dar-illa ltlavun
wehren! Mozart: Ouve-rt. r« �Die Znulierföte�;
Arie a. �Die Entführung nils rlmn bereit�; Strauß:
 lrolieslorsuite s. �Bürger als Edelmann� la. LMaIol,
Arie d. Zerliinotta a. �Ariadne�; Schumann: Sint�.

Karten b. Halnaut-r.No. 4 d-moll.

Igl. .
__ Ein· Ereignis

lur die Manege!
Munogevächaustut-k

D �Die Nlhelungen��f asleilciiiendeslnl UIX
- l0 cirruoiSelifalionell l0

Vol-verkauft Bat-asd! tiiib Zfrfuökaftr.
i«« w« Its« «

Musik-Apparate
und

Odeon-Platten
findet man in größter Auswahl im

Odeong-
Musik-Haus

nur Albrechtstraße J.
Telefon Ring 5508.

von �Daios Beta". und
�Sander lozsi� sind mit

größter Vollendung gespielt,
Als Neuaufnahmen �nden Strniißsclio
Walzer  sie Maiienklänge, flattergeister,
Wiener Bürger, An der schonen, blauen
Donau. Geschichten aus dem Wiener

d ein�. uiil-seitigen tti-ilall.
Neueste �I�:&#39;iiize wie Slllllllll!�, Fax-
lrotts, sooft-i, raising-stille, lkcisiiclli lllici
andere, ctnluiitol Vineta Glocken, Banjo sang,

"s"eisags.-.s«liiii«x. �leere. i.%&#39;l�2l�;�°�&#39;. n . .
Abdulale. Fimmel-Fox._ ood nigtll, D_ream
Buhbles, Do you everthink of me. La Fiesta,
Allalah, Icli hab ein Rendevous. Kleines
Mädel komm mal mit, Sonnenblumen. Ali�
goisse d&#39;amour, Ralph Benatzky, Zorro ans.

aago bleu.
Als hervorragend Omplelilv� wir lerner:

Parloplionplatten v. Marek Weber.

illlnsilerspiele
Tanzpalast
Bisctiotutraße l3

T��lichi l?

5-Ulir-&#39;i�ec.
lanz - iiiiflililq
llllllr:  las neue
trolle Priiuramm.

Max Ehrlich.

Immer-nannt- 
Ballett t

Warten Sie nicht
wenn Sie

benötigen, denn ilie

Preise steigen täglich.
Durch günstige Abschlüsse
bin icti in der Lage, nocll sehr

preiswerte Zimmer
anzubieten.

Besichtigen Sie daher meine

Riesen-Ausstellung.

L. Rosner
Gartenstraße 3

am Seuuemlatz.  9

l 
"Btilellt�ttleiiiftoigleibil"

liiltigie Alllilvahll �- miiliolte �Limit!
�Jliitoul voll Salnllllllllilcst

Yrieflllarilensgiileziallilltliz
Frau f. Illinois. ililliiittolitrillle 2lt. til.

lliiie Mühle iilssWlssl». Stlailifer,«l-«ll«I.-«i«l««-.«i-I««-i-·Ii«.7u &#39;z. « �gwggglgm�äü�hgg-
Piano-Neumann"ll t lll�civ�  z s Üreßtau�tibrauv�littt�.

Tailztehr - Institut,
Bfsluiirckfirohe 9. is

Ein neuer iiurfus Suche Alliclitufl an stritt

beginnt Ende Januar.
. l d! ld! .QUFZIJHIIF Si: «lii? las.

wie bekannt zu vollen allerhbohslen Tagespretsen!

gkllllifelle eitung
Goldbruch Silbergegenstände

Goldgegensiände Platin
Sliberhruch Uhren. Ketten

Künstliche Zähne
Brillanten

Juwelen
Der Elnkuul llndet tltgllch von 9-6 Uhr statt.

ltittttilleltctic
in flfrundflllekeln
Obbolbelen ulld.

Duelle Gitter
leder Größe.

II. G
Hlrfclibrrg i. Spiel»

ktalfersfkrledrtctisesir.lba. 
lltlö uertrntieiiolbiiiblg

belteiie eluvfolitellt

onrady

Suche fllr Frcilnd
Jglittrrgttt

ca. 8--5000 �llirg. in beflenl
3tillialld, eilen V« Feld.
V, Wald fbrauchl nlchl tctttags
bar zil lernt. fiberwlegend
lllllldefl. guter �Jlllrelbobeii.
lllöglielift auch See oder
stltafferlaiif Gerailinfges
Herr-entlang lö- zO Zimmer,
gute Wfrifcttaftegebdcu voll.
Jllbcslli �llebiiig. Schtefieli
fanfierOberfcbl l.Vlllllinerll.
Bralldlsllbllrg eilt. Mir-ellen-
bllrg. Volle illllsiiahlllllg in
leber hohe. rot. Tausch geg.
tleliieree Obtlstt möglich.

Direkti- Allgeboe an Stor-
belielltaviläll a.D lhßun.
fi-itrlteiinu Strelßärrliltabi.
Pole  Sinn bereborl. Kreis
lflrftlillera still-berichtet l2

Yerrfcllclftliclier 
Gelt«
von etwa it7llu Mrg., mit
flber Zililotviorgeu gutem
Walde flll volliifcki gewor-
denen Obelfblefieil drein«
ivcrl uertiiu�iiti. �Jillr favi-
lalskräflige Selbflkfiilfer
erhalte-il Auskunft unter
&#39;I� 29s  Sildllt. b. so l8

illetiilslunlillilri
sucht Gut von 7il�tlilt Mzil iinciitell eilt. lallte-il. i�!

Gelt illligeb T394 Sattel.
Zur. Vlgeiiteil lierbeleil.
TH- voll toll-iiilt�f�  Mrg gtluitlt.
elligeb. il. U 2!? Sattel. Z

250l! Pfg. lliii
gut. Silbe-lii»

welche iiacfi Polen toiiiiiit, ilt
urelelu. abgiilrrtell. Wllh.
Adan|y.�«llre6l.,�!lblerltr it.

 Sri. Laudwirt
fuchtLandwirtfchaft
iiilt  lllt. Jud» do� I00 �lllrg.
heiterem. elliaglttblg. Bad»
bald zil kaufen. Llliii.illil.
A 12l! vofilagerild �Jlilbau.
sit.  elegant. �

Skfbflkftlcfer flicht

Landwirtschaft
zu faufkll oder zii dachtest.

Llllzabtilllg zixioio still.
Llnrlt-munn.

Dtitlerllfllrill  irre. �iiiqhlaul«« xlllafseifiniitllesz
lii hlel.  beliiruegeie. IX« Gib.
v. �Bahn. �wer! allen Stils.
große  Behälter lololc �lilerl
lii betteln Zilflalld, neue»:
�Jilallerbell. el. Licht, l listig.
csillgeziiiillter Obtlgarleil
�Einteiler, Slaltilila, 22 �JJilg
aufcb fett. �Jlcter iilnucii bill.
öll�fltlllll werben, ilt lilr
200000 Mk. bei 125ml! Mk.
�Jliii. il verkaufen. �Jludl l.
andere Ilidilfirir geeignet.
�Jilnllertrill lllll2l�ä.emttllv
liefle �Jliielnnli iilir gegen
3 Mit. bunt! I!. Holmuw.
 bnlihnlhelltl, ß-raiitrultriii
i. Seht. Tot. n2.

�Einwurf-
tt. xltalserilliiille
l« Staunen Iiiileeieiiiiliiil,
tlii sbllirgerl �Jlder, gegen
LaudivirlfctiaftZspboittlslg.
zli mitteilen geluitit. Llltiihle
voll hethnlilgi. ßuldlr. il.
U 20a fiel b. blind Sankt. l2

llltilfitiiliellsilliilk
lnl Kreise work-b. dichl an
�JJahulialioii, uollbelmälrgt.
balu geliöilg lnaffiv Wollu-
haue. Duftgarten. iulorl 4-
kzllliilierixtfsoliilllilg trellvd..
liiilflfilldisbcllber urrliiultiitl.
kllttiidclf lllilrailz.s-tl·illiitl.lit·ltk.
Zufctlr u. U 2M Gift. d. Zfg

Gätlnerei
aiögllelili lii d. Lfiilhe Orest.
zu kaufen ortudlt. �liuaeb.
uiil I. sit«  ilcldilt. b 3m

 ltlnstlger Tausch.
Eihülle, grollt« �litliil til

Brleg lilll fleltv Wohnung,
 roh. Hof. faft Ist-Rom. gr.

bit« u. Geillftteg» Klang,
�zlniogaiage. nkileu Land·
ivirifctlaii ad. gutes blatt-
llciiio zii Initialen aeliirlil.
riiilciirllleli u. I..G Ist!
voftlagcrild Atti-g.

an kaufen gesucht, uiilgl.
iiii tliiemngrh. get» l2

�Billeii-lliiiillllailli.
0-8 Zllililler u Viehe-litten.
 Starten. eletir. Llldlt iiltv..
Oberrealtchllle niutserioidi.
bar fein. �llngeboie unter
U 2io Gcsfclift d Salt ist.

Kaufe Villa
mit lrelllicrbeiib. ittlohlillllg
lii ober bei �Breelaii.  stell.
�liilibr. uiil B I! 4083 an
�inboll �Iliolle Breeiau l2

Villa
Di.Llffa. in. fcbtiil.Gartc-n,
geilen Slnebaile ober Bitte:
fll Bleslau zu vertauscht-il.

Iaurnhieiiltr. it?
Ferklfvc Nu.  M!

Landhaus
in ttiraffitiaft Glas, lt s»
r. Garten u. ca 8 allem.
litt-alone, zu vers. dured

teuenblenlir 81.
Ist. Ring  m.

Cöiiieulltubeii.

Zlllchrilieil

VI« o"- Pf"� «.

Gastwirtschaft
aiil beni Lande, 20 wem. von Glogall entfernt,
iiitt einein grollen Saal, einer �illetnltiibe, zwei

4 Ziinlilerii
grofzcslll Vodellraulll flber dein Saal. mit etwa
zwei �JJiorgcii grofzem Gelillltei u  lilelctltiballe-

gariell. ullifictndebalber zum �Breite von

tällllllll Mart llllllit iittllilililtit.
von direkten Jnlereffentea an

Baugr.chafl A. schlimm, Gllogau. erbeten.

tiiib Kinde, fowle

Lagerptafz mit Glefsanfchtufz
bebaut oder illibeballl evll. f.

litilgei. Fabrik m. Gleiganfchlufz
zll lalltest oder vachfell geiiltht.

Allgebote unter U 2II an die  Sielctiiillelt. b. Schlef.8tg.

v

tllr bald oder

Gltlifllge Kapitals-Anlage.
Zur Erivcsfierllllg einer langfabrlgen Firma der

Kohlellk Vclillioffq Futter« und Dilngenltfeldrailctie mis
feilen Lleferllllclell an Grafzislidilllrte und Behörden

tiisigelifclllrtllatiou
lnerbeu

einige 100 000
lbäler von Prfvnlknvllatifieii gesucht.

Streng dtstrete itavilalizsszllllage
Sicherheit illld fette ilterzllifiillg von 15-20
nur voll Selbftllliereffeiiteli unter ·1� 808  im. d. Z.

Mart:
gegen vollflfiildlge

%. Zulchr sof .-

Auf Erinnert lllii grofikr Danlvfztegrlet u. �JJloiterel
fowie unter Laudivlrticliafl mit beftenl Baden werden als

l. Hypothek, golflflilleg
300- bis 400000 Mk» Voll! Gelungener grilldlt.
Angel-vie unter U 204 an die  ßeldllt. b. Still. 3lg. [8

blillt Zilliltllllg
mit Hof u. Einfahrt, �miete
8:300 litt» liirelss l2t>C00 Will»
bin!. 62000 iiitt. tui. zii ver·
taufen. Martin, Elle-Stall,
Bohlailer Str. 5U, l.

Ein villellarflgks

Grilnbfltiet
editieren, 2Morg.gr.Gar-
tell llili etlva full Ollfibfillm..

o.alsGattin-rot.elellr.Lfchl.
Alaffel·ll. bald verfällt« il.

BohratlerSir.öC l.
Schön " &#39;

ißttlllllltilll,
l8 Hlltllll. � still, kliiche u.
viel Sileigel. lrello.!. elcklr

l5. Will. v. VadSalzbrllllil,
lot. zli beklaut. Zilfchr

Ziff-Sitaris iofort bitt. uerlft.
�liiitr. n. I. lit!  litt. b. 31g.

mit Z- u. 4 3iilim -Wohtig.,

kaufen grludit.
�lliigeliote an Franz

�Beilliicileiheleii. _____|3 O

Bett. Zillittiil
v. Besitzer zil faul. get.
Zutritt. in. �ilr. u. Blitz.

«« 3"� «« Geiinkiikk

 wills«
I eoteis

zur ltllterbreltlillg an zah-
llllillsffihige tttfiifer gesucht.

Lief-lagdes,,:icllltal-lt.ltcirfi« 
Flliate Vcr-ilt-«.Ic�ellliiltit,

 lieilaumlu
zu  irrt. Preis liiiiliii �JJil.

tlxsollilllllg erforderlich.
Vcriilnliii Phffiiiutlly

GaftllolnlllFletsltierel 
lllili Vletiltanliulig «
grofler Obfllialteln grolie
Stallungen uorh. lii trieb«

nlll. del-allderilllasholliisr
foiori urrläiillirtt. |8

Ellt ltklfclllkltllcii
Mallilfilltilrs unll

lilii groflelil ltlufali lllld
liolirlll Ilteiilgeivilili tin vol«

llcil 51l ueriaiiieii oder gegen
eilt itllilllaied Gefctiafl lii

sucht. Obfell voll ca zwei
�lllillloiieli. Gelt ".-tlitchl.

ilfildosf Moffe Breit-full. l2

bef hoctlficslil Gelt-full aus
nailoilateil ftrcltell aloftes

fairlfieii il. T 898  S! b. gilt!

Slltttellltlspläiiitltiws 
hell zur Vergltitzerillig b�
Gefiiifi to. Lliizeb. erbose«

der Sattel. Rig.  �J

ftln erlitt-teuer Kauf«

mit 7- m s lii-oh Mart an
nur fledelelu unternehmen

bei �Brcelnli. iiilt Statt,

fragt» vaffelld als Binhcliu

zu bezteh �Dinrtln Anstatt,

geballles 
lliii!f.ttttafferllg.. fctiöii Gott»
um u ziiieeimli. b. am. lii

liir bald lii Breslau zu

Schwarz, Lrzcgvlv bei

E alcl lcuuitnisrcinincsts
iiilt. l« I33 C-Bitilel. Flut.

Gaftliöte

subtilen. Litltdltllklfkltllit

�llellticr-�Jiilgehoie an deli

�llrilliierllr. lfl?

Tausch iiitt 2-3lillilier-

�llrroinit. rhlniiltiiioltr. tust.

l0 �lllorgeu better Boden.

reicher Gen nd. nahe Lieg-

illlllr. il. U 205 Still. Ziel.

iilliv lvisrdelldcsil Oberfchles

tltreolall zll lcliifaleil ge«

illllcr II 4084 liii

Cilftlldilliggfactie benötige

Kapital ilteferelizeli Zu·

org. hohe slnfcsn u. Stein"

tiiiter 48 an ble  ßelcblt.

mann fllitil tletclllii

Strick. u. U 8011B. Ast!

bat Jliferetfe ltlr ltitle
Belclilauna mit

50 ·� 60 Mille
filr foforl an Grltlldullg
grofirr  llrlttigei- u. Klein·
tirriariii? Silcndr. lfl Fach-
malill  ehem. Offiz ! Bevor-z.
tbliltl. Silterellelit. hoher·
Gewinn zugeficlx �Zigt. desto.

Bunde. uiil I. 92 an ble
Gleicblt. d« Schick. 8tg.

Tätig» zeitnahe?
eht. auch lllll. Tellhab.. mit
eitler dtllfildeftsEfalage von

200 Mille
zur Abltif. des blelxSozlilg
eluee bettelt. koiilurrenzi
Gelreldeexbokfgefclx G. m.
b. H. u mehr. anderer Ge-
lcbälte. Ja Betracht kommt
nur dlrtltlldler Herr. mit
lrilh. Dllliier lebr geeignet.
 hellßuldir. u.L 180 b.5tg.

Stille obe_r t�itlge |2

Beteiligung 
iiilt
l�-134 Mlllltlticll

an folldcln unternehmen
turnt otierlilllrl. Trxililaufi
lnaiili. Gelt. Zufair. unt.
B C 408i an ltudoll
Moose. Breslau.

Christi. Gefllliiflslllttaber

fiigii ltlllell Trillion.lii. v. 25  ! !il Mk« Blume
Sichern. liioii tsielvllillalli
n00 Mk. Solche. l. 185 d. Z

Kapitalist.
Bei zillllilfisrelcti., groß·

llldufirleltelll iiliteriiebiiien,
das in Beziehung z. Land·
iolrtldlalt licht« laiin vor-
nehme. hermög, chrllilvdle
�ileililiillitilcii bei �Beteili-
gilllgboll lillad lfiuoßotlllarl
luden �Jlillliibierilleiuireieit
�BedeliiclldeGelvillilefind 
iiitt der Veteltlgllllg ver·
liunbeli. Vermittler illid
{warmer flrellg verboten.
dileelle Meldullgell unter
T 208 Gefctifr. Still Z.

iiitt llellelllentle
trinkt. Talleszeliiinil

Vertreter
illr Dilrciitfihrillig einer
Soiidcrfacile gelacht. Be-
sonders« belithlgtell Herren
bietet fiel! zu einer dauern«
dell Vofilfon Gelegenheit.
sttorbedlligilllgk Geordllele
�ileihillinille. Zutritt. erbel
un er W. l··. 89 �Breslau
baitvlbofllagerlid

. - .. .!iii_._�-

Wegen Aiitoallfrtiaffling
ver-kaute meine brei siuilih-
lilerbr. Qilallntbe. biiiilel-
llr�ltll. litt! m groß, 7- ble
blähe .

Bit-der,
Manch-en. Slallon RebllhTeil-bit. still-getan it.

zu urrtauleii: i aar
fctilvarzbrallile Rarolliero,
�iiiullazb iilld Stille. l,7s
il. l,7t in, sitz« li 5% J. flott,
llabt-. aillo- tiiib babnlld!.
ein- lind zwesfvftnlilg ge·
fahren. fehlerfrei und
lninlnlromln. lilr leben
stillen. ailltt ldlibertteil Zug
verlvendbnr |2

gez. Atiders.
Dorn. Votum. irr. stillen,

�Bull tiiclndlrn l,
Vatiufialioil iltaudleil Süd

Allllieldullg erbeten.
Sltilitteiu 2-. 4-. 0 iiizig
iiulicilsll stlrbcfldslliefcliirrr
tIFcdertollivg.,Stil-among.

932 60 Akugctt
lilelee Art,
weil. gest.- -« « « tlsttktlli

 lndwg.b.
gLolterlir. es.
Qelegenhettslauf.

illelttluiilllllilitieii
nlll oder ohne Pontia-lallte,
fehl: leicht. leiser btnlg

u verlauten.
Lenin. untermauern I

Breslau

icltlvarzblind 
Verlauf.

I· s �o . s«  2:4»..- sssz  »in-Ost:- �v  El« - z.-�. »  »««-«i3"f«-««««I«�.«JZ·,:JZCHXFI »·

bis Dienstag, den 24. Januar
[teile ich in �ieoiiilc. Standked G«affllof, Tot. 2747

30 gitiicll erttlllaflige

xjerdbllclllllltlem
worunter 12 Stück prima geformte. ttarkknochlge
bllofcliolle Kalbbliltelu »

» rotbullt und elrlfarbl
· Samlllctle ictltvarzbullte

�Biutliule: Qwtidier. Elfo ll und von den ganz
berühmten Pramlellbullen Llmber.
treffen erst Freitag abend ein.

M. S. Altgenug,
Uardeln Qlifrieslantu

Breslain Dosnlersfclir 19. Januar 1922

Wiliäm tust
Neuclorlstraße 6. 1.

an der Gartenstraße. � Ohte 4
s« �-___�j "n4 �r.� I " ««�.-.«.stl-si-k---«.-  .

Ein Transllort von

z lioailragenaniillen
«« 40 llollitragelldkatllen

aus den besten Zuclilgebielell Oftpreufxcils bei mir z. Verlauf.

. Max Strecker
17, Frankfurter Straße 100.

Telephon Ring 2526 und 2543.

_ .� , «.,ice» h�/ßi; ·-,-,««·,«-·JZYL..«·-·.s..1.c·.« �u.� �.�.�..&#39;... I.Z.

US an

alt
rot, zum

ullell volle

l0 � 12 Monate

Die Tiere 
�

Gummi zur lolortlgen Abladuug

2llll Zu. Slieltelililiffeln
Transvortrlflko wird itbernomme .

Arbeiterheimverwaltullg Friedennghütte
Sitz-aber.Ellangebole nach Brit lau.

Telefoll Ring

Getreideltroll
I  lauft zu litt-litten Preisen �E

Max Strlcm.  liia-�liiartetiberg, Telephon 50.

Drahtpreßstroh
kaufi ulld erbfttet Angebot

still-listig åttaisseilemltiik 
Heer-lau

lllll

4.....

Aspen- Paund Linden-Riliiidliolz
Nu irischer tiälluna, in dtürlceu von 25 bis 70 cm,

von 2 in nulwärts lang. 9
kai�en lantenrl, und eililtten Angebote

Eiliiaul Jisehha &__l:o.�n._l�if:i&#39;.:l:;l:l:l:�.

Schuberifirafle 10.
t2 «.

[4

{rllrltiiift m. is. O.

tür Ilausliraiiil,

Beste Braun-
Sieliliiihle

Zontrailticlzungeu
ullct Industrie. ferner
Stauhkohle

lieh-rl. waggonwe fee 
aus bei Oppeln.Gewerkschaft Rothaus l. Rot

» Olteriitiletilllle Stetti-
««�»tollteil, Sletiilotilens

Betreffs liliil Kaki
gegen Vezilgfclielli liild wleldekarien

liefert vrolllvt
Hans Manderla. stnitolvlti Oe» Holtefffraße Nr. 29.

Ferliritf Miit-l.

. xl92-

l Sport-
Kutsciereagen

tote iiru. liocil rgiiiii. lttlltt
u. fclir rein« «tlluig auch
fttrTraber. fofort fehr billig
zu uerti. ßilld!,[.tll1l. L140
Gefcbfr Seiner. eng.

2 ober Z rolhllule, zlrta
l8 Rentner ldllbere II!

Zugochsenverfault «
Franz Gottnchllch,

miiieibeliher,
Ndr Nachen. irr. Not-rohe.

The-allerlei. hülle
lol zu liest. lslfssticllliicrs
zllclilsV Llreölall,tdauv.bhf.
l Tit. Zlnimer 4.

Silrccnzetl 8�t.---«- - -.
Doilldftiifiadnitr kltaliista
all« alle leiner Slallililzlllbt
des deuifiheil Edeltcbtvisilleö
allerbeste l! �JJioiiate alle

dcckfltiflgc Eber
dugdtiuntt.

�ilrtliiiiliger, it Feld, gilt ab·
within verfault bitt-g. Karten. Jätcliivffi bei
Lein �ttr. �iimolld!. is

Verfall-e zur sticht

1,2 öllllleelllltth.
Frau v. Schach,

Weidkllbaih
d Vertilgt-di echt.

Hirn» tautt
tll

Joseph Jnlmßllhm
Vressun 2. l0

Eliva ivuo 5te.

Futteriupiiien
zu fallfell neiuitlt.

Ein neuer

äochkeffeh
ldlmeree. bestes Siahlbtech
elloa 600l Siibalt, mit Plan·
rolifellerilllg. uerlöiillitti.

ß-lirltl.  �llitribiretilou
irruteiiornßberlmiel.

Lilith-Wild�
itcliielrilllvlililzee
lknclotttglucsfttlrtilterig

Holzgrofibandlullg
Habeiictitvervl Tei til-i.

Gebrauch«Feloigxzgglelte
nllllitvaqcn

qltnflfg abzugeben. I9 ».
Feivbalius

und Moloillollvfabrli
"lmosr-heweraico .

tiirceioii
ltall-mllhaßtr. who. _

Ein? neue Ztlilia ·

hauoloaltkrplllnps 
mit ltlotor.

ist! P. s» ed« Voll, Gleich.
fironl. zu verkaufen. ll
Blut-tue. Dclciideelerilielfle ,

trennte  Gallen. �i
�Eurer eine gcsdr , gut ers.

O. iiigisxsss l·
« i. 31-12�

Hilllllllllllllllb l
US III It. fsisdiifgf schrie!
mattiert iiitt QrettangaheII. König, Diilu lau.

8: l
Eh,

03

_- s, the» -..-·- �° IJ-i .-,-i A«. -,·L.-.«»T. z« 44»&#39;:««�«

7 sofort zu verkaufen
- wegen Betriebs.

&#39;s« linllerllncr eine
 siemollliksolio kolli-

pleite

llßlll-Hlllgß
neuelransmvsiens-- teile und

llill-

llilkitliliiiiggli
von Wolle!

AMICI: 
stlllisllsll
in velech. stillt.

 Rohrleitungen
xxsz n. �Nilclitel,
� Maschinenfabrik, «

Breslau 23, _
Ysselsteinslraße 4.

Suche zu taufen
1 2% Rief. bl·. noch in gut
brauitib. Zustande befllldL
Drillnlafcliilim folvfe eint:

tllftbentiactillafrfiine
tiir 3 Reihen, Dalnnltulfun
Zutritt. erb. u. U 220 Gans.

-k.-..----�--j.��H-.- . »·

federPerfoll zu leb. Zweit,
anatlell Orten der Welt.

Alle-fünfte
zur Verlobung il. betrat le.

A. Jenderko
Anstatt, {s-reiburgerltr. B.

Tot. Amt Oble U08.

Suche f. llielllen Neffen,
Landtviri u ilaiiflllalin,
n7 Jahre, lath., 500 U00 Mk.
�Bcriilöneil, flaslt. Grimmig»
edler  Sbarnlicr,  Einlieirat
lii ein Gut ob. inbiiltriett.
Betrieb. Slreligfle Dreier.
augelliberi. Zutun. unter
l« I43 Lilcldllt. b. stg.

Wille-er iiilt glllrlll Go-
lcliilil u. 400ml! �JJlt. Verm.
ivltuiclil Brieftocllifel �starrte
Helraf mit bilbldler wirf-
tchaftllctier lticllllger Dame
mit  ileldiiifleliliil bis« 82 J.

Gelt. kkiltcttlz tt. U 224
558mm.der Sattel. Ztg.

. a. «
Vermfelllllileli

�er Vier» " V

Wllllllllllllllillllll
llallwltz-llieslali

Tausche
meine lii KattmvItzlE�ba
H001! M! gkvllcr �ilerlebreo
flrafze gelegene. geräumige,

loiilllge

4- im sWt itZ O s
mit lrlmilidi. Vergl-lah- ne·
gen ebelilolclie ob. grössere
lii Breslau Eiloffcrlen
uliler A «« 806 an ble

Gxbebltion der
Kntlowlmer Zeitung,

Kallowilz 08.,
erbeten.

Woliilililggtililfttl
Brettern-Wagner

Suctteii
�llre lau, gegen tctiölle tltlohs
nllli , 4 Z. Dalllioben der.
gegenwärtiger Alles-breit160i! s l ·&#39; i.JJi . I
  ÄOCGCH

�csannoverst.«iildrtl.
.«- «» "u. i. F�
 _ i �s,

ausell
luefnelctiiinetiokhwqipgggg
nlll viel tliebeiigelaii. eleltr.
ßtdlt  hat. lii Gtfcllrtt�,
ilrilsu 4--b·Zllll.-Wolilliiils
edition. tlueltihrl. �Augen
u. l« 40 Stoff. d. 8m. [8

4-5 - 3iiiiiiierlo., ·



Altes  I d u. Ibe �a...kauft zu
sten Preisen

sptitatinn sinnst-it
statt; ttlslatt

d!:
Rechuuugsrot Keil,

Plrsz ES.

Geftltftleillesssillilllets
Jlsziniagniinu in Breslau

uslauich gegen eine
Cskzcnitnersllltohtiung mit
allem siolnfort i_n schönster
Lage in Beleg- -iufair.erb.
aitskabusckir.s tth.-Str.88.
Telcsfon 5867 Ring. |2

�lattttttlnitttutta.
nahe Bahn, 5-6 Sturmes-«
etettr. Licht, z. l. 4. gethan.
Würde auch gern Ober-
tlufsicht über Landwirtschaft
und Jagd übernehmen.
Frhr. v. Stelnaecker,

ctteiieratniaior a. D«
Gut-titl- Poft bunbsielb.
Junge-Z Ehepaar, them.

Ofiizier. sucht elegante
3- 4-3immer-

2Vohnung
mit Küche, elettr. Licht, Bad,
möbliert, ebti. tttttnbbltert.
gegen hohe Bezahlung bald
oder später. Busche. unter
U 225 Oft. d. Salt. Ztg. |2

Gut mlllil. Zimmer
in vornehm. Haufe gesucht.
Preisaug u. l« I2I d. Ztg.

Rlnberloies. besseres

Ehepaariuait boldmlisiichft Il
2�Z liliilil. immer

[3 mit tlocttgelegenheit. Aug.
u. l« 82 Eil. d. Seht. Zur.

2 oder 3 Zimmer,
möbliert ober urttnbbliert,
mit Küche, ipliiefieiio zum
i. Mai zu mieten gesucht.
Auch Boubeiettigung er-
wllttldtt. Buidtr. u. L its
Oft. der Sattel. Ztg. _ II

Gesucht
2 Zimmer, möbliert

ober unntbhtiert.
von Akademkker. Zuicbrtit
unt. L I00 Eil. Seht. 8tg.|2

Gesu t
2-4 leere immer
möglichst Süden. solche.
unt. l« I29  befällt. b. Zig
Für zwei junge Leute

aus guter amilie Maus·
iuann u. tttbent! wirb
Wohnung umfing, voller
Pension zum Jtlprlt b. J.
gelacht.  Steil. Angeb. _ntit
Preisangobe an Poflfaitie
fach 10 in Gogolin OS. 2

Bett. Frau m. Sohn facht
ein großes. ebeut.
2 los. möbl. Zimmer

bis 2. Etoge mit etw Küchen-
beu. Betten u. Wäsche borh.
Zufchr. u. l« I86 Gift. b. Zig.

Sllliltlti iiiiii Wlltlkftltitlffi
Nähe Agathftrofze fitr sofort zu uiieteu gesucht.

Zuichristeu unter l« 99 a. b. lbeichäftßit. b. Sattel. Ztg.

Finstern,
neu. inasfib erbaut. milden
moderiisteu Einrichtungen,
im Zeulrutn der Stadt ge-
legetmu vermieten. Aufcnon
Edmuud Bectisiarieuftcis l»

neues. 
Stellen-Gefahr c
  Ein-v

Kaufmann
aus der frolonialwm, Deli-
Iateiiett- 2c. Brauche, ss J,
entzog» sucht entsprechende,
selbständige Stellung als
Vertreter des Cheis oder

Lehrerin.Gesclliifts.sufcbr. 
E U 220 Gft. d. Salt. Zur.

Suche infolge Arbeits-
maiiget für meinen jungen
Mann. 22 J. alt, mit allen
Kontorarbelien vertraut,

Stellung
in komm. Betriebe.
Gefl Zufchcx an |1

Oberutilhte Wiinichendorh
L bou.

-

«.-

Krs ou
Hunger Mann. �.8 Jahre,

aus der  betreibebrartche,
iuchl Stellung als

Reisender.
Zufchr. u. l« 9| Gift. d. Si.

Funaer Mann,
19 J.. aus der liotonialms
Brauche sucht zwecks weit.
Ausbildung paff. Stellung
ab l. 2. ob. l 8. Gesl.Aug.
an P. But-sitz. Wlinfaiels
burg. tkreis slleitrode

Erfuhr. Kaufmann,
Ende 40, kaittiotisfclh., aus
der KoloiiiatioctceuiBroiiche

facht Stellung als |2
Reisender, Filialletter le.
Zutritt. L is? Gefclift.d.Ztg.

ilir meinen Sohn,
Ober-Brituouer.

au Ottern iii eiuem groß,
uten Eiigross u. Experi-
eichäst zur Erlrrnuug d.

lau-m. Berufes Stellung.
Zuschrisbh I28 Seht. Ztg
Suche Stellung f. m. Sohn,

18 J. iii Stola ILTCIHMCBIIL-
Guid. zutn Febr.. März

Auge-b. an Carl Weint,
Lebt-lallte, Baderftr.�- smssds

arti. Jesus«
futht Enthält. gegen freie
Wohnung. Feuerung uiid
etwas Deputay ltbekuiiutut
auch Jagd oder Landbaue-
berwaltuna. Zufall; unter
ll. L. boitlag. Chrrntgl.

Suche für meinen
hefthewältrt. Jnivelior
Hartmann, der nur
wegen Wirtfcliastsäiu
dcruitg seine Stellung
verfaßt. ähnl. Stellung
für bald. Zwecke! Aus-
kunft zur Verfügung.

jlaselbach,
ifitttergutbhc�her,

�Bofteltntli. Kreis Orts.

Hgtgirlscils iiilzetlao., Obersch . uiich u.
potu. sprech» auf d. Gebiet
d. Loudwirltaiaft -in jeder
Hinsicht erfahren tt. bereits
große Betriebe geleitet bot,
koutionsfäh. ist, iucht für
sofort ad. spät. felhftättb.
Stellung, Adminiitration
ob. geeignete Vertretung.

Zicichin erb. unt. T 828
 Sieichit. d. Sailef.Ztg. it
Breit. u. leb., Ziliiblifiäüiijhe . u.

untspLettig.ou . «« u or.
der sich mit flieht. Latidwirr
bald ob. that. verirrte. will,

litt« Wirlfliiafler
u. 8131er. Wlrtschanrr
b. f. ut. Laiidtotrtstocliter
breitete. will, Stall uiw.,
litt. u. so. Assistent.

Forslpersonal,
Brenner. Gärtner.

Vom. verh. Kutscher
emhf. Hcruiaun Erster, ge-
werbsmäßStetleuvermiith 
Breslam Biuzeiizftr.7, hpt

Landwtrti
icttafttlll!. 
aus gut. Faun, 2d J. all.
ed» uiti lehrt gut. Zeugiiifi
u. Empsehtgz tu uiigektliid.
Stellung, mit iiiiuil Ach.
berir, iucht Stellung für
bald oder später bei sinnt.-
Aitsattilfd Aitgeboie ttiiier
Nr.ll67 on Voftjchltelzi.25,

 Slogan. is!

Wirtschafts- 
beamter. «

34 J. alt. verh., sit» in
nur groß. Betrieben tätig
gelb» tu uoai ungei Stettg,
der potn. Sprache» mächtig,
Frau tüchtige Wirtin, bist!.
Geflftgelbof u. Wirtschaft
berw., sucht zum l. s ad.
l 7. 22 Stellung tu groß.
Betrieb, auch iii Airob.Pof.
Zufchr u. T soll! Sattel. Zig.

Domänenpaaiteh aus
Polen auegewiefen fucht
Stellg. ais Guisvrrtualtety
Wirtfchaftsiuipektor od.dgl.
verheiratet. Angebote an
Bernhard Boge bei
Direkt.lltaa,Fraiiis.a.O. 
Oohenzollertifirotte l0. |2

Siltlifttitttl Kaufmann
mitErkohruugeu im bergbauttcheu irtudliftrtelleu
Betrieb, bilaiizsttbein rascher Auficissuugsgabe
ii.Orgouifotlousioleui, früherer oitiver Offiziey
verheiratet. 82 Jahre alt, zuie i koufmäniitfaier
Leiter einer Wloichinenfobri ,

eslau
a. d. Geichfd d. Seht. Ztg.

Lebensstellung in
Gelt. Zusehe- u. L is?

Br
sucht

oder
pasieude

Umgebung.

YertraaentiftelliiiigGut, Fabrik ob.
Betrieb iucht 2tii.ichreibgew.

Wirtiliialtalieamier.
Zufair. u. T 38| Gft d.

Suche z. l. März Stett. als
Beamter oder ilifsiiteitt

unter Leitung des Befißersu
Bin 22 J. alt, Otto. a. .,
2 J. Praxis. Ihm. Seminar
befttcht. Habe größvliorwerk
nach gegeben. Dtspofitioueu
jetbitdbewirtfcha tei.Augeb.
erb. u. IJ III altes. Ztg.

YYrtfMaIlHafIIsieni,obre alt, 6 Jahre im
Wadi. ftrm im naiiettweien,
Steuer und Guisborileheri
efch., tnlt all. borlontntenb.
rbetten bertraut. fucht ffir

l. April 1922 Stellung als
solches, Hof« oder Feld·
beainter. Gelt. Zufchr. erb.
unter A I! poittageriid i2
�Braußnih, Sie. Jauer i. Seht.

Landinirtlifallu s.
22 .. ehg. fudtt f. I. April

Stitluitaaleltffistent
Ohio-Schule bei, prafi ge-
arbeitet in Amtsvorftehers
Zieh. u. Jan-Versicherung.ute Zeu uiffe u.Empfeht.
8ufchr.u. ll53Gii.Schl.Zig.

Jufotge Guisverb iucht
einfache: sttinettor, 29 J.
alt, toth., deutsch u. poitl.
sprechend, Stellung aß is

Fetltttertaatter

gd.fellist.lf3irtiitiasler.teliuiigeci mit spätere:
Bertieiratuiig bevorzugt.
willigt. l. nactigewtei. werd.
Zufcti.lt."k3S3Gfchft.d.Zig

Landwirtsfotim 23 F» ev.,
bisher tuimer iii der Land-
mirtidt. b Vater tätig gelb»
fucht Stellung als

Wttlflltliilsgttlitfc
auf grüß Gut oder Damm.
zuui batd.Aiiir. M WNr.22
pofitag. Trcvnio Satlef. |8

Junger Mann, 20 J. oft.
aus guter Familie, mit
kraft. Arbeiten wohl vertr.,
IX« J. bei d.Laudtvirtschafi,

sucht bald Slettg. als Wirt-
ichafisgehilfe ob. Boioutiir
auf etiieiii größeren Gute.
Zufall. IJ ein d. Zcg. |2

Tal-Verwalter,
22 J, vermögz aus heiter
Famil» l Senteii. Loudw. u.
Vet. med., 2V, J. Praxis,
sticht zititi {Stuhl paffeiidr
Stellung, tiiögachft unter
Chef. aettgniiie. Bild iiud
Lebenslauf sieh. z. Verfüg-

Aiigeboie unt. U 216 an
Yo  befällt. Sattel. Zig.

Oberschwelzer.
iudtt Stett. fltr l. April zu
gröfr Btehbefiand {in ich.
Stell. 8 J. J. tiiodeuiactieiz
Oberfchw, Dom Wangen«
P. Miit-itzt, m. �bnhlatt. |2

Fftr erfuhr» zuverl., beth.
llhokoolnvssizcsk

wird f. I April Stcttg. zu
ttttr grillt. iliietlhcrde tit-
fucht. Seid. ist eiit flieht.
lllionu tt. kaiiii in ieb. Be-
ziehiiug eitipf. werden.

Näh. bnrdt die Gitlss
berwnlt.  Sir. etircltett. Voll
Dhheriisiirh irr. �ltiohlnlt. It!

Gtlltiitll
34 Jahre, verh. ohne Fctm ,
erfahreti iii Barkpitegr. Ge-
wciaishaliskiiititreih Topf·
pflanzen ii.Getiitifeboii, iow.
Cbitguclti. flieht. aus beste
Zettgu gest» z. l. tlticirz ob.
später dauernde außlöntlnl.
Stellung in herrichoftticiter
oderPribatgäritierei.Guts·
fielluug bevor-tilgt. Gelt.
Zuichnerbeieu an �.i.ii.�i3t&#39;au.
�Jiieber Sdtrelherhatt, K« ett�:
blrfdiherg. |8

wieder 
ach die

eine Freude

Ruder.

Fuhrleuten-lage
tot-sicut
13.
Anat-statische
M«

Dei� 1207 Ring�

onweifung ge
wie 6te im J hr

uoch nich! führt
Sie sich 10 douigputoer von

B. Beichelt, Sauer i. Seht. Nr. 2
Jbren tliomeu und izlbt-eile braut

ichreiben cuiclits weiter! und als Oructfoaje on die genannte
Abreise für 60 Pia senden.
 t0 Kote-holt- cionigputver kosten per slosbuohine nur N am.!

schicken. lllbem Sie nur

so. .»s
l   « 

�v XII-s-

u Brot, Semmel oder Brbicheu zurückkehren.
utier tottet beinah 40 Mart, Magaritce mindestens

20 Mart das Pfund.

ttier soll uns erfcltmtttaett?
Nun eine Hilf

«;
Am 15. Januar 1922

nd auch die lebten Reste des Wethuochiskuelieus selbst bei
er fpariiimfteu Einteilung vertilgt worden. Jetzt heißt es,

unb

iht es. es ift nicht einmal ein Opfer, sondern
Rachen Sie sich selbst mit

B. Betchelts Slunilhonlgttulber
im eigenen ttochtopf iauber und appetitlich liuuflbotit
Der schmeckt herrlich auf Brot oder Semmel, ttt geiu
dabei binär: wie Butter, Fett. Mogariua in sogar wie

mittigen ausgeicblofien.
be ich bei, auch iilge lch eine Anweisung bei.a o «

nb Uil

Genaue Gebrauchs-

2000 Wort!
ohne Opfer ersparen warten. Sparen heißt

verdienen!
IV a im d I echte Roiohottsmmftdvtiibfsiderm" m� «« ichtiirtdes Sie biet Jnierol aus unb lofjen

Olieriiiiinelzergsgliiiz. 84Johre oft, ileine o

herbe zu tlhcrttelttnen. lt
Aug a.OberiaiioetzerBetter,
DaucuieiwitzPoftWougeru

OO
Eli-reiner.

felbftltud., ZOJ tcd.. erfuhr.
in Obst, Geuiil e, Frithbeets
iretherel, Topfpfloitzeu und
�Bartbflege. furltt Stellung,
gestützt auf gute Zeuguifie,
für bald ob. fpäier. Augeb.
erbeten an W. Spanlel.
filittgn�afdlel�ß.Inmitten.

Ziegetaieiiler
von Jugend auf im Falls,
mit ltidentofen Zeugnisien

und fsirtiäftebåtitngåiu 
U s trug

für! bald od l. April. Erst.
Striche T854  Bichft. b. Zig.

Suche itlr m.Sohn, 17 J.
alt, ev., für iosort oder
später Stellung als  I

Diener.
Derselbe hat die Diener·

foaitchute besucht u. ift auch
fchou iii Stellung geweieu.
Gift. Aug. erbitt. Alfred
Sonntag beut. Beamter,
Offenheit, m. Buuztou.

Hirsch. Kniictiec
verh., 41 J., geb, und» sich.
Fahne, hätt Wagen u. Ge-
ichcrr in heil. Ordu, von
Jttgd. auf im Forli, ludit
Stellung. Augebote unter
M W I00 poitl. tiiarthtoih
tn Schleifen. tl

Suche Stellung als

Herrsitiitl Kutscher.
Bin24Jahreatt.tedtg,pefitce
gutes Zeugnis. Nah. zu
erfragen start Wollte.
z. Ri ämnriditvllL�l�Dblntl.

Phil. sfbttttljfittstttt
u Kontorlstln, gewanb.
Briefslit für Verir.-Steklg.
geeignet u. bewährt, erlitt.
Zeugin» fuait Bot-trifft.-
Stelig., edit Arbeiiszettbis
4 llhr. Qtttgeb. erb u.L97
an die  befällt. d. Seht. Zig.
Wirtictl.-Frt.,vetf«Köctjtn,

Juugf., Stab-i u. Stlicltcttttt.
kocht. Bonn Berliner,
getoerbsiiitifzige Sieneciveri
uiititeriu, Frtedrichfttu 4.
Tet. Ring 6174.

Suche flir nteitte t9 Jahre
alte Tochter, evaiig.. |8

Lehrslete,
wo sie auf allen Gebieten
des taiidtvirtfchasttichen
Haitshatts ausgebildet
word. Famitleuaiifchlufz u
slierbotlkoniniiiitug iii giiieti
limgaiigstoruieu Beding
Gemeinde-vorfindet more,

Wiittcisteliir. «
» Grafschaft  statt.
Zur weiteren Aug«

litlnunn »in Kltlfle und
Wirtschaft

sucht Bccitu etttocttter. 24 J.,
�zttttttuhttte ttt Gutsliaiioi
halt oder Logterhaiis ohiie
gegeufeiligeVergflt.5liediug. 
Futuitieiiatiichi Gelt Zit-
ichriiteii tt. I. I25 G d.Z
Schticibrriu it ttliiobeiscritt

csiiipiichti sich ins Haus.
Freitag. Gabitzftrafcc tt, Il.

Hauoicliiieideriii f. t&#39;trb.tn
mausuksaiisniäbt a Aiäfche
ii2liIlt!. Zieht. u. L94 G.d.Z.

m. gilt. Erichs. s. Brich. fttr
Wir. iilttg. n L is« d. Z.

siiictitttit., Stubcuiitiidcil.,
Mädels. siir Alles sucht sitt·
Stadt u. Lotto; empfehle
litt-hin itir Lands-most.
Markus Gotthelner,

gewerbsmeteuenbertttittler
Hiisclieicftu tt. Tot. Oh:e!!i!i.

Suche zuni l. Ich« geil.
u«e Zaum« Stett-i. ais

Yiiflhin ad.lliitrtfli1sirn.
Angeln. eib. ttnl.&#39;l� Stil an

bie  befällt. b. Sattel, lila.

Mk

Stellen-Rubinen
V �Ü�

Spezeristmit fcbbuer vondialrift u.
Koutororbeiten vertraut,
kann lieb zum ioiortlgen
�Jlntrltt melden. l

rfabrtt
Hugo Hitler,

ßcohidllill.
Ja! iuthe zu iofortftlng.,

gebildeten, verteilen
Sicuothptitetu

der flai in der Landwirt-
schaft ausbitdeu will. jl

Oberamt-name
Echllephaelre, .

Oerlaatshelnt. m. London.

0B " ttt f it le
mit Dltnges tkifdqgiftiktzttiiiteitäeftciliiift sucht
teiliniitli u. lailfmann tunlichster.
Nitsch. u. &#39;l� an an b. Gsi d. Schles.«Zig. �

ttTetn erfitlofft es War-gescheit tntt Institution&#39;
ronchetukidiger |2

herläuietliu! gesucht.
Nur Bewerbey wetche in gleicher Steklu
wolleu ausitihrt. Augebote unt. U Its

wird ein gewaudtein

llutilter tin! I :-
gern ttt toudw. Buchführungbichtufz und Steueriachen,

Lehrlinge
beffere Saiulbttduu und
gttie Haudiaitift Bed uguug
sofort ge t.

elienFFfciliisltauugfinden Beamte, welche r e-
gewoudi und mit Steuer-
fachen bewundert find.

Nur idlrlitl. Bewerbuugeu
tnlt Gehaltsanfpu an bie
Buchftelle des Sattel. Land·
bondes. Touisutcieustn its.

Filr meiuttokouiolwarem
etchäft und sSelterfabrik
uche zum l. April einen

durchaus fleißigen unb
ehrlichen |2

jungen llann.
und; lbnnen iitb l oder

3 Lehrlinge bei mir bleib.
Fr. Stanlcki,

 Buhrau. Den. Breslom

Reisender
alt. Plan-Verirrt.
mit nachweisbar besten Er·
folgen von Kranz« und
DekoraitoussBluinetifabrik 
fiir sofort gesucht. Bewerb.
unt. U 209 Ost. d. Saft. Z.

snntet
fitr mein Spezialges s. schalt Bau- u. � Wort·

«« besänftigt, tiicht unter
_ 2.2 Jahren, zum fo--
» fertigen, ebt. späteren «
Antritt r cht -ge U .

Sbrancbelettntniiie,
 sicheres Auftreten u.
 gewandt im Verkehr s-
 mit der Großvers ··
 brouchers u. Häudleri »· kitudichaftBediiigung. �
. Herremdeueu ou aus-

;. fichisreicherx fetbftäus
 digerSielluuggeiegen
 ttt, wollen ielbitge-
» _ idtriebetten

Alb�

z  onfpritch einreich. an
 Martin Zimmer.
s« Brcstau 2, Freiheits-
5 gaiie le.

mit guter« Sdtttlhtlbg.
iofort gesucht.

BüutigStantielolsCoz

Kouctu.-Gef..Geirc-ide-, 
SaatmFgtierzDiingcsc 
tutttet-Gcofztiaudluiig, 
» BrcotanC 1
Nttotocftcidtgrahcn 24.

Fiir iuetue grbsiereBatius
liosstoirtictjaft suche ich für
d. Nachtdieiift f. bald einen

jnugercu Fluch.
Beivetbutigeii mit Zeugn-

Abiairiiien u. Angabe von
Gsholisaiiipritaieii erbeten

Gustnv Paczold,
Sagan i. Stille-i. i1

Stulle zuui l. Ab lt einen
gut euipfobletieii gebildeten,

cUllttgcI. Vcllltiicil
mit tuehrjähriger Praxis.
Famiiieiiouichiuß gewährt.
Vorstellung uurosifililtiufch
W. Notation, �Iltnlbrat,
liuttetßbori. m. Orts.
Zuni �ttttltitt l. C. suche

ich bei ßalll-Ylllicbl. etttett
mit lättbl. Lohn-u Steuer-
kochen bollftctttb. bertr., ev»
lttiberh 8

�iedilltlliglif�btet.
der ntligl. Steiiogrovhie be-
herrfap uiid iii jeder Be·
zteh. zuberiäfftg ist. Bleib.
mit Geh.-i2liispr. an

Direktor Innere, «Lichter-inficirt.
Post Wlaiitfcll Mauern.
Suche flir l. Februar

auch lbäter. ziivertiiifigeu

Wfilill1.-Alfifltltl.
uiteld. n. Beulgm-�ilbidtr.erb. Dom. llnern
II bei Itirebtau.
Filr 1.2. cr. bezw. 1.4. er.

wird ein älterer tiubrrheitx

Wirticiiafitsltistsieni
mit Breunereileuutuifieit
gesucht. Pola. Sproche er·
wllttidit. Gott. Angel« ttnt.
�r so!  unb SdtLL-t. erh. lt

Jiiug Wirtschafts-lüstern
Laudioirtsfobm der gttte
Handschrift ldtretbt. flott u.
ilcber rechnen kann, mit
heften Empfehlungen, zum
l. Februar gesucht.
Dorn. Ptichkotoitp b. Glas,

Si. Virginia.

Sitz. Elave
pril auf zirko

gen große, inten-
tbe Rübeuwirtichaii Mittel-
chteftens sanften-

onfchlcts vom Beide:
iucht II«Metbttnoen mit Leben ·
lau; unb Lichtbiib unter&#39;I� 70 an bie  ßeidiliitßlt.
ber Sattel. Ztg. erbeten.

Gariengehilsa
Aus elernt. Gctrteulehrting
als ehllie tu Schtoftgltrtn
t. l. sehr. genaht. solche.
mit webalteatät. usw. z. r.unt. U so? fehlt. d. Bis.

Tosk-

Kupferschmiede. H
straße �l7.

i9I

. f9�. b
«

Betriebe vertraut ist und auf

Q9}?
� Revisoren gesucht.

Lomtnitnato txliiroxenirate
T« . « - , . · _H« «. · »� _�- "f: � . nrflfa »« »« HFVHI  s"? 1| -_..gs-�fll&#39;n"��l. . �.

nlelnbruch suche ich fiir sofort einen
Für meinen in �llicttitgatt, Kreis Bunzlau

Für die unserm Bautuniernehmett auzugtiederude

Ireuhanb-�llhleilung
wird eine laufmäunisch und banktechnisch vorgebitdete

erfle straft ge sucht,
die mit der Revision öffentliche: Stoffen und kaufmännische:

· _ _ » dem Gebiete« der Organisation,
Fijatkuiatiozi und Rentabilität Erfahrung bricht, Herren. »die sich
sur die spätere Leitung dieser Abteilung iAbteituugsi »

erufeu fühlen, lvollen ihre Bewerbungeu mit Lebenslauf, Lichts, »»
lb. Zeuguisgbschrifteti unter Angabe der Refereuzen und der »,
sebailsaitfpruche einreichen. Sßewerher. die bereits ber ersten *

Trettllandiiesellfciiaften tatig gewesen sind. erhalten »den Vorzug.
Fu: dieselbe Abteilung werden noch tüchtige, jüngere

Direktor! l;

�

ätlilellrtr
 öffentliche Bankanstaty �Breslau 1.

� J» .

liegenden Sand-

Fachmann mit Beteiligung.
Anfragen sind zu richten on die Firma Alfred Boackä 

 
Nieskv Ob.

l
Tetephounummer 10.
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in Brestau fucht zur

Erläuterungen
dafür mitbringt. �Bewerbungen mit
Lebenslauf unter K 200 Geschsh der

« » "_l ._ .. » __�; �v: » _-�... ·»-. AS« �. �- �.�:  « -  « -. « «� .4 «. .. ., "I � � �._&#39;� �.4�. F! » « «.l . u «« �i. .��

c--«s-7.«-««ss· H�. «« �s « . -.- «» VIII-T; �f. ·· «« «-

r lauftuätttt. llnleljn
O

Bearbeitung her Angestellten�

zuvertäsfigen Herrn, der mögltchit schon einige Erfahrungen
eugntsabfchriften und
chlef. Ztg. �

� . --« « ·« ��92&#39;.�. wg}, « ««s« ·. « _ » «« �� �e« . :·

»N-�I92a.� - Yspsp

unter gehet

mit Wohnsiß in Brestau oderSctiweidnitz
lehr» »Bei Bewährung eiiftoitsberechtigu
Akqutfttton »und» Otsgaui atiou er ahrene
Augebote mit Bild einzuienden on

.-· �h�. -«F --, ,k««0«»- I!�: "Im. « :, «« I». .--«;»-z·«««-«I.»H·-.t.»z8--�·-I.....- I «·

ejngtmntt a. G.
 ;".Zitte Antwortet!

Grbßte euren. Lebensbersicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit

tun-i Bezieht-letter
il .
igewerber belieben

ett Vorstand der Bank.

[2

unmittelbarer Ver-
Eriergisclie, in

. l.�.:_&#39; ·  _ »,

8unt foforsigeu bezw. batbmögttcbit. Eintritt gesucht

einen «jüngeren Buchhalter.
Es kommen nur Herren tu Frage. die an duraious
sicheres, selbständiges Arbeiten gewöhnt und in jeder
Beziehung zuberläfstg find. Zuitbristeu unter Bei-
fügung von Lebenslauf, Zeuguisobfchriftem Bild und
Gehotlsoufprilchen erbeten. |2

Gehe. srhraermeyer,
Rtcljcnhurg in der Prigiiiv

ilokoniaktocirrit � Destillation �- Weingrofztianbkunm

"ltlte uralte Firma ner Textilindustrie
tm Bitterer Bezirk

sutbt filr l. April, uiögttchft früher einen

Bilanz-Beihilfen.
Nur tüchtige erste Kräfte, die iaiou gleiche Stellungen

in ähiiticher Brauche bekleidet haben, wollen sich unter
Bcifftgiiug von Lebenslauf, Zeuguiffeiu Reierenzeu
uud Lichibitd meiden. b-Zimnier-A1ohnitug. iosort be-
ziehbar, vorhanden. Bewcrbutigeii unter U 2I5 an blä
Geichtisisfiekle der Sailefifaseii Zeitung.

-.«,--.««;ss-;e"  »« «»sssizizsssi«.- sigøxs  s«   us. -. «. c. »« I. . S»« V "z·-« _ , �I�r�: �.7-_-- �Üt�u n;b.".tu.li&#39;v&#39;il�ll ..�. .

, . _ Zieueiugericijteie Haultsiliate
 in Thüringen stellt noch bald oder
 zum l. April 1922 einen tüchtigen

Kttttillkttlltltlliiilililtillkh
einen erfahrenen« Karreiuandenien

zwei biszikåjtjatler
 miigt"icljst mit Bautatisbitdiiiigj ein.

e Nu·
Eine.

�am:

erließ hceftges Haudetshause u
Kontokorrent-Buehhalter I«

mit schöner Handschrift, welcher uubedin t on ichiielles

wird für ein zum
boidtcieii Aufritt

und ftcheres übertragen gewöhnt uu
berechuuusz botlficludig vertraut fein muß.

Beweis er jüngeren Alters aus ber ltotouiatwarens
brauche oder detu Bonkfoctie wollen unter Angabe von
Alter. bletigtou u. blefereiizem jedoch ohne Beifügung von
Freimorketi sich melden unt. I. I38 Geier-ff. S lel. 81g.

tnlt Zins«

�v7
coksu t Twird filr eine btei ge eeite aoloeitalwarett-lbrohhanblutigzum botdigeu Aiitrttt i

 ettilktooeixetzyiemit guter anbicttrtlt. 
chreibeu warten.fteuographiereu unb Sairetbmofchtiie

wollen fi unter Aug-be des Alters, der Religion und
toiiftigeti erbittiuiffe melden u. I. I89 Gift. d. Seht Z.

r halb oder ipäter wird Söhu ocbtbacTWrti ais

Lehrling gesucht.
Eintritt bald oder April.

Geier. status, Am Rathaus 26,
tlirtislhaiidtuiig site das Gab« ttiid Uiaffetsatm

Ylationatgestnniels 
ledtger Eli-innerer.

der auch letdite fieb narbeiten tibernittttnt, zur
Führung eines Perfo enouios gesucht. Gewerb.
mit Angabe bisheriger Tätigkeit unb ber Gehalts«

Hilfst Ftoszkgrtä
oufprttaie on E. Wunderlich s« costs» Aktien·
geiellicbait, Alttoaffer l. schief. |2

v

Dom. Btiiaendorb Kett;
Studien, fuclit zum l. 4.
einen zuveriiiiitaeu |2

Oberfchweizer
zu einer Herde bou iii! bis
70 St. ßirofsbteb. Bleib.
mit Zeugntsabfchrifteu an
die Gute-verwaltung.

Betst. nur auf Wunsch.

Zum l. April d. J. wird
f. ein Stadtgut zu ZbMtheu
ein verheirateier il

Oberfchcveizer
gesucht. Bewerbuugeu mit
&#39; euguisobfcdrifteu u. befL

mpfebtuugen find a. fenb.
u. T 385 Gfchft d. 3te.

l Tischler,
1 stetlttttttllrr.
t Zimmermann

werden zum balbigen An-
crilt von größere: Guts-
berwattung gesucht. Be-
werber mit eigenem Hand·
werkszeug beborzu t. Be-
tverbungeu mit alls-
ouiprilcb u. eugutsabfchr.
erbot. unt. U 08 d.Ztg. i2

 liiiattifeur,
nicht unter 85 Jahren, un-
berh, sicherer Fahrer und
mit tlieparotureu gut be·
waudert, fttr sofort gesucht.
Bewerbuugeu mit Original-
zeugucsfeii sowie Angabe
der Gcholisanspu erb. ou

Fa. Gebr. alle,
Oele i. Saft» Gar-lenkte. 4.

Telephon 117 u. 238.

Wir suchen suchen zum
foforti en Aufritt durchaus
zuverl �iitgen. tiücdkernen

Personen«
trnftwaaenililirer.

Sicherer Fuhren gelernter
Handwerker. weiche: neben-
bei in ber Aterlstatt orb.
muß und under-bete» Be-
dingung. Zeugutsabichrifh
und Gehalloforderuugeu
zu richten ou
Saiibalsth Blatict & Co«

Iieurodo i. Gutengeb.
«« Aufsehen«
unveebem zum l. Februar
gesucht. Etwas Hat-soeben,
Servieren. Ulrich.

Alt-Berge« tir.Ohkou.

s»

Wegen Erkrankung de:
schon eugogierieu gesucht
aufs Land zu Ottern sticht»
gut empfohteue, flaoit. ge-
prüfte 1

Lehrerin
zu lbiährigem Mädchen
und sfclhrigcm Knaben.
Zeugutffr. Gchattsongobemitd an Frau von
Zimmermann
nieitb.Zlil1ichatt, ilieumart.

Suche f. l. März ebent.
l.Aprit jltiigere gepritfie
evgEtzieherin für b Kinder
cMädalen 10. Knabe 7!,
musikalisch u. Sprachkeunv
utffe Bedingung llfleld.·m.
Lebenslauf, Zeugiiisobfaik
Bild unb Gicbtlliäatlibt�. an

Frau von Braucht-ich,
Naffodeh Kreis Nauislom

Mitietfaitefiem It.

Statt. Erzieiieiin a.
Klnneraarin I. iii.
zu zwei lliiädchem 5-_ ttnb
loiährig. für halb gelacht.
Bewerbuugeu mit nurtoti -
jährigen Zeuguiifeii an 2

rau Ttjetla Scttttteitier,
restou. ltirictioktee l6.

Gefucht für tofort eins�

Urbild» i. Mädchen,
das iiudertieb tit u. etwas
schneidern kann. il
Frau t!tittergutsbef. Ulm,

Logtfaiem sie. Guhram
Zum ioforti en Aiitriit

für toudw. tlro einer
Kreisitodt Mittelfchi.

Stenalilvisltn
aus guter Familie gesucht,
die täudi. Verhältnisse kennt.
Augebote tnlt Lebenslauf,
Zeugntsobschr. u. Gehalts-
gnibr. u. T 385 Oft. d. Z.

Suche zum l. Februar

Wirtschaft-sein.
Gutes Kuchen, Eiuivectem
Schlachten u. Backen sowie
Übernahme des Gestiigets.
Zeuguiffe u. Gehattsauipn
erbiitel 
Frau von Grete.

Rahmen b.  Stollen O. 4
Suale wegen Verheiraig.

meiner Wirtichofteriii ilud
meines lilicheiiiuädchcus
zum l. 4 ober spät eine

Wiktschastekiiy
die perfeti im flachen,
Backen, Einmacheu ift unb
die Aufsicht über Geflügel
libernitntttt, und ein

Ruchenmabclien. 
Frau von Schack,

Uicideubactl
b. Qiernfiabt, Sdtl.

FcTfere Stütze alte?
itiitrtscliaflerln

zur Fithritng des Haushakts
in Bttlo z. boidi . Ante. ges.
Bediiig.griludl. oaikeiiiitn.,
Einlegen, Rohen, Wäsche-
behacidt., Platten. Bauch.
mit Zeuguisobfchrz Bild,
Gehaltsoutpritaieu on

Director 0. Hunger,
Srltiueibttiti-�Ji.

Suche zum tzsllprtt liess»
junges tm Haushalt erfuhr.
tlitädttieu mit guten Um-
gougsforuteu»als |2

ruhe
bei Satnitienattichlttft. Frau
Apotheke! tiiattfclieuhacfy
Longcntit Bez. �legnth,

Apotheke. 
Perle-Irre Köchen

mit heften Beugtttiiett, die
etwas Housarbeit übern.
Stubeumädchen both-B fllr
restou z. i. 2 bei hohem

Gehalt gelacht. Buichr. u.
L I07  beidiültbft. d. 31g. I!

Suche filr Schloizhaushatt
l. Februar i8

helf. Knliliiiamsellebattgelifch. ·
Grä�n Pächter·

�szi!togalt-t!toscuau. 
 befugt: für l. 2. ehfanr.früher berfekie 

in,
hält!

die etwas Handarbeit mit
übernimmt. fitr berridtaft-
lid!en Haushalt noch Dilffefs
dorf bei hohem Gehalt und
Liergllxtiug aller Hufeisen.
Verteilung b. Gotiwatd,
Breotau .fi-iiraiiierfir. Zzozz

Zu iosort verfalle ehg.
Slatnnterittngtcr

für Laudfchtoß grinst. [2
Frau von Portutlus,

Sthniarzitiaidetii Saft.
Für Landictilosz hcc iiiortitj
wird z. l. Febr. ad. ipitier

tu gute Dciiteriteltiitig
zuvertäsf., evoiig., einfache

Jungfer
gefuchuwetche gut idtilelbef�
tann u. etwas Zimiiierorb
übernimmt. -� �Jlngeb. mit
schau» Bild, Gebaitsoufpr.
ou Morttta Herr-nann-

ßiilrtitt. Sirctveiirciße 6.

Miltillitlilitfi lillSltllzc
in mittleren« ohreu, itir

.  8 �Bern
zum l. 2.22 gelacht. Zeiten.
u. G aktsoiiipr. erbittert.
Frau Fabr-titles. Benke.

Elegnlli, liirchitr. 8.

edit. l. 2 t die.

jiersetle stenalijnisliu
Suite malt! möglichsteretis ttitigg gewesen, zum fofoeiiru2 getu Aug. u. V.
Weis. Llrldebergor, Breslau b.

im im Auwaitsbltro 
Aufritt,

8662 an

Lang--

l1�

dittl cldung zum so artigen oder botdlgcsnWxiigli e sienoiypislin
llugebote mit euguisabictirliiru unbi .Au obe eksebalisfotderuugeu unter L I26 an di«

Oe aillfisftelle der Schtefiiclieu Zeitung. ___.�m

Berantwortiich für den politischen Teil:
Otto Kretfch mer. fur den hrovcozielleti

und den weiteren {Inhalt ber
Otto Seen-rann, herbe in

eituna:
erstau-

Etui! von Wilh. Sollt. Korn iu Breslav


